










gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 


kenneneeneeeeneneenRRTenD 








=75 


Kleine Anzeigen. ;F$ 





1 Gent, 












Telegrapfische Depeſchen. 


Giliefert don der ""Ansocieted Press”. 


2nland. 








Sericht des Handelsſetretärs. 
Truſtfragen und auswärtiger Handel, 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Der 
erſte Jahresbericht des Handelsſekre— 
lärs Redfield iſt ſoeben veröffentlicht 
worden. Er iſt 151 Druckſeiten ſtark 
und der längſte aller, bisher in dieſem 
Jahre erſchienenen Regierungsdeparte— 
mentsberichte. 

Hr. Redfield entwickelt Pläne für 
eine ausgedehnte Unterſuchung der 
wirtſchaftlichen Seite des Truſtpro— 
blems und empfiehlt die Annahme von 
Geſetzen, welche von dem Standpunki 
ausgehen, daß jede Einſchränkung im 
Handel ungeſetzlich iſt, und daß die 
Perſon, welche die Anklage erhebt, die 
Pflicht hat, den Nachweis für ihre Be⸗ 
hauptung zu erbringen; daß gemein— 
fame Direktoren in Konturrenzfir— 
men verboten ſind, daß das „Verwäſ— 
ſern“ von Aktien verboten iſt; daß 
Korporationen und Perſonen nicht 
Aktien von Konkurrenzunternehmun⸗ 
gen beſitzen, noch letztere fontrolliren 
dürfen. 

An zweiter Stelle werben 'n dem 
Bericht Vorfchläge gemacht, mie‘ der 
Hußenhandel der Ver. Staaten durd 
eine Reorganifation des „Bureau of 
Foreign and Domeftic Commerce“ 
meiter entmwidelt werden fann. 

Der Bericht enthält fich jeglicher 
Kritit an den „Irufts“ und großen 
Korporationen, und erörtert nur die 
Frage, ob derartige Kombinationen 
der Nation von Nuten und dazu ane 
getan find, mit den geringften Koſten 
produziren zu können. Der Sekretär 
deutet an, es wäre vielleicht möglich, 
daß es ſich auf Grund der Unterſchun— 
gen des Korporationsbüros heraus— 
ſtellt, daß es eine Grenze für die Aus— 
dehnung von Korporationen gibt, über 
welche hinaus eine erhöhte Produktion 
die Herſtellungskoſten für die Einheit 
erhöht. Auf dieſen Gedanken müſſe 
man unwillkürlich kommen, wenn man 
ſehe, wie große „Truſts“ einfach ver— 
ſchwunden ſind, wie andere nut ges 
tinge Dividenden zahlen, mie mieber 
andere e3 nicht verhindern fonnten, 
daß mächtige Konkurrenzfirmen ent— 
tanden ſind, die vielleicht mit einem 
größeren prozentualen ‚Gewinn arbei- 
ten, als der fog. Fruft. Werner gebe 
ber Umftand zu denfen, daß die Regie- 
rungen der europäilshen Länder Kom: 
kinationen zu fördern ſuchen, die in 
den Ver. Staaten verboten find, 

Die Reorganifirung des Büros für 
Innen und Außenhandel der Ber. 
Staaten denkt fich der Handelsſekretär 
in der Weife, daß in denjenigen Läns 
dern, in welche die Ver. Staaten Bot- 
ichaften unterhalten, „Handelsattaches“ 
ernannt werden, die direft an Das 
Handelsdepartement zu berichten hät: 
ten. Diefen Attaches würde die Auf: 
gabe zufallen, Handel und Jnbuftrie 
des betreffenden Landes zu jtudiren 
und den amerifanifchen Konfuln mit 
ihren Kenntniffen und Erfahrungen 
zur Seite zu ftehen. Zmeds eines 
gründliden Studiums der fom- 
merziellen Verhältniffe in Sübamerifa 
verlangt der Handelsfefretär in feinem 
Bericht vom Kongreß die Summe bon 
$100,000, die angefichts der Wichtig- 
feit des füdamerifanifhen Handels für 
die Ver. Staaten noch viel zu gering 
fei. Der Gefretär fündiat aud an, 
daß das Handelsdepartement nächtens 
mit einer Unterfuchung der Produf- 
tionsfoften von Kleidern. und Kleider- 
ftoffen aller Art, einichließlih von 
Stridmwaaren, beginnen werde. Für 
tie Verwaltung des Departements ers 
jucht Sekretär Redfield den Kongreß 
um die Summe von $15,800,70, etwa 
$4,000,000 mehr als für das gegen= 
wärtige Jahr. 

Der Außenhandel der Ver. Staaten 
hat am 30. Suni 1913 die Retorbhöhe 
von $4,279,000,000 erreicht, von mels 
cher Summe $2,466,000,000 auf die 
Ausfuhr und $1,813,000,000 auf die 
Einfuhr entfallen, — ein Veberfhuß 
kon $653,000,000 zuaunften der Ver, 
Staaten, 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Nach— 
dem das Hitchcock'ſche Subſtitut für 
die Geld- und Bankbill der Regierung 
vom Senat mit 40 gegen 35 Stimmen 
auf den Tiſch gelegt war, hielt Sena— 
tor Reed eine längere Rede zugunſten 
der Regierungsbill. Dabei wandte er 
ſch in ſcharfen Worten gegen die jüng— 
ſte Rede des republikaniſchen Senators 
Root (in Verbindung mit welcher auch 
ein Root'ſcher „Präſidentſchaftskandi— 
daturbuhm“ vom Stapel gelaſſen 
wurde.) 

Er ſagte, Niemand habe ein Recht, 
don dieſem Hauſe aus die Geſchäfts— 
welt des Landes in Unruhe zu ver— 
ſetzen, wenn nicht die geringſte Urſache 
dafür vorhanden ſei. „Ich zweifle 
an dem Patriotismus eines Mannes,“ 
fügte er hinzu, „der „Wolf, Wolf“ 
fHreit, wenn es feinen Wolf gibt und 
e3 unternimmt, der Deffentlichteit, die 
feine Ausführungen für baare Münze 
nehmen könnte, Schaden zuaufügen. 
Menn e3 wirklich zu einer Panik fom- 
men mwürbe, fo mären nur bie Banten 
daran jchuld, nicht aber diefe Bill.“ 

Auch machte er die Mitteilung, daß, 
Ichon ehe Root feine. Rede hielt, der 
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Preſſe ein Dokument jin Maſchinen— 
ſchrift übergeben worden ſei, welches 
ihn als republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten empfohlen habe. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Der 
Senat ſetzte die Debatte über die 
Geld- und Bankbill fort. Briſtow 
griff die Einlagengarantirungsbeſtim— 
mung der Vorlage an. 

Vor dem Juſtizkomite des Abgeord— 
netenhauſes machte der Präſident der 
Amerikan. Arbeiterförderation, Gom— 
pers, Ausſagen. Er erklärte, die Zahl 
der Arbeitsloſen in den Ver. Staaten 
ſei vielleicht gegenwärtig ein wenig 
größer, als gewöhnlich; aber ſeiner 
Anſicht nach könnte dies nur eine Folge 
des jetzigen Uebergangszuſtandes ſein, 
und es beſtehe keine wirkliche gedrückte 
Geſchäftslage. Nachdrücklich erklärte 
er, die Koloradoer Arbeitsführer ſoll— 
ten nicht wegen Vereinigung für beſſere 
Arbeitsverhältniſſe verfolgt werden. 
Dieſe Bemerkungen machte er bei der 
Erörterung der Bartlett'ſchen Bill. 

Das Kriegsdepartement unterbrei— 
tete ſeinen Schlußbericht über die 
Hebung des Schlachtſchiffes „Maine“ 
im Hafen von Havana. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Rein: 
Iution an, welche zur Beiziehung fach- 
verjtändigen Beijtandes für die Anti- 
Iruftarbeit des Juftizfomites ermädh- 
tat, 

Der Präfident der „National Gran: 
ers”, Atfinfon, jagte vor dem Kon- 
mite für ländlichen Kredit, die Farmer 
feien aegen einen fo-operativen länd- 
lichen Krebit, 


Schlag für die Seilsarmee!- 
Ein zweiter fhlimmer £ogirbausbrand, 
diesmal in Cincinnati. —2 Leichen ges 
funden, Totenzahl auf 6 gefhätt. — 
Brandftiftung? 


Cincinnati, 16. Dez. Eine Teuers- 
brunit, von der es heiht, daß jie bor= 
jäglich gelegt worden ei, zerjtörte in 
vermwichener Naht das Männerheim 
der Heilsarmee dahier. Man fchägt, 
daß mindeſtens 6 Perſonen umgekom— 
men ſind; doch läßt ſich Beſtimmtes 
erſt ſagen, wenn die Durchſuchung der 
Trümmer beendet iſt. Bis jetzt ſind 
zwei Leichen geborgen worden: Die 
von Arthur Sandell aus Bangor, 
Me., (GGeſchäftsführer des Heimes) 
und die von T. Shoddell (Herkunft 
unbekannt.). 

8 Schwerverletzte, welche nach dem 
Stadthoſpital gebracht wurden, befin— 
den ſich in kritiſchem Zuſtande. 

Der verurſachte Eigentumsſchaden 
wird auf 8100,000 geſchätzt. 

Walter Maher, ein Baſeballſpieler 
bei der Chicagoer „American 
League“, erwies ſich als ein Heid bei 
dieſem Feuer. Er entdeckte dasſelbe 
zuerſt, gab den Alarm, und mit gro— 
ßer eigener Lebensgefahr rettete er 8 
Kinder vor dem Schickſal, im Rauche 
erſtickt zu werden. Andere Freiwil— 
lige, und die Feuerwehrleute ſelbſt, 
retteten aber noch Dutzende von Per— 
ſonen unter aufregenden Umſtänden. 

Das Gebäude war ein altes, und 
früher kannte man es als die, Turn-— 
halle des Weſtendes“. Große Maſſen 
alter Kleider waren im erſten Stock 
aufgehäuft. In den oberen Stock— 
werken waren 91 Logirzimmer ſämmt— 
lich gefüllt. Das Feuer brach im 
Kellergeſchoß aus und verbreitete ſich 
ſehr raſch weiter. 

Cincinnati, 16, Dez. Gegen Frank 
Meyers, ſeiner Angabe nach Zirkus 
reiter und zuletzt in Arizona geweſen, 
wurde die Anklage erhoben, das ver— 
hängnißvolle Feuer im Männerlogir— 
haus der Heilsarmee gelegt zu haben. 

Man hat noch drei Leichen geſun— 
den, deren Perſönlichteit aber nicht 
feitgeftellt ift. Bis jet fonad) 5 Tote. 

Jeder der Angeftellten des Haufes 
ift entfommen. 

(Der erfte verhängnißpolle Brand 
eines Heildarmeelogirhaufes hatte fich 
bor längerer Zeit in St. Louis er- 
eignet.) 

Sans Schmidts Prozeß. 
Angeflagter proteftirt wütend gegen Wahn« 
finnsbebauptung. 

New Hork, 16. Dez. Hana Schmidt, 
der pormalige Priefter, der wegen Er= 
mordung feiner Geliebten Anna Aus 
müller progejfirt wird, |prang im Ge- 
rihtsfaal auf und proteftirte heftig 
geaen die Erklärung de3 Verteidigers, 
daß er mwahnfinnig gewefen fei, als 
er den Mord beging. „Das ift eine 
Lüge!“ fehrie er, die geballten Fäuſte 
erhebend, 

Die Verteidigung brachte heute die 
Vorführung ihres Bemweismaterials 
zum Abjchluß; und Richter W. M. R. 
Alcott, al3 der Dberanmwalt der Ber- 
teidigung, hielt jein Eröffnungplaı- 
boper. 

„sch werde Ihnen beweifen”, jagte 
er, „daß der Angeklagte viele Jahre 
nicht im geiftigen Gleichgewicht mar, 
es jeht nicht ift und e3 niemal3 fein 
wird.“ 

Hier ereignete fih die obige Szene. 

Nach einer Ausfage de3 jtaatlichen 
Prüfungstommiffär® für Verfiche- 
rungsgefellfchaften, Harold M. Hayes, 
hatte der Angeklagte im April biejes 
Sahres verfuht, das Xeben feines 
Dpfers mit $5000 zu verfichern. Die 
Stantsanwaltfhaft behauptet, der 
Angeklagte habe bereits damals die 
Abficht gehabt, feine Geliebte zu er- 
morben. (Der Mord erfolgte am 31. 
Auguft.) Das Verfiherungsgefud 
wurbe inde& abgelehnt. ii 
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Dem Gerichtshof wurde das For— 
mular des Geſuches unterbreitet; in 
demſelben war die Anna Aumüller 
als „Frau John Schmidt“, und ihre 
Beſchäftigung als Hausfrau ange— 
geben. 

New York, 16. Dez. Heinrich 
Schmidt von Aſchaffenburg, der Va— 
ter des früheren Prieſters Hans 
Schmidt, war der erſte Zeuge der Ver— 
teidigung im Mordprozeß ſeines Soh— 
nes. Er iſt etwa 65Jahre alt und 
ſieht wie ein Mann in guten finanziel— 
len Umſtänden aus. Seinen Beruf 
gab er als den eines Eiſenbahninſpek— 
tors an. 

Die Verteidigung will u. A. dartun, 
daß Hans Schmidt in Deutſchland 
für eine ganz närriſche und profitloſe 
Falfhung in Ungelegenheit *tam und 
der Beltrafung nur dadurch entging, 
daß fein Vater verfpradh, ihn in eine 
Anftalt für Geiftestrante zu bringen; 
aus diefer Anstalt entfam er und ainq 
dann nach Amerika, mie die Verteidi- 
gung e8 darftellt. 

Der Vater des Angeklagten erzählte 
auf dem Zeugenftande, daß fein Sohn 
Ichon im Alter von 8 Jahren ſehr aus— 
geprägte religiöje Abfonderlichkeiten 
gezeigt habe, 
Stübchen einen Altar errichtet und fich 
Prieftergewänder darin gehalten. „Auch 
pflegte er die Gänfe feiner Mutter zu 
fangen und ihnen die Köpfe abzu= 
Ichneiden; dieje ftecte er in feine Ta= 
Ihe, und mit dem Blut fpielte er dann, 
in Nachahmung religiöfer Zeremo- 
nien.“ So fagte der Vater meiter. 


Weiſt Temperenzier ab. 

Wafhington, D. K., 16. Dez. Flot: 
tenfefretär Daniel$ entjchied, in Er: 
miderung auf temperenzlerifche Pro- 
tejte gegen die Anwendung von Cham: 
pagner beim Gtapellauf und der 
Zaufe de neuen Schlachtſchiffes 
‚Dflahoma“, daß er gar feine Yuris- 
diftion über die Frage habe, fondern 
es ganz bei den Erbauern liege, mel: 
che Urt «von Flüffigkeit fie bei der 
Sciffstaufe benugen mollten. „Ich 
babe feinen Champagner, feine Weine, 
und auch feine meihen Tauben“, 
jagte er, „das geht nur die Erbauer 
an.” 


Synhmord in Rorddafota, 


Wilifton, N. D., 16. Dez. lebe 
Eulbertfon, der Ermordung ven drei 
Mitgliedern der Familie Dillon (zu 
Ray, N. D.) überführt, murde von 
einem Gemalthaufen aus dem County- 
gefängniß geſchleift und an einer 
Brücke aufgehängt. 
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IStalieniihes Parlament, 


Rom, 16. Dez. Die Grundzüge der 
auswärtigen Politit Jtaliens, mie fie 
in der Ihronrede des Königs bei ber 
Eröffnung des PBarlamentö nieber- 
gelegt wurden, erhielten durch die Rede 
des Mintiters des Auswärtigen, Giu- 
Itano, meitere Beftätigung, mährend 
der Debatte über die Antwort des Hau- 
jes auf die Thronrede. 

Der Minifter hob die Uebereinftim- 
mung der europätichen Großmächte 
bezüglich der Grenze Albaniens hervor 
und wies auf die Treitiafeit des Drei- 
bunds und die vortrefflichen Beziehun- 
en zwifchen Italien und Franfreic 

in. 

Der Premier Gilotti jprah unter 
lautem Beifall des Haufes über die in- 
nere Politik. 


Morddrohungen für Beiliß! 


Kiew, Rußland, 16. Dez. Mendel 
Beiliß, der freigefprochene Angeklagte 
in dem Thmachpollen Ritualmordpro- 
zeB, erhält noch immer täglich Todes- 
drodungen pen den „Schwarzen Hun= 
dert“. Er erklärt, daß die beitändige 
Gefahr, in der er lebt, fchlimmer fei, 
als die Mikhandlungen mährend jei- 
ner langen Ilnterfuhungshaft. Einer 
feiner Verteidiger, der Anwalt MWi- 
lensty, ift nach Berlin aereift, um dort 
die wahre Gefchichte ter Ermordung 
des Knaben Yufchinsti zu veröffent- 
lichen und die mirflichen Mörder zu 
nennen. 

Der fanatifche Priefter Pranaites, 
der befanntlich als Zeuge gegen Beilif 
auftrat und das Ritualmorbmärcen 
aufrecht zu erhalten verfuchte, fol zum 
Bilchof von Komno ernannt werden. 


Die Merifowirren. 


Stadt Merito, 16. Dez. Der 
merifanifche Kongreß hat ich wieder 
vertagt, biß zum 2. April n. Is. Bis 
dahin regiert alfo Huerta unume 
ſchränkt, — falls er nicht vorher ge- 
ſtürzt wird. 

Die Kämpfe in und um Tampico 
haben, ſoweit die Nachrichten gehen, 
völlig aufgehört. 


Hochherziger Bürgermeiſter. 


Madrid, Spanien, 16. Dez. Der 
neu gewählten Bürgermeiſter Fran— 
zisko Rodriguez, welcher mit Neujahr 
ſein Amt antritt, hat bekannt gemacht, 
daß er ſein ganzes Salär einer wohl⸗ 
tätigen Anſtalt überweiſen wird. 

Zu darben braucht er darum nicht; 
denn er iſt einer der reichſten Einwoh— 
ner Madrids. 


» 
Tampfernadrichten. 
“Angelommen: 

New Vorl: Rundam von Rotterdam; Bader: 
land von Antwerpen. no 
Belcce ncong Don eo Bart na Anke 
> eapel. 
— Brefibent Lincoln, Don Sen Yort 
Fa 2 I 
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ſKtronprinzenabſchied 
Von ſeinem bisherigen hHuſarenregiment. 

— hielt Anſprache, küßte das Fahnen⸗ 

band und ſprengte davon, ohne ſich 

umzuſehen. — Das elende Wetter beim 

Münchner Befuch des Kaiferpaares. — 

Schaden des Schweriner Schlogbrands. 

— Derteidiger des verurteilten Jnns- 

brücder Kontraftors gleichfalls verhaftet. 

— Auswanderungsfperre in Ungarn 

hört auf. 

(Sonderlabelvepeihe der „Abendbpoft“.) 

Berlin, 16. Dez. Die gemeldete 
Kommandirung des Kronprinzen zum 
Großen Generalitab Hat unter den 
neuerlichen Umftänden die allgemein- 
fte Weberrafchung hervorgerufen. Die 
betreffende faiferliche 
wurde übrigens fjchon legten Freitag, 
Ipät Abends, dem Armeetorpstom- 
mandanten vd. Madejen zugeitellt fie 
fam auch den Militärkreifen unerwar= 
tet. Der Kronprinz bleibt aud) fer- 
ner „a la juite“ des Hufarenregiment3 
von Danzig-Langfuhr. 

Geftern war das lette Ererziegen 
diefes Regiments, welchem der Krons 
prinz felber beimohnte. Auf dem Ka= 
jernenhof verabjchiedete er jih vom 
Regimente. Er war fichtlich bemeat. 
In einer furzen Anfprache betonte er, 
daß er feine Hufarenjahre zu den 
fchönften feines Lebens? rechne. Er 
Iprach die Hoffnung aus, daß das Re- 
giment ihn in gutem Andenken be— 
wahren werde, und jchloß mit einem 
Hoch auf das Regiment. Dann mintte 
er den Standartenträger zu fich heran 
und ergriff und fühte das Fahnen 
band. Rafch galoppirte er Dann da— 
von, ohne fich nochmals umzufehen. 

Die Stadtverwaltung von Danzig 
telegraphirte dem Kronprinzen, Die 
unerwartete Beendigung feines Auf 
enthaltes werde von der Benölferung 
fchmerzlich empfunden; allezeit werde 
die Stadt die vergangenen Jahre in 
dantbarer Erinnerung bewahren; fie 
hoffe, daß auch der Kronprinz fie in 
freundlichem Andenten halten möge 
und fie, mann immer ed möglich, be- 
ſuchen werde. 

Dies mal kein Kaiſerwetter. 


Ganz miſerables Wetter herrſchte 
in München, als das Kaiſerpaar dort 
einzog und vom bairiſchen Königs— 
paar empfangen wurde. Regen und 
nachfolgender Schneeſturm zerzauſten 
die Dekorationen. Doch tat dies der 
herzlichen Begrüßung auch ſeitens der 
Bevölkerung feinen Eintrag. Das 
Kaiſer⸗ und das Königspaar bewegten 
ſich in fürſtlicher Galafahrt nach dem 
Schloſſe, wo das Familienfrühſtück 
eingenommen wurde. Dann beſuchten 
ſie den Neubau des Deutſchen Mu— 
ſeums. 

Der Beſuch führte auch wieder 
einem „Ordensregen“. 

Der Schweriner Schloßbrand. 

Reichlich ein Drittel des rieſigen 
Schloſſes von Schwerin, Mecklenburg, 
wurde durch die gemeldete Feuers— 
brunſt in Aſche gelegt. Der Flügel 
nach dem Burgſee zu, der Schloßgarten 
und die neueren Teile des großen Tur— 
mes ſind zerſtört. Man ſchätzt den 
Geſammtſchaden auf zwei Millionen 
Mark, ungerechnet die zerſtörten 
Gobelinfiguren. 
ſtücken iſt wenigſtens das Wertvollſte 
gerettet. 
ſten geretteten Gegenſtände fort. 
Großherzog verbrachte die ganze Nacht 
auf der Brandftätte. 

Das Teuer war im Fremdenzimmer 
des Meftlichen Flügels ausgebrochen, 
und zwar infolge Schadhaftigteit der 
Heizungsanlage. 

Ertrazüge brachten die. Feuerwehr 
bon Hamburg, übel und Roftod her- 
bei, und ihre vereinten Anftrengungen 
mwutden endlich des zerftörenden Ele- 
mentes Herr, um 1 Uhr Morgens. Es 
erplodirten während des Brandes rie- 
fige Mengen Jagdmunition, welche im 
Schloß gelagert waren. 

Da große Gefahr de3 Einfturzes 
alter Ruinen bejtand, fo wurden die 
ganzen Schlofanlagen  abaefperrt. 
Do find diefe Ruinen, welche einen 
großen ardhiteftonifchen Wert haben, 
zum allergrößten Zeil ftehen geblieben. 

Hachipiel einer Derurteilung. 

Wien, 16. Des. Großes Auf- 
fehen macht in Brünn, Mähren, die 
Verhaftung des ſtadtbekannten Advo— 
faten Dum, welcher der Verteidiger 
bes, jüngft zu Innsbrud wegen Be- 
truas und Spionage zu 24 Jahren 
Kerter verurteilten Kontraftors und 
Erbauers der Folgariaforts, Bayerle, 
gemejen mar. 

Es ſollen ſchwere „Unregelmäßig— 
keiten“ entdeckt worden ſein, ehe die 
Verhaftung angeordnet wurde, und der 
Anwalt ſelber ſteht im Spionage— 
verdacht. 

Auswandererfraae erlediat. 

Budapeft, 16. Dez. Im un— 
garifchen AUbgeorbnetenhaufe teilte der 
Dinifterpräfivent Tisza mit, daß das 
zeitweilige völlige Verbot der Ausmwan- 
derung Militärpflichtiger nicht erneuert 
worden fei, nachdem „normale Ber: 
bältniffe” miederhergeftellt feien. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Stimmung it unoerföhnfich. 


Parteitag der Fortſchrittler will 
nichts von Republikanern wiſſen. 





Allen Kandidat für Senat. 





Raymond Robins kritiſirt Leiſtungen der 
Demokraten im Staat und der Union. — 
Geißelt Staatsverwaltung. — Pläne 
für die Gründung eines Parteifonds. 





Unverföhnliche Ablehnung aller Ei- 


Kabinetsorber | niqungsverfuche fennzeichnete die Sit— 


zung der ftaatlichen Parteileitung der 
Fortjchrittspartei, mit der heute Vor=- 
ntittag der fiaatliche Parteitag der 
neuen Partei in Chicago eröffnet 
wurde. Raymond Robins, Vorfigen- 
der der jtaatlichen Parteileitung der 
neuen Partei, gab in einer Anjprache, 
mit der er die Situng eröffnete, den 
Zon für den Parteitag an, und die 
Teilnehmer gaben ihre Zuftimmung. 
Wenn aud bis jegt bindende Be- 
Tolüffe Hinfichtlih der Haltung der 
Partei in den fommenden Wahltämp- 
fen noch nicht gefaßt find, ift doch klar 
zu erjehen, daß fie Kandidaten für 
alle Countyämter im Staat, für die 
Legislatur, für den Kongreß und 
den Bundesjenat ins Feld ftellen 
wird. Die Stimmung der neuen Par: 
tei im dritten Staat der’ Union, zum 
Ausdrud gebracht durch ihre Partei- 
führer, ijt allen etwanigen Einigung3- 
berfuchen, melche die nationale Par: 
teileitung der republifanifchen Partei 
heute unter Umjtänden in Wafhing- 
ton anbahnen dürfte, feindlich gefinnt. 


F. 6. Allen, Kandidat für Senat. 


Eines war bi3 Mittag klar. Frank 
G. Allen von Moline, dad Haupt einer 
der größten Fabriken Tandwirtfchaft: - 
licher Mafchinen im Staat, mird der 
Kandidat der Yortichrittspartei für 
den Bundesjenat jein und-fich mit 
Lairence Y. Sherman und Roger €. 
Sullivan, dem die Demokraten im 
Allgemeinen die demofratifche Nomi- 
nation zugeitehen, meffen. Die Wahl 
gilt als eine glüdliche. Allen if nicht 
nur ein Mann, der über bedeutende 
Mittel verfügt, um eine ausgedehnte 
Kampagne zu führen, fondern ift auch 
ein erfolgreicher, angefehener &e- 
Ihäftsmann, der im Staat gut be- 
fannt ift, und außerdem ein Mann, 
der fich in Arbeiterfreifen durch feine 
humane Haltung gegenüber feinen lin- 
tergebenen eines guten ARufes erfreut. 

Beteiligung ift gut. 

Die Beteiligung an dem Parteitag 
war überrafchend zahlreih. Won den 
27 Mitaliedern der ftaatlichen Partei- 
leitung waren 21 anmwefend. Von den 
101 Borfigenden der Countypartei= 
leitungen maren annähernd 80 zur 
Stelle. Dazu fam noch eine beträcht- 


‚liche Anzahl von Vertretern der Par: 


tet, die amtliye Stellungen nicht be— 
fleiden, 
Stimmung ift unv.rföhnlich. 

Raymond Robins, der Vorjigende 
der jtaatlichen Parteileitung, eröffnete 
die Situng diejer Körperjchaft mit ei= 
ner Anfpracde, die eine jchwere Verur- 
teilung der Ddemofratiihen Vermwal- 
tung in Staat und der Union und eine 
Abfage an alle Befürworter einer Ver: 
Ichmelzung enthielt. „Wir mollen 
nichts von den Vorjchlägen für Ber: 
Ihmelzung mit einer der alten, von 
„Boffen“ fKontrolirten Parteien mil- 
fen“, erklärte er. „Die Geburt unferer 
Partei war die Antwort auf die mwirt- 
Ichaftlichen und fozialen Nöte unferes 
Landes und des Einzelnen. Weber der 
günftige Zeitpunft für ihre Geburt, 
noch die zeitgemäße Führerfchaft wa= 
ren nötig, um fie ins Leben zu rufen, 
eine Grundbedingung für ihr TFortbe- 
ftehen, Die Fortichrittspartei ift bie 
Antwort auf die wirtfchaftlichen und 
fozialen Veränderungen im lebten 
Viertel des Jahrhunderts. Fortichritt- 
liche Führer in beiden alten Parteien 
hatten ten Boden vorbereitet, um fie 
zum Keimen und Wachen zu bringen. 
Auch wenn diefe Führer fich jegt zu— 
rüdhalten, drängt die große Menge 
poriwärts. Man fann den neuen Wein, 
den die mwirtichaftlihen und fozialen 
Forderungen bes Jahrs 1914 daritel- 
(en, nicht in die alten Schläuche der 
Partei vom Jahr 1860 füllen. Nur 


\ ein feiner Kompromiß mit den alten, 


in Verruf geratenen Parteimajchinen, 
um borübetgehende Erfolge zu erzie- 
Ien, fann den Erfolg der Yortjchrittö- 
partei aufhalten. 
Anklage gegen dem. Derwaltung. 

„Die Zeit ift gefommen für einen 
Sieg der Fortjchrittspartei. Die Be- 
pölferung mägt die Verfprechungen 
der Bundes- und GStaatsperwaltung 
ab gegen ihre Leitungen. Sie werben 
zu leicht befunden. Man verfprad) 
und ein Zollgefeß, das die Koften der 
Lebensführung erniebrigen würde. 
Mir haben das Zollgefeß, aber die 
Koften der Lebensführung fteigen von 
Tag zu Tag, mährend die Nachfrage 
nach Arbeitöfräften mehr und mehr 
zurüdgeht. In der Stadt verlängern 
fich die Reihen derer, die jih an die 
Suppenfüchen drängen. Der gleich- 
mäßige Schritt der Arbeitslofen er- 
tönt in den Straßen. Im Staat ha= 
ben wir die höchfte Steuerrate in ber 
Geſchichte unferes © ns zu 
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das Zivildienſtgeſetz von Seiten ber 


— — — — —— — — — — — 


25. 


Verwaltung, welche die Sparſamkeit 
zur Loſung ihrer Kampagne machte. 
Die Bewilligungsausſchüſſe beider 
Häuſer der Legislatur wurden von ei—— 
ner republikaniſch - demokratiſchen 
Kombination kontrolirt. Die jetzige 
und die letzte Staatsverwaltung ſtrei— 
ten ſich täglich herum, wer für die 
Verſchwendung der Staatsgelder und 
die ſchwere Steuerlaſt, unter welcher 
die Bevölkerung ſeufzt, verantwortlich 
iſt. Die Tatſachen beweiſen, daß 
beide für die Mehrausgabe von acht 
Millionen die Verantwortung tragen. 
Dazu kommen die Verfehlungen gegen 


— — — — — — — 


Beamten und die Ueberfüllung der 
Verwaltungsbehörden und Kommiſ— 
ſionen mit unfähigen Perſonen, um 
politiſche Schulden abzutragen“. 
Wollen Parteifonds gründen. 

Die ftaatiiche Parteileitung bejchäf- 
tigte fich in erfter Linie mit finanziel- 
len Fragen. E3 wurde befchloffen, ein 
Spitem für die Finanzirung der Par: 
tei im Staat einzuführen, das dem im 
Staat Maflachufett3 nachgebilnet ift. 
Der Vorſchlag wurde von Medill Me— 
Cormick gemacht. Danach ſoll jede 
Countyparteileitung jährlich 10 Cents 
für jede Stimme, welche Dean Frank— 
lin, Kandidat der Partei für das 
Vizegouverneursamt, im November 
letzten Jahres erhalten hat, an die 
ſtaatliche Parteileitung abführen. 
Dieſe Beiträge ſollen zur Anſamm— 
lung eines Parteifonds benutzt werden. 
Man berechnete, daß auf dieſe Weiſe 
annähernd $20,000 werden zuſam— 
mengebracht werden. 

Heute Mittag fand ein Empfang 
im Fortſchrittlichen Klub ſtatt. Auf 
Nachmittag war eine weitere Sitzung 
der ſtaatlichen Parteileitung, zuſam— 
men mit den Vorſitzenden der County— 
parteileitungen, angeſetzt. 

— —ï —— — 


Verweigert. 


Der im Intereſſe der angeblichen Wahl— 
ſchwindler verlangie Habeas Corpusbefehl 


Die Verteidiger von Chas. Ba— 
ranov und Genoſſen hatten im In— 
tereſſe dieſer angeblichen Wahl— 
ſchwindler beim Staatsobergericht um 
einen Habeas Corpusbefehl nachge— 
ſucht, und zwar auf den Grund hin, 
daß das Wahlgeſetz vom Jahre 1885, 
unter welchem die Antlage erhoben 
worden iſt, verfaſſungswidrig ſei. 


— — — 
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Dem Gonderftaatdanwalt Northup | 





Zahrgang— No. 297 






Läßl Frauen abbliken. 


— 


John D. Shoop lehnt es ab, feine 
Stellung niederzulegen. 





Dem Schulrat verantwortlid. 





Stadtratsausfhuß für Schulen legt Aus 
trag Ad, Lawleys, Superintendent 
Shoop zum Rüdtritt aufzufordern, zu 
den Alten. — ft nicht zuftändig, 





Schulſuperintendent John D. Syoop 
ließ heute die Abordnung von Frauen, 
die ihn aufforderten, ſeine Stellung 
niederzulegen, höflich, aber nachdrück⸗ 
lich abblitzen. Er dankte ihnen dafür, 
daß ſie ihm Aufſchluß über ihre Hal- 
tung gaben, erklärte aber, er müſſe 
ſeine Erklärungen dem Schulrat ge— 
genüber abgeben, und ſei nicht den 
Frauen gegenüber verantwortlich. 

Die Abordnung war in der Proteſt- 
verſammlung der Frauen am lebten 
Samstag ernannt worden. Sie ſuchte 
ihn gegen Mittag auf. Die Unter— 
redung war nur von kurzer Dauer, 
DasWort führte Frau George W.Baf. 
Außerdem gehörten der Aborbnung 
Yrau Charles Henrotin, Frau Henry 
Solomon, Frau Charles Harding, 
Frau G. U. Soden, Frl. Margaret 
Haley, Frau William ©. Heath, Frl. 
Umelia Sears, Frl. Anna Nicholes, 
Hr. Sophonisba Bredinridge und 
Frau W. ©. Heffernan an. 

Frau Baß eröffnete den Reigen ber 
Anfprachen. „Die Verhandlungen, die 
zu Ihrer Wahl am Mittwoch führten, 
waren nicht den Vorfchriften entfpre- 
hend“, erflärtesgrau Baht. „Wir for- 
dern Sie daher auf, hre Stellung 
niederzulegen.” rn ähnlicher Meiie 
Iprachen ich die anderen Mitglieder 
der Aborbnung aus. 

Shoop erwiderte, er fei vom Säul- 
rat ernannt worden, halte e8 daher für 
feine Pflicht, dem Schulrat zu ant- 
mworten. Er fei vem Schulrat verant- 
mortlich, nicht ven Frauen. 


Aldermen winfen ab, 

Der , ftabträtlihe Schulausſchuß 
lehnte e3 heute ab, fich in den Schul- 
ratsfireit zu mifchen, der zur Wakl 
bon %. D. Shoop an Stelle von Frau 


wurde heute von feinem Affiitenten | Young geführt hat. Cinftimmig legte 


Ihomas Marfhall 
telegraphifch gemeldet, daß das Gefuch 
verweigert, die Beanftandung der Ver: 
faflungsmäßigfeitt des bejagten G®e- 
jeges vom Gerichtshof abgemiefen jei. 

E3 wird nun vor Richter Burfe mit 
der Verhandlung der Antlagen gegen 
Baranop und Genofjen begonnen 
werden. Der Verhandlungstermin ilt 
auf den 2, Januar anberaumt wor— 
den, mag aber, falls die beteiligten 
Anwälte ſich entſprechend verſtändi— 
gen, jetzt auf ein früheres Datum an— 
geſetzt werden. Sonderſtaatsanwalt 
Northup erklärt, daß die vom Staats— 
obergericht abgegebene Entſcheidung 
die Haltbarkeit auch der anderen von 
der Sondergrandjury erhobenen An— 
klagen außer Frage ſielle. 


— — — —,, — — 


Der „Deckel“. 
Um wUhr am Neujahrsmorgen Schluß 
für geiſtige Getränke. 

Alle Schankwirtſchaften und Trink— 
ſtuben werden am Neujahrsmorgen 
punkt 1 Uhr geſchloſſen werden. In 
den Speiſewirtſchaften werden nach 
1 Uhr geiftige Getränte weder verfauft 
noch gereicht werden dürfen. Diele 
Ankündigung machte Mayor Harrilon 
heute. : 

„Wenn man das eine „dedelfreie“ 
Neujahrsfeier nennen will, — meinet= 
wegen“, jaate der Mayor. „Zur 
Schliegung der Speijewirtichaften 
hält die Stadtverwaltung fich nicht für 
berechtigt, da in diefer Sache die Ge- 
richte das Iehte Wort noch nicht ge- 
Iprochen haben, aber wir werden ganz 
bejtimmt darauf halten, daß auch in 
den Speiferwirtichaften nah 1 Uhr 
feine geiltigen Getränte mehr verkauft 
oder aufgetragen werden.“ 


— ñ —— —— 


Ein Irrtum. 








John Stellwagen, 1246 S. CLawndale Ave, 
iſt nicht der Beklagte. 


Sohn Stellwagen, 1246 S. Lawn— 
dale Ave., iſt nicht der Beklagte in der 
von Charles Me Mains im Kreisge— 
richt eingeleiteten Klage auf $25,000. 
wegen angeblicher Verführung der 
Ehefrau, wie der Anwalt des Klägers, 
Frank P. Me Ginn, bekannt macht. 
Herr MceGinn ſagt, der Beklagte 
wohne in Auſtin, und er könne nicht 
verſtehen, wie der Name und die 
Adreſſe „John Stellwagen, 1246 S. 
Lawndale Ave.“ in die Klageſchrift ge— 
kommen ſeien. 

— — — 


Das Wetter. 


Gicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen llar; re Wechlel in der ve 
wärme; borausfichtlihe Mindejttemveratur wih-- 
rend der Nacht etwa 36 Grad, Eiidweitwind. 
Yllinois: Heute Abend und morgen im All 
emeinen lar; im Cübdojten des Gebietes heute 
end etwas wärmer. 
Inıana: Heute Abend umd morgen Hlar. 
Kiedermicigan: Hente Abend und morgen 

bend fälter. 
H Abend und morgen Hlar; 
el in der Luftwärme 
ftellte fich 
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er eihen Antrag, 
tritt aufzufordern, 
Schultommiffär John %. Soniteb;) 
und der abgeſetzte Schulkommiſſät 
Sohn E. Harding hatten fich eingefun- 
den, um die Wahl Shoops zu bertei+ _ 
digen, famen aber nicht zu Wort. 
„Wir wollen uns nicht in den Streit 
einmiſchen,“ erklärte Ald. Block. Ich 
befürchte, wir haben kein Recht, uns 
um die Wahl zu kümmern.“ Obwohl 
Schulkommiſſär Sonſteby darauf be— 
ſtand, eine Erklärung abzugeben, ließ 
der Ausſchuß ihn nicht zu Worte kom— 
men. Auf Antrag Ald. Blocks, un— 
terſtützt von Ald. Helwig, wurde der 
Antrag, den Ald. Lawley eingebracht 
hatte, zu den Akten gelegt. 


Shoop zum Rüd: 
zu den Alten. 


— — + ——- 


Angeblich zahlungsunfähig. 


Geſuch um Bankerotterklärung der Trow⸗ 
bridge & River Company. 

Drei Gläubiger der Trombribge & 

River Company, einer Maklerfirma, 


| Nr. 38 Süd Dearborn Straße, haben 


heute im Bunbdesdiftriftsgericht ein 
Gefuh um Banterotterflärung des 
Haufes eingereicht. Sie geben an, daf 
die Firma jchon feit jehs Monaten 
zahlungsunfähig fei. Die Gläubiger 
find Dillon Turney, Fairfield, a., 
U. 2. Regifter, Philadelphia, und $. 
MW. Giltey, Plainwell, Mid. Xurney, 
der die meilten forderungen hat, jagt, 
die Gefellihaft fchulde ihm noch 
57277 von einem Darlehen von 
$10,000, forwie die Zinfen. NRegifter 
beanfprucht $1000 und Gilten $4800 
nebit Zinfen. Die gefammten Ber- 
bindlichkeiten de3 Haufes follen be- 
deutend jein und die Beitände meit 
überfteigen. Mit dem Gejchäft der Ge- 
fellfchaft, die ich mit dem Verlauf 
ftädtifcher Bonds, von Hypotheken— 
bonds u. f. mw. befaßt, it e8 in den 
legten drei Jahren angeblih bergab 
gegangen. 


— — —— 
Appell vom Poſtamt. 


Tanfende von Brieten an „Santa Claus’ 
harren der Abnehmer. 
Hilfäpoftmeifter Hubbard hat Tau 
fende von Briefen an „Santa Claus“ 
in Verwahrung und richtet an Alle, 
melche den Armen der Stadt zu Weib: 

nadten eine Freude bereiten möchten, 
die dringende Bitte, in feinem Amts 
zimmer folche Briefe abzuholen. 
„Wir werden mit den Briefen bon 
Leuten, die im üußerfter Not find, 
überfchwenmt,“ fagte Herr Hubbarb 
heute. „Diefe Leute werden ein troft- 
lofes ?Feit verleben, wenn ihnen bom 
Schickſal mehr, Begünftigte nicht zu 
Hilfe kommen. 
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in Eurem eigenen Intereſſe, 





s Opfer vieler Leiden, verurſacht 
it ‚ber. Verdauungsorgane . undYus 

Ic en, träge Weien, Niedergeichlanenheit find bie 

er fpäter entitehen fchlimmmere, Krankheiten, wenn die Urfache nicht befei- 
wird. Aber taufende Haben entdedt, dat 
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(Der größte Berfauf irgend einer Medizin in der Welt.) 
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te Hausmittel anwenden. Beecham Billen werden Eu 
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en Fol⸗ 


ender Etat, 


welche zumweilen diefes aner- 
ſicher helfen —es iſt 


fie zu verfuchen— denn in der ganzen®elt werden 


Sie als die beiten anerfannt. 


Ueberalt verkauft. In Ehacteln, 10c, 2de. 
Die jeber Schachtel Beiligenden Anweiiungen find fehr wertvoll — Beionderd für Frauen. 











Der graue Reiter. 


Roman von Hedda dv. Schmid. 


(13. Fortfegung.) 

Diefed liebenswürdige Bedauern 
aus Frau Lucys Munde war eigent— 
lich ein wohlgezielter Nadelſtich, über 
den die Generalin prompt und trocken 
quittirte: Du biſt ſehr freundlich, 
meine guteLuch, aber Du mußt wiſſen, 
ich bin es nicht gewöhnt, über meine 
Verhältniſſe hinaus zu wirtſchaften. 
Wenn ich Luſt dazu hätte, Schulden zu 
machen, um nach Hapſal ins Bad rei— 
ſen zu können, ſo wäre mir das ein 
Leichtes. Auf meine Erbſchaft hin, 
die ich einmal doch in jedem Fall an— 
treten werde, borgt man mir ſofort, ſo— 
viel ich nur brauche.. . Aber mas ich 
noch ſagen wollte, meine gute Luch, ich 
bitte um Klavierbeleuchtung, es iſt 
ſchon recht „ſchummrig“, und meine 
alten Augen können Noten nicht mehr 
O ſchnell leſen als früher.” 


„Gewiß, natürlich müſſen Lampen 
her. Annelen, ſag's draußen, daß 
Lampen gebracht werden. Die beiden 
großen aus meinem Boudoir. Aber 
zunächſt kommt der Kaffee. Mamſell 
ſchickt ihn ſogleich herein. Ausnahms— 
weiſe wollen wir ihn heute hier feier— 
lichſt im Saal trinken. Und zu Ehren 
der „Tanzſtunde“ hat Mamſell ſogar 
Rhabarberkuchen gebacken.“ 

Onkel Axel machte eine kleine Gri- 
maſſe. Er mochte Rhabarberkuchen 
nicht, obwohl er ſonſt denkbar an— 
ſpruchslos in bezug auf den Speiſe— 
zettel war. Ihm war vor allem 
Pünktlichkeit beim Einhallen der 
Mahlzeiten von Wert. 

Beim Kaffee ſtritt man ſich noch ein 
wenig über dies und das. Weder die 
Hausfrau noch die Generalin und 
Tante Liſette konnten es laſſen, 
„harmlos klingende Bemerkungen“, 
wie Onkel Axel es nannte, zu machen. 
Heute hatte der alte Herr alle Mühe, 
die ſtreitluſtige Stimmung der drei 
Damen durch friedliches Einlenken und 
Ablenken zu dämpfen. Er unterzog 
ſich dieſer Aufgabe, wie er ſelber zu 
ſagen pflegte, „aus angeborener Rit— 


terpflicht“. Baron Goßlar hatte ihm 
den Beinamen „Der Friedensengel“ 
gegeben. 


Die Reiſe ins Bad als unliebſamer 
Nachklang der koſtſpieligen Auslands— 
reiſe, die dem armen Benno, nach 
Tante Liſettens Ausſpruch, „ſicherlich 
graue Haare verurſacht haben würde“, 
wenn er ſolche nicht bereits längſt be— 
ſeſſen hätte, ſchwebte ſeitWochen mie ein 
drohender Exploſivſtoff in der Luft in 
Thüngen. Auch Onkel Arel billigte 
dieſe Reiſe ganz und gar nicht, Suſe 
und Annelen hätten ebenfo wie Kitty 
den Regattaball beiuchen können, und 


damit bajta! Aber nun mar Hals 
über Kopf eine Wohnung in einer 
Billa in Hapfal gemietet morben, 


felbftrebend an der Strandpromenade, 
unmeit des Rurbaufes, mo man au3- 
gerechnet am teueriten wohnte, Zwei 
weibliche Dienftboten follten mit, und 
der Stallburſche Auguſt ſollte Livree 
betommen und in Hapſal als herr— 
ſchaftlicher Diener fungiren. Der alte 
Jakob in Thüngen, der ſchon ſeit 
Jahrzehnten in Hersheimſchen Dien— 
ſten ſtand, „fuchſte“ den Bengel bereits 
ein. Auguſt war zu Frau Lucys 
Aerger jedoch ſehr wenig dreſſurfähig 
— er fühlte ſich in der hellgrauen 
Livree mit den Wappenknöpfen auch 
lange nicht ſo behaglich als in ſeiner 
gewohnten, blau⸗ und weißgeſtreiflen 
Stalljacke, und Jahn, der Reitknecht, 
ſein Chef im Stallrayon, war nicht ſo 
freigebig mit Katzenköpfen als der 
brummige alte Jakob, der über den 
neueſten Befehl der Gnädigen, die 
Range, den Strandfiſcherjungen, ſo 
von heute auf morgen zum feinen 
Livreediener dreſſiren zu wollen, miß— 
billigend ſein weißes Haupt ſchüttelte. 
Ka — eine Bor zu fäubern und bie 
Pferde zu jtriegeln, das verftand ber 
Auguft jhon, aber eine Vifitenfarte 
auf filbernem Teller zu den Herrichaf- 
ten bineinzutragen oder in Glas 
MWafler zu präfentiren, ohne die Hälfte 
zu verihütten, davon hatte diefes 
fünfzehnjährige Unfraut ja feine 
„blaffe Ahnung“. 

Heute war alfo in Thüngen Yanze 
probe. 

Zwei Lampen brannten nun in ber 
Saalede auf dem Flügel — die Ge» 
neralin hatte ihre Brille aufgefegt und 
intonirte den Menuetiwalzer, zu dem 
Suſe vortanzte, Kitty begriff den 
Pak mit Leichtigkeit, Annelen aber Tick 
fi mit der Miene eines Opferlammes 
über das Parkett jchleifen, Der Ber- 

leich mit einer „ftörrifchen Ziege”, ben 
Sanke Lifette machte, mar. buchaus 
nd. 


Hinter der nur angelehnten Tür, bie 
in die Halle führte, Yaufchte und 
da3 . neugierig zufammenge- 

tömte Hausgeſinde. 
Wie 'nSchmetterling, afturat wie 
> m Kohlweißling,“ fagte Mamfell Ehr- 





— 


ann bewundernd, „ber gaulelt auch 
und her. * * — — 


— — — — — — — — 







— — * 
— 


Unter dem „Kohlmeißling” mar 
Sufe gemeint, bo Annelen ftand 
Mamjell Ehrmanns Herzen, troß aller 
Anerfennung, die die brave Geele 
Sufes Tanztunft zollte, näher. Annelen 
ging nämlich neuerdings bei ihr in die 
Schule. Ganz von felbft hatte es ih 
gemacht, dab das junge Mäbchen bu8 
MWirtfchaften erlernen mollte.e Der 
Papa nahm den Eifer, den Annelen 
hierbei an den Tag legte, nicht ernft, 
er jagte bloß: „Ra, da bift Du ja, mein 
Külen.“ Wenn er feine Tochter mal 
antraf, dann jah er beluftigt zu, wie 
fie bei der Kälbertränte affijtirte oder 
beim Abrahmen mithalf. 


Die Mama kümmerte fich überhaupt 
nit darum, ma3 Annelen trieb; jie 
ärgerte fih nur mieberholt darüber, 
daß ihre Tochter nad) dem Kubjtall 
tod, wenn fie eind ber mitgebrachten 
Berliner Kleider anprobiren follte, zu 
welch michtigem Att man fie jedoch erft 
eine Weile lang auf der Wirtichaft 
fuchen mußte. 

Mamjel Ehrmann, bie mit andäd- 
tig über dem Magen gefalteten Hän- 
den bor dem Saaltürfpalt ftand und 
zum brittenmal wiederholte: „Akkurat 


lich janft bei den rundlicden Schultern 
gefaßt und jachte ein wenig beifeite ge- 
ſchoben. 

Der Schreck fuhr ihr in die Glieder. 
...Herrgott — mie fam der junge 
Baron Xpo „von drüben“ denn fo un- 
erwartet, „wie vom Himmel gefallen“ 
Auf dem vom 
durchweichten Kiesweg 


Regen total 


war die Goßlar'ſche Equipage lang-⸗ 


ſam und faſt lautlos herangerollt. 
Einige Hundeblaffe — Herrn v. Hers— 
heims Teckels ſaßen, mürriſch über die 
ſchlechte Witterung, unter der über— 
dachten Vorfahrt — waren durch die 
Muſik drinnen im Saal übertönt wor— 
en. 
aetreten, denn Jakob befand fich even- 
fall3 hier unter den Zufchauern hinter 
den Kulifien — Frau dp. Hersheim 
jah fonft ftreng darauf, daß jeder Gait 
gemeldet wurde, 


„Wie geht’3, Mamfell Ehrmann?” 
fragte Xpo — er fannte die Alte ja 
doch feit feiner Kindheit, und ſo hoch— 
mütia er oft aegen feinesgleichen jein 
tonnte, gegen unter ihm Stehende mar 
er ftet3 höflich, fogar Teutfelig. 
Mamfell Ehrmann hatte ihm fo man- 
cheamal damals, als er hier franf ge- 
legen, eine Kraftbrühe eigenhändig an 
fein Lager gebradt. 

nos Bid alitt dur das Halb- 
dunfel der Halle, feine feingezeichneten 
Brauen fürchten fich bei der Erinne- 
rung, daß er dort hinter jener Tür ge- 
litten, ala man ihm feinen Arm abae= 
nommen hatte. Durch biefe Erinne- 


rung war ihm Ihüngen, eigentlich ver= ! 


leidet —- e3 mar ein mehr phufiiches, 
ot2 feelifches Unbehagen, das er jebe2- 
mol empfand, wenn er feit jener Zeit 
bierber fam. Aus diefem Grunde war 
er aud) ein Seltener Galt auf Thüngen. 
Heute hatte er die Fahrt hierher nicht 
umgeben fönnen, fein Vater hatte ihn 


gebeten, eine wichtige aefchäftliche Be- | 
ftelung, die fich Tchneller mündlich al3 | 
Tchriftlich erledigen ließ, auszurichten. | 


Der Regentag mar oo noch länger, 
als die fonnigen Tage auf dem Lande 
e3 für ihn zu fein pflegten, porgefom- 
men, fo war ihm denn bie Tleine Wb- 
mechälung heute ganz willfommen. €3 
war ja fo fehr, jehr einfam in Goßlar, 
und %po3 leicht empfindliche Nerven 


ter. Er fehnte ungeduldig den Aufbruch 
nad Hapfal berbei, da3 Landleben 
batte für ihn von jeher nur etwas be- 
bingungameife Anziehendes gehabt, er 
hatte Deswegen auch feinesmeg3 die Ab- 
ficht, jpäterhin einmal, wenn er ala 
Gutsherr auf Schloß Goflar aebieten 
würde, dauernd am flachen, einfamen 
Strande hier feinen Mohnfig zu neh- 
men. Er mollte fih feine Wirtfchafts- 
beamien bereinft fo forgfältig ausmäh- 
len, daß a3 Auge de3 Herrn für das 


Reibt Muflerole auf die 
. wunde, enge Bruft! 


Probirt diefe reine, weiße, lindernde 
Salbe. Seht, mie fehnell jie Linde: 
tung bringt. 

MUSTEROLE hat biefelde Wir- 


fung wie da3 altmodifhe Senfpflafter 
in den Tagen unferer Großmutter, aber 
«3 vderurfaht feine Blafen. 

Aerzte und Kranken 
pflegerinnen empfehlen 
MUSTEROLE gegen $ 
wehen Hals. Bronaxitis, } 
Bräune, fteifen Hals, 
Afthma, Neuralgie, Blut- 
ftauung, NRippenfellent- 








zündung, Rheumatismus, Herenfchuß, 
Pein und Schmerzen im Rüden ober 


in ben Gelenten, Verrentungen,;fehmer- 


Ien, angeftorenen Füßen — Erfältun- 


„gen auf ber Bruft (e8 verhütel Lungen- 


..- “ - 






— 


weiſe — er habe 
wollen durch ſein 
| tauchen vor ihr im 


= 
: | Saal. 
%oo war unbemerkt in die Halle | ” 


| heit, 
Und | 


| ren Telfer oder ihre Milchtaffe gerich- 


‚ nur diefe Infel Hier kannte, jchließ- 
| Tich verbauern mußte. 
I nicht, daß 
| der aroßmütterlichen Erziehung mar. 





| nad) alter Gewohnheit Du zueinander 
| fagten. 
litten immer unter tegnerifchem Wet- | 








zenben Musteln, Braufchen, Yroftbeu- 


22 


No 

Mamfell Ehrmann Hatt: Yoo Plab 
gemacht, er ftand nun in ber Saaltür, 
niemand bon den brinnen Aniejenden 
batte fein plögliches Erjcheinen be= 
merkt. 

„So,“ rief Sufe, „nun muß ich aber 


Atem fhöpfen.“ 


Doch die Generalin, wenn fie ein- 
mal, um einen Ausdrud von Tante 
Lifette zu gebrauchen, „auf die Kla= 
bierzgmbeltaften Iosaelafien mar,“ 
tonnte dann damit nicht jo leicht ein 
Aufhören finden, fie jpielte under- 
droffen weiter im Takt, wie eine Spiel- 
uhr, die man aufgezogen hatte, 

Wie aus dem Erbboden emporge- 
machlen, verbeugte fich plößlich jemand 
in hellgrauem Gommeranzug bot 
Kitty. Sie jah einen jchwarzen, kurz⸗ 
gejchorenen Kopf, der vor ihr geneigt 
war, dann einen leeren Rodärmel — 
mein Gott, da3 war,ja Joo!... Und 
er forderte fie zum Walzer auf. Bor 
lauter Weberrajhung fam Kitty nicht 
fogleich in den Takt, dann aber ging e& 
pradhtpoll, er führte fie jo jicher mit 
feinem einen Arm. Nun fahen au 
die anderen, bie nicht weniger erjtaunt 
über diefen unerwarteten Zwijchenfall 
waren ala Kitty felber, wer eö mar, 
mit dem fie tanzt. Die Generalin 
Ihaute auf und ariff dann ein paar 
QIakie daneben vor Freude darüber, 
daß oo Kitty und nicht Sufe aufge- 
fordert hatte. Sie trommelte auch 
jelbft dann noch triumphirend meiter 
im Walzertaft, al3 oo Kitty vor 
einem der fteiflehnigen Kanapees ab- 
gefegt hatte und zunädjft die Haus- 
frau, dann die anderen im Saal be= 
grüßte. 

„Rein, Yo, mie reizgend, daß Du 
wieder im Lande bift!“ rief Frau bp. 
Hersheim. „Nun mußt Du aber aud 
mit Gufe tanzen. Gufe hat in ber 
Benftion alle die Tänze gelernt, die jegt 


' gerade Mode find.“ 


„Ein flotter Galopp, mie er zu mei- 
ner Zeit üblich war, ift mir lieber,“ 


Iwie n Roblweihfing,“ fühlte ih plöbe | brummte Dntel Arel, „lol ein rich» 


tiger „Kehraus“, bei dem der Fußboden 


| ordentlich zittert und jhmanftt — 


aber heute — Gott bemahr’ mid, 
Mondiheintänge und Mondjchein- 


leute.“ 


„Annelen, mein Herz,“ rief Frau 
Frau v. Hersheim, „ſchenk doch vo 
eine Taffe Kaffee ein. Der Kaffee ?ft 
noch heiß, unter dem gehäfelten Kaf- 
feewärmer hält er fich lange fo.“ 

Allein oo dankte verbinblichft, be- 


ı hauptete, heute nicht mehr tanzen zu 


fünnen, er tanze auch nur ausnahms- 
bloß Kitty neden 
plößliche3 Auf: 
halbdämmrigen 
„Anneien,“ fragte er dann, 
„wo ſind denn Deine Zöpfe geblieben? 
Natürlich hochgeſteckt wie 
ſchade! Ich zog Dich in früheren Zei— 


ten ſo gern am Zopf; ich merkte wohl, 


daß Du dann ſpinnewütend über mich 
warſt, aber Du ſagteſt kein Wort.“ 
„Ach, ich ſage auch jetzt noch oft kein 


Wort, denke mir aber um ſo mehr.“ 


„Das iſt die richtige Lebensweis— 
Bravo Annelen!“ ſtimmte Ivo 


ihr lächelnd bef. 

Er fand es heute faſt gemütlich auf 
Thüngen, jedenfalls wider ſein Er— 
warten erträglich. Auch die Art, in 


welcher ſich die beiden alten Damen 


mit Frau Luch herumſtritten, amü— 
fierte ihn. Warum nur aber Kitty 
den ganzen Abend über fait ſtumm 
dafaß? Während des Wbendeflenz 
hielt fie ihre Augen beharrlich auf ih- 


tet. Yoo begriff Kitty nicht: mar das 
nun unübermwindblide Schüchternheit 
bei ihr oder Mangel an gejellichaft- 
liher Erziehung? E3 war ja übri- 
gens fein Wunder, daß jemand, der 


oo mußte 
Kittys Weſen das Reſultat 


„Wohlerzogene, junge Mädchen reden 
in Gegenwart Fremder nur dann, 
wenn man das Wort an ſie richtet,“ 
lautete eine der weiſen Erziehungs— 
regeln, welche die Generalin geprägt 
hatte. 

Und Ivbo Goßlar war Kitty doch 
eigentlich ein Fremder, obgleich ſie 


„Sie hat, wie es ſcheint, faktiſch 
feine Ahnung davon, daß ihre Augen 
wunderhübſch find — alſo iſt dieſes 
beharrliche Schweigen und Wimpern- 
fenfen auf feinen Fall Kofetterie bei 
ihr“, dachte Yoo, und febte e8 nun 
darauf an, dab Kitty ihn anfchauen 
und ihm antworten mußte. 

Frau db, Heräheim und die Genera- 
lin fingen jeden Blid, jede Wort, das 
po mit dem jungen Mädchen medh- 
jelte, auf. 

(Fortfehung folat.) 


Bei Eurem Apotheker in 25c und 50c 
Büchfen erhältlich, und eine befon- 
ders große Hofpitalbüdfe 
für 82.50. 

Nehmt feine Nahahmungen an. 
Menn Euer AUpothefer e8 Euch nicht 
liefern Tann, Shit 250 oder 50c an die 
MUSTEROLE &ompanp, Cleveland, 
Ohio, und mir fchiden Euch eine 
Büchfe zu, portofrei. 

Prof. 3%. E. Budlong, South 
Lonne, Konn., jagt: 

! „Ihr wirklich gutes 
Heilmittel, Muſterole, 
hat mein Leben gerettet. 
Ich litt ſeit Jahren an 
Aſthma, Rippenfellent⸗ 
zündung und ähnlichen 
Krankheiten. Ich konnte 
abſolut keine Linderung finden. Ich ge⸗ 
brauchte nur ein wenig Ihres wirküch 
bemerlenswerien Heilminels, mit dem 
Reſultat, daß ich heute ein vollſtändig 
geſunder Mann bin. Es iſt eine Goi⸗ 
tesgabe für die arme, leidende Men 
Bezieht Euch auf mic. Alle 


> 


— — 












mei Meihnachts- Get 

die jegt oder fpäter bei uns eingefauft werden, können auf Wunjd mit unferem Automobil zu jeber 
beliebigen Zeit abgeliefert werben. Erfreuen Sie Yhre Angehörigen und Freunde mit einem nühlichen 
Haushaltungsartikel, und diefelden werden Sie noch nad Jahren in angenehmer Erinnerung behalten, 


mas eine bejfere Kapitalsanlage ift, ald wenn Sie Yhr Geld in fogenannten Weihnahtsfchund anlegen, wie 
e3 in ben legten Jahren Mode war, und der kurz nad den Feiertagen überhaupt nicht mehr vorhanden ift. 


— Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


Bürgerſchaft vor Ernennung der neuen Pa ; ES 
Mitglieder ins Dertrauen zu ziehen. — s | —— er, AN “ Ei — A ee — 
Kandidaten für den Schulrat. AU BE ini PA — ee — J—— — a | 

SSL 1 aEeBn RS EERE ERSE i — 


Laer 4 — an 51! == | 
De 


Mitglieder und Anwalt des Schul: 
rats ſprechen fi) dagegen aus. 





Befürhten mehr Berwigelungen. 

















Der Plan, morgen eine Sonber- 
fitung de3 Gchulrat3 abzuhalten, 
wurde geitern - einer Konferenz 





— * 
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Kombination Bü- Auszieh-Tifhe — Türkiihe Shan- Schreib - Tih— Dreifer— in Kommaben; 






ztoifchen Mayor Hatrifon, Präfident erg wert ae $g18 — of- —“ „mit ech⸗ — Pina Ver⸗ een we — Verkauf 
16.50; « eri em auf — offerir offer 
Reinberg und anderen Schulratmit- J— 9.75 für.. 1 1 «00 . 25. 00 RATTE 4.50 Ueonee .75 — 4.50 











gliedern fallen gelaffen. Jm Schulrat 
jelbft machte , . ftarfe Oppofition da= 
gegen geltend. Man fürchtete, daß bie 
gejpannte Stimmung zwifchen einzel- 
nen Mitgliedern zum Durchbruch kom⸗ 
men wird. Außerdem hat der Anmwalt 
der Schulverwaltung fi dahin aus 
gefprochen, daß Zweifel an der Recht: 
mapıgfeit einer derartigen Gikung 
bejtehen, die unter lUmftänven bie 
Rechtögiltigleit der regelmäßigen 
Situng gefährden fünne. Lehtere ift 
auf den 23. Dezember einberufen. 
Mährend die Stadtverwaltung ihre 
Pläne traf, fand eine Konferenz ver 
fünf entlaffenen Schulfommiffäre und 
der noch im Amt befindlichen Kom: 
mijfäre Rothmann und Sonfteby ftatt, 







Stewart Rohöten — die altbefannte 
gute Sorte, erwerben die Freundichaft 












in der Pläne für einen gerichtlichen “er, _ Feiner jeden Hausfrau, weil Diejelben r 

Kampf ei wurden. —— — be Fe ee, al3 irgend em anderer TER Ei Gepolkerteliem 
= a 5 aufwärts von Ofen im Hanbel. Schaukelſtühle — groß und Fomforta» | Shaufelftühle— 

Sonfteby erklärte, tüchtige Anmälte Solsnial Stewart bel; in echtem Leder, Maroftolin oder 

hätten jich dahin ausgejprochen, daß 1.48 Kodöfen 36.50 Plüfch überzogen, 8 50 8 50 

* .. sek, A a TEL EF O — „DD DIET a ee ....„.s 8 u + 

die jogenannten Rüdtrittögefuche ber Home Kocdöfen, aufwärts von. .ursoneemes- 

fünf Kommiffäre, bie der Mayor in | MM einderwagen— | fütre-er....r-.. 02:0 

Kraft gefegt hat, in den Gerichten An- offerizt gu Lincoln Kohöfen, 16 50 Brinseß Dreſſers 

erkennung nicht finden würden. für........ + — tert $18.00; 
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Appell an Barrifoit, 

Die Proteftverfammlung, die von 
angejehenen Gejchäftsleuten nach ber 
Zullerton Halle des Kunftinftituts ein- 
berufen worden war, war nicht ge= 
rade als Erfolg anzufehen. Kaum hun- 
bert Perfonen hatten fich eingefunden. 
Anfprachen hielten unter Anderen Al— 
fred R. Urion, der frühere Schul- 
ratspräjident, Charles 7.Harding und 
Profefjor George H. Viead von ber 
Univerjität Chicago. In einem zur 
Unnahme gefommenen Beihlußantrag 
wurde der Mayor aufgefordert, Die 
Namen derer, Die er zu Mitgliedern 
des Schulrats zu ernennen beabjich- 


für nur 


Morris Stühle — 
aufwärts bon — ——⸗—— ———2— 
Automatiſche Stühle mit 

FE 


50 
12.50 










Eichenholz- und Mahagoni -» Barlor- 
tiihe — aufwärts 


tigt, vorher zu veröffentlichen, damit von .......* .2*2*22 .. ur 
die Bürgerjchaft ihr Urteil über fie 6.50 
fallen fönne, ebe ihre Ernennung vom ie Bi 1 1- rennen ... 


Stadtrat genehmigt würde. Außerdem 
wurde der Schulrat aufgefordert, die 
Verhältniffe wiederherzuitellen, wie fie 
bor dem Rüdtritt der rau Young be= 
ftanden hätten. Frl. Margaret Halcy 
vom Lehrerinnenverband wies in einer 


FR Buffets — wert 
B 22.00, zu 


14.50 





NKüchen⸗ Cabinetd 








offerirt zu 
Anſprache auf eine Rede Schulkom— 
mifjär Dibeltas hin, die in jchroffem Hallen- u. Stie- 1:30 
Gegenfaß zu feinem geftrigen Schrei- genteppih— die 
ben an Mayor Harrijon ftehe, in dem Yard für Kleiberihränfe— 5 


er Antlagen gegen Frau Young erhebt. 
Nach der Angabe Frl. Haleys erklärte 
Dibelfa in einer Anfprade an ben 
Scäulrat, die er am 30. Juni diefes 
unge hielt, Yrau Young fei zmeifel- 
08 die bedeutendite Vertreterin des 
Erziehungämwefens des Landes. Selbit 
ihre Gegner müßten zugeben, daß bie 
Säulen in den legten beiden Jahren 
unter ihrer Leitung gang bedeutende 
Hortfchritte gemacht hätten, was ihren 


offerirt zu 





A: 
Eine Partie Eichenholz-Dreifers— mit 
geichliffenem Cpiegel und geräumigen 


Schubladen, geben, um damit 
= aufzuräumen, zu 9.50 und. 1:05 


Mit gutem Stuhl u. Bücher: 8.7 5 Be vie Abbildung, 1 4.50 
„.. . n.nrn0..0 0.0 u, 


regal — für nur.......... 
Stewart Selbit- 


Schreibtiiche für Damen — vie die 
Abbildung — für nur 
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— —— füllöfen — un⸗ 
großen Fähigkeiten zuzuſchreiben ſei. | in 
Schulfommiffär Sumner, der eben- Eleganz, Qua 


Iitat und ons 
ftruftion — ein 
Ofen,der mit ei= Ü 
nem Eimerftob- ff 


fall3 ala Redner vorgefehen war, ver=- 

Ihob die von ihm geplante Anfprache 

auf die nächte Schulratsfigung. 
Kandidaten für den Schulrat. 


Un Bewerbern um die Poften der 
fünf Schulratsmitglieder, die Mayor 
Harrifon erjegen will, fehlt es nicht. 
Zu den Kandidaten, die porgefchlagen 
find, gehören Cheldon H. Habdod, 
Dr. John A. MeSill, Robert M, Ro- 
gers, Charles W. Espey, Yoe Beatty 
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hält. 

My Art Stewart 

a, Selbfülöfen— 
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J29.50 








Bollſtändige Auswahl in Rugs — 
in allen Größen und Muſtern; zu 


Weiden-Schau⸗ 
kelſtühle — wert 









Eisihränfe; — | 

















Burkt, Dr. Rofina Weiein und %o- 450,0 1 re Merrit Home ren re Preifen. jet für 

feph 9. Nicolai. Dr. MGil ift von 2.75 i ee 6.75 
den Bänkern 3. ®. und D. R. For: * 9 bei 12 nahtlofe 1 5 00 + 

gan empfohlen, %. H. Nicolai von ei- Bruffel Ange, nur. on + 

ner Anzahl befannter Jtaliener und Gelg-Beiifieiien, 056 12 Mzminfer 40 FE Filz · Matratzen; 
Ald. Frank Gazzolo von der 18. | ii für Run, für....... Fee | jeht für 


Große Auswahl in Meinen Teppi- 
hen — Vettvorleger, 1 50 
aufwärts bon. sine sweonue H + 


Mard, 







Suchen Dunne auf. 5:98 

Ein Ausfhuß, aus Frau George 
DW. Baß, Frl. Margaret Haley, Frau 
Henry Solomon, Frau %. L. Reilley 
und Frl. Sophonisba Bredinridge be- 
ftehend, fuchte Gouperneur Dunne im 
Kongreßhotel auf und erfuhhte ihn, 
eine Sondertagung der Legiälatur ein- 
zuberufen behuf3 Annahme «ine Ge- 
jebes, da8 die Ermählung der Schul- 
ratöntitglieder anordnet. Gouberneur 
Dunne gab eine bindende Antwort 
nicht. 

Hochfhullehrer nehmen Stellung, 





f 


uch Morris-Stühle— Arm - Stuhl ——— 3 Sri — 27.50 ⸗ 
tot. ’ erirt Tur 
en . 9.95 Zn 6.50 


97.50 18.50 1850.. .75 1* 4.50 NUT. 20 0 ——— 


| Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen, 
Der Mlub der Hodhfäullehter er- ee Offen Abends bis l1O Uhr 
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| 
| 
| R 
| 
97" 
15 Stimmen für die Wiedereinfegung 
der Frau Young in ihr Amt. Mitglie- | 
; A. BOTSCHEN, &igentümer. 
723-.725-727 
























riht die Stimmung der Mitglieder 
zum Ausdrud bringe, da der Befuc 
nicht jtarf genug war. 

In einer Verfammlung der Bürger- 
Iiga der 21. Ward, die im Hotel Plaza 
ftattfand, fam ein Befhlußantrag zur 
Annahme, in dem Mayor Barttion 
aufgefordert wurde, die Schullommif- 
färe William Rothmann und Kohn 
3. Sonfteby fofort zum Rüdtritt aufe 
zuforbern. . 

Ein Verfuh, in der Wochentonfe- 


ber der Vereinigung erklärten aber, 
daß das Refultat der Abftimmung 
NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 
Das größte Deutihe Möbel:Gejhäft auf der Nordfeite, 








der Maffenverfammlung am Samö- 
tag beauftragt worden war, ihn zum 
Rücktritt aufzuforbern, ließ Superin- 
tendent X. D. Shoop durKbliden, daß 
er nicht daran dente. Der Ausfchuß 
hielt im Gebäude der fehönen Künfte 


fih nah North Carolina, wo fie bie 
Teiertage verbringen wird, 


— —— — — 


Jahresball. 


Der Damenhilfsverein des Wor⸗ 
Ertaltung in einem Tag zu heilen. ting Boys' Home“ gibt am Montag 


Nehmt Lazative Bromo-Quinine Tableis. Avothe · Abend, dem 29. Dezember, feinen 


’ 
1 Id zurüd, bes 
Iee „sehen 8 Geib aurüd, men fie_ Ahlen teöball im Goldenen Saale 
n 








renz der Methobiftengeiftlihen einen 















: ine Si b, in be 2 | Congreß Hotels. Die Beteiligung to- 
— zuunden — 
gen, rg et Die — ——— ————— Kaufe Bed Siabt Mepito faglen Sk anne Ein Mann, ben man für den 
ten nicht q Iept Bapız 2üe bie | 5 empfangen, deutete aber an, | ter Vantier, die merikanifche itanifeien „Militärftüchtfing“ yes 












. Regie- 114 ni 2 7 
Aa og * Mill nn D llart T 5 a nz , 


verlaht 
"ieh ia ram 































































































nen nen een 


—* 


R ENG e 
x au > 
Telegraphifche: Depeſchen. 


Det tůrtiſche 
mwortete die Anfrage'der d lomatiſchen 
Vertreter Frankreichs, Englands und 


Gelieteri ven der Aeeoelated Pre⸗ 


Ausland, 


Neue kroatiſche Qrawalle. 
Budapeſt, 16. Dez. Laut Mel— 
dungen aus Kroatien herrſcht dort an⸗ | 

gefichts der beborſtehenden Landtags— 


wahlen eine gefährliche Gährung. Die | 


Wahlen finden in der näciten Woche | 
ftatt, und die Naitation hat einen der= ı 
artig wilden Karatter angenommen, 
daß Auftritte befürchtet werden, welche 
die Erzeffe gelegentlich früherer Wah- 
ni no in den Schatten ftellen dürf- 
en 

An mehreren Orten haben bereit3 
blutige Zufammenftöße zwifchen - den 
Wählern und dem Militär ftattgefun- 
ben. . 

Die Regierung erwägt die Anord- 
nung entjchiedener Vorſichtsmaßre— 
geln zur Wahrung der Ordnung. 

Shug für Militär verlangt. 

Straßbura, 16. Dez. Eine „Wat: | 
kes“Affäre in Deutſch-Oth bei Die- 
denhofen, wo ein Oberſteiger in Uni— 
form einen Vizefeldwebel ſchwer ver- 
letzt hat, hat dem Diedenhofer Regi— 
mentskommandeur Veranlaſſung ge— 
geben, den Bürgermeiſter um Maß— 
nahmen zum Schuß des Militärs por | 
der Einmohnerfchaft zu erfuchen. 

Nah Deutich- Din kommt demnächſt 
Einquartierung. Im Hinweis auf | 
diefe bevorstehende Einquartierung hat 
der Kommandant den Bürgermeifter 
aufgefordert, Vorforge zu treffen, daß | 
die Truppen nicht bon der Bürger- 
Tchaft behelliat würden. 
Griechenland fol 9 Iufeln behalten 

Paris, 16. Dez. Das franzöfiiche 
Auswärtige Amt wies Jules Cambon, 
den franzöfiichen Botfchafter in Ber 
lin, an, die deutfche Regierung in 
Kenntnik zu fegen, dak Frankreich | 
den Borjchlag Englands angenommen 
habe, Griechenland zu geitatten 9 von 
11 Snfeln zu behalten, die es während 
des Balfanfrieges bejebte. Die andern 
zimei, Tenndos und Xmbro3, follen an 
bie Türfei zurüdgegeben werben. 

Nach der Meinung der franzöfifchen 
Regierung follte Jtalien 11 Infeln, 
die eg während des Tripoliäfrieges be 
jeßte, an die Türkei zurücgeben. 

Schreckliche Familientragödie. 

Wien, 16. Dez. Aus Luſtenitz, 
in Böhmen, wird eine erſchütternde 
Familientragödie gemeldet. Der, dort 
ſtationirte Gendarmeriewachtmeiſter 
Kott hat ſeine Ehefrau und zwei Kin⸗ 


der erſchoſſen und dann ſeinem eigenen 


Konbention vollzogen zu werden. 


2 «Derkigibern, ehe. 


Leben ein Ende bereitet. 
Finanzielle Sorgen haben den | 
Grund für die Verzmeiflunastat ge- 
bildet. | 
Wahl in San Domingo. | 
Santo Domingo, 15. Dez. Voll: 
fommene Ordnung hberricht bei ber 
Deffnung der Stimmfäften für bie 
Ermählung der Abgeorbnetenfammer | 
dieſer Mulattenrepublik. | 
Eine Partie amerifanifcher Kom | 
milfäte ift als Beobachter der Wahl | 
bier. | 
| 
HM olanre 6 | 
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Inland. | 

— In St. Louis wurden 70 Itreis | 
fende Gemwandmacer, darunter 42 | 
Frauen und Mädchen, während einer 
lärmenpen Kundgebung im Gejchäfts- | 
diftritt verhaftet. Vor einer Kleider= | 
fabrif hatte es eine Prügelei zwiſchen | 
Streitern und Streifbredhern gegeben. | 

—— Gouverneur Wefl von Oregon | 
berief eine Verfammlung der Wohls | 
fahrtöbehörde auf Donnerfiaq ein, um 
Bewilligung von $850,000 für öffent: 
lichen ze zu befürworten, damit 
1500 Arbeitslofe zu einem Tagelohne 
von $2 beichäftigt werden fünnen. 

— 500 Mitglieder der chinefifcher: 
Kolonie San Franzistos — 
ten eine Verſammlung für die Finan— 
zirung einer neuen chineſiſchen Revo— 
iution, um den Dittator Juanſchikai 
zu ſtürzen. In New Yort und ander= 
wärts fol im gleichen Sinne gewirkt | 
erben. 

— Durch Zuzug der, von den meris | 
fanifchen Rebellen aus Chisuahua 
ausgetriebenen 320 Spanier hat ſich 
jetzt die ſpaniſche Kolonie in El Paſo, 
Tex. auf über 400 Perſonen ver— 
mehrt; es kommen wahrſcheinlich noch 
mehr von entlegenen Gütern und 
Bergwerken. | 

— Nah lehten Meldungen aus | 
MWafhington jcheint ed doch nicht zu | 
einer nationalen Sonderfonpen: 
tion der republifanifchen Partei zu 
fommen, jondern die Reorganifirung 
der Partei, nach einem, den Wünfchen 
der Stimmgeber entgegentommenben 
Plane, obne Abhaltung einer Tolchen 


— Gtaatöfefretär Bryan erneuerte 
die Einladung der Bundesregierung 
on alle auswärtigen Nationen zur Be— 
teiligung an der Panama-Pazifik 
MWeltausftellung. Anlaß dazu bot ein 
Bankett, melches der Staatsfefretär 
dem 'diplomatifchen Korps gab. Da= 
bei fprach auch der Präfident der Aus- | 
ftellung, Charles Moore. | 


Ausland. 


— Depefchen, die in London ein- 
trafen, betätigen, daß der Kongreß 
der Republik Koftarika die, vom Bear- 
fon’fchen Synditat (das in Merito fo | 
mächtig ift) nachgefuchte Deltonzeflon 

peweigert hat. 

— Die MWocenverfammlung ber 
britifchen Suffragetten in London 
andte im ntereife der Frau Pant- 
en folgendes Telegramm an ben 
König: „In Eurer Majeftät Namen 
wird eine eble Frau im Hollowange- 
fängnig gemorbet! Wir fordern Eure | 
Maojeftät auf, biejes Verbreden: zu - 
es a if“, 


' plaßte 


; ergoß 
ı Nr. 1143 ©. Halited Str., 


ı niaften 


' Bart, 


ı Nina Simpfon 
; murbe nebit ihrem Kind die Rettungs- 
ı leiter 
; verlegt worden. 


| tungsgeſchäft 


Rußlands über die „Machtvollkom⸗ 


menheiten“ der deutſchen Militärkom⸗ 


miſſion dahin, daß die Aufgabe der 
Kommiffion „rein technifcher Art” fei. 

— Neues Erdbeben in einem Zeile 
Japans, das heftigfte feit mehreren 
ahren. In Tokio und Kolohama 
madelten die Häufer ftarf. Der ver- 
urfachte Schaden befchräntte fich aber 
| auf Fenfterfcheiben und Nippfacen. 


Eokalbericht. 


Altes Eiſen. 


Zapfſtelle und auch ein Waſſerleitungsrohr 
geplatzt. 

An W. 12. und S. Halſted Straße 
heute Morgen eine Waſſer— 
zapfſtelle, was eine kleine Ueberſchwem— 
mung zur Folge hatte. Das Waſſer 
ſich in den Keller des Ladens 
wo es von 
der Feuerwehr ausgepumpt wurde, ehe 
es die zum Glück auf Tiſchen aufgeſta— 


pelten Waarenvorräte hatte nennens— 


wert beſchädigen können. 
Bald darauf platzte vor dem Hauſe 


Nr. 178 N. Clark Straße ein Waſſer— 
leitungshauptrohr. 


Der Schaden 
konnte ausgebeſſert werden, ehe das 
frei gewordene Waſſer Schaden ange— 
richtet hatte. 

Das jetzt häufige Platzen der Waſ— 
ſerleitungsröhren wird zum Teil we— 
auf den hohen Waſſerdruck 
zurückgeführt. 


Durch Feuer zerſtört. 


Die Bewohner mit heiler Haut ente 


kemmen. 
Die Caſtleton Apartments, 
308 -310 S. Oak Park Ave., 


Nr. 
Oak 
ſind geſtern Nachmittag durch 


Feuer zerſtört worden. Die Bewoh— 


ı ner mußten über die. Rettungsleitern 
; flüchten. 


Frau ©. R. Windel, eine 
Bemohnerin des 3. Stod3, war ohn= 
mädtig, gl3 jie von der Feuerwehr ge- 
funden und gerettet wurde. Frau R. 
%. Hetheriniten aus Lincoln, IU., die 
befuchgmeife bei ihrer Schmeiter Frl. 
im 2. Stod weilte, 


hinuntergeleitet. Niemand iſt 
Die Entitehungsur- 
fache des im Keller ausgebrochenen 
euer hat bisher nicht ermittelt mer- 


| den fünnen. 


Su Tode gerädert. 


Die £eichen der Opfer harren ihrer den» 
tifizirung. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northweſternbahn an Kinzie und 
Halfted Straße wurde heute Morgen 
die verftiimnielte Leiche eines allem 
Anfchein nad) von einem Zuge über- 
‚ fahrenem Mannes gefunden, ber für 
den”30jähriaen Fuhrmann Timothh 
ı Hallifen gehalten mird. Die Leiche 
harrt im Bejtattungsgefchäft Nr. 912 
MW. Madifon Straße ihrer Jbentifi- 


| zirung. 


Ein armlich aefleideter, etwa 33 
Sahre alter Mann ift heute Morgen 
auf den Geleijen der Chicago & We: 
itern Indianabahn an W. 62. und 
Wallace Straße von einem Zuae über- 
fahren und oetötet morden. Die 
Ueberrefte befinden fih im Beitat- 
Nr. 6011 ©. Halited 


Straße. Dort wird auch der Koro= 


ner den üblichen Inqueft abhalten. 


Weihnachtsgeſchent. 


Tedford vom 
Gouverneur begnadigt. 
Maurice Enright, der vor zwei Jah— 
ren der Ermordung des Vincent Alt— 
man überführt und zu Zuchthaus auf 


Maurice Enright und J. 


— 


Lebenszeit verurteilt wurde, und der | 


frühere Poliziſt Joſhua Tedford, der, 


wie berichtet, im Jahre 1903 zu Zucht⸗ 


haus von unbeſtimmter Dauer verur— 
teilt wurde, weil er ſich verſchworen 
hatte, der Gerechtigkeit ein Schnippchen 
zu ſchlagen, ſind heute auf Empfeh— 
lung der ſtaatlichen Begnadigungsbe— 


hörde von Gouverneur Dunne begna— 
digt worden. 


In einem mehr als 5000 Worte ent⸗ 
haltenden Gutachten hat die Begnadi— 


aungsbehörde ihre Enright betreffendes 


Empfehlung zu begründen gefucht und 
unter Anderem erklärt, daß der Mann 
mwahrfcheinlih an dem ihm zur Laft 
gelegten Verbrechen unſchuldig ſei, 


. zweifellos aber ein vernünftiger Zmei- 


fel an feiner Schuld beftehe.. Schon 
!' au8 diefem Grunde follte der Gouber: 
ı neur von feinem Begnadiqungsrechte 
; Gebraud machen. 

Tedford mar befanntlih im Jahre 
1903 verurteilt worden. Durd das 
BVerfehen eines Gerichtäfchreibers war 


| aber das betreffende Attenftüd verlegt 
| worden, 


fo daß an die Bollitredung 
des Urteils nicht gedacht murbe, bis 


' por mehreren Tagen durch einen Zu: 
: fall das Aftenftüd ans Licht befördert 


wurde. Inzwiſchen hat aber Tedford, 
der nach ſeiner Verurteilung in ein 
Kleidergeſchäft eintrat, ſich eine geach— 
tete Stellung in der hieſigen Geſchäfts— 
welt errungen, ſo daß die fo lange ver⸗ 
zögerte Vollſtreckung des über ihn ge— 
fällten Urteils jetzt als ein Akt der 
Grauſamkeit betrachtet werden würde. 
Wohl nur aus dieſem Grunde hat die 
Begnadigungsbehörde auch ihn der 
Milde des Gouverneurs empfohlen. 


— —— 
Meberfahren. 


An der Oft 8. Straße wurde heute 
| Nachmittag der 6Ojährige Viehhändler 
U. Morrell aus Stevens Point, Wis,., 
bon einer Gtate Str.-Elettrifchen 
überfahren. Der Verunglüdte, ber 
einen Scädelbruh und innerlich 
Ichtwere Verleungen erlitt, hat Auf- 
rahme im St. Lufashofpital gefun- 
ven. An feinem Auflommen wird ge- 
zweifelt. 


Leſet die „Souatugpaß“ 5 LOHN. 


Weshalb John Domansti ein Rän- 
ber wurde, 


— — 


Krankhafte Nörgelſucht. 


Vermeſſerte einen Schankwirt und wurde 
von dieſem niedergeſchoſſen. — Mußten 
verknüppelt werden. — Revolrerheld 
kaltgeſtellt. — Schlagende Argumente. 


Unter der Anklage, heute früh gegen 
zwei Uhr Ruſſell Small, Edward Hel— 
ier, Tony Donnershouſe, Elery Clark 
und Harry Stelinski überfallen, in ein 
Schlafzimmer geſperrt und um Klei— 
dungsſtücke und 312 in Baar beraubt 
zu haben, befinden ſich der 29jährige 
John Domanski, Nr. 1344 Blackhawk 
Str. ſein 19jähriger Bruder Charles, 
der gleichaltrige Louis Levin und der 
22jährige John Stroska, Nr. 1523 N. 
Wood Str., in Haft. Der farbige 
Nachtwächter Wm. Sweeney, Nr. 1715 
Fulton Straße, wurde gleichfalls ver— 
haftet. Er wird der Beihilfe bezich— 
tigt. John Domanski behauptet, daß 
Small ihn vor mehreren Tagen beim 
Würfelſpiel bemogelt und um 820 ge— 
prellt habe. Um ſich ſchadlos zu hal— 
ten, habe er den Raubüberfall geplant 
und ausgeführt. Sweeney habe ihm 
ſeinen Amtsſtern geliehen und ſich er— 
boten, ihm die Beute abzukaufen. Mit— 
tels des Amtsſterns habe er Eintritt in 
die Herberge erlangt und mit Hilfe 
ſeiner Spießgeſellen mühelos reinen 
Tiſch machen können. 

Die Polizei hat die Häftlinge im 
Verdacht, in letzter Zeit eine ganze 
Reihe Raubüberfälle auf der Nordſeite 
verübt zu haben. 

Unangenehmer Kunde, 

Der Schanfwirt Julius Groß, Nr. 
3252 N. Leapitt Straße, war geftern 
Abend damit beichäftigt, ein Brot in 
Sceiben zu fchneiden, ala der 20jäh- 
tige Charles Goede, Nr. 1617 Bel- 
mont Xpe., die Art, mie er das tat, be- 
frittelte und nach dem Meffer griff, um 
ihm zu zeigen, wie Brot gefchnitten 
mwerden müfle. Als Groß die Ein- 
mifchung fich verbat, entriß Goede ıhm 
angeblich das Meffer und brachte ihm 
einen Stich ins linfe Bein bei. Groß 

ı griff zum Rebolver, jagte ihm eine 


‚ Kugel in den Rüden und fandte ihm 


no mehrere Schüffe nad. Der Ver: 
mundete lief eine halbe Meile weit, ehe 
er zulammenbrad. Er befindet fi 
jegt unter polizeilicher Bemachung im 
Urbeitshausfpital. Von der Verhaf- 
| tung des Schanfwirts wurde Abjtand 
genommen, 
| Widerjetten fich. 
Die Straßenbahnfchaffner- Ar 
thur Nelfon, B. 3. Homley und E. €. 
Schlad mashten heute früh Jaad auf 
mehrere Landontel, ala an Ban Bu= 
ren und ©. State Straße die Detef- 
tivefergeanten Teeling und MeTigue 
ihnen entgegentraten und fie für ber- 
haftet erklärten. Sie widerjehten fich. 
Nelfon zug jogar einen Revolver, 
wurde aber entmwaffnet, ehe er Unheil 
hatte anrichten fönnen. Die Raub: 
beine wurden verfnüppelt und einge- 
locht. 
BSefährliches Rauhbein. 


Allzuſchnell mit dem Revolver bei 
der Hand iſt der Eiſenbahnwächter 
Edward Lloyd. Er und ſein Kamerad 
Martin MeDonaugh haben Sonntag 
Abend, wie berichtet, zwei angeblich auf 
friſcher Tat überrumpelte Frachtmar— 
der niedergeknallt. Die Verwundeten, 
James Lyons, Nr. 3232 Archer Ave., 
und Harry Morand, St. Louis, ringen 
im Countyhofpital mit dem Tode. 

Gejtern foll. Lloyd in der Wirtjchaft 
Nr. 4701 ©. Alland pe. drei Gäite, 
die fich mweigerten, mit ihm zu zechen, 
angefchojjen haben. Nebt fitt er hin- 
ter Schloß und Riegel. 

Die Vermwundeten find: 

Mm. Young, Nr. 363 W. Garfield 
Boulevard; ihm murde der Mittelfin- 
ger der linfen Hand abaefchofjen. 

Stephan Bituan, Nr. 149 W. 45. 
Place; Schußmwunde im Bein. 

Sohn Ialoon, Nr. 1499 MW. 45. 
Place; an beiden Beinen verwundet. 

In einer an Canal und W. Ma- 
difon Straße gelegenen Schanfmirt- 
Ichaft geriet gejtern ein gemiffer James 
Nauadton mit einem andern Gaft in 
Streit, Diefer artete bald in Tätlich- 
fetten aus. Die Priigelei fand damit 
ihren Abichluß, dad Naughton von 
feinem Gegner niedergefnallt wurde. 
Der Täter ift entfommen.. Da3 Opfer 
wird voraussichtlich genefen. 

Der leidige Suff. 

Dtto E. Huey, Nr. 6711 Cottage 
Grove Upe., der geitern, wie berichtet, 
die Witte Frances Lohr Leland, Nr. 

11 Maryland Aoe., erfcholfen hat, 
it in der Halle Nr. 118 ©. State 
Str., mo er ih an einer Verfammlung 
der Veteranen des Spanifchamerifani= 
fchen Krieges beteiliate, vom zmeiten 
Hilfspolizeichef Funkthoufer verhaftet 
worden. Er behauptet, mit Frau Le— 
land verlobt aemefen zu fein, doch habe 
die MWittib por kurzem die Verlobung 
aufgegeben. Gejtern Vormittag fei er 
Jinnlos betrunfen gewefen. Er ent 
finne fih, Frau Leland befucht und 
fie zu verföhnen verfucht zu haben. 
Sie habe ihn abbliten laffen. Einen 
Revolver habe er bei jich gehabt. E3 
fei daher jchon möglich, ja mahrjchein- 
lich, daß er fie niedergefnallt habe. 
Tall er das wirklich getan hebe, denn 
ficher fei er jeiner Sache nicht, To be- 
daure er nur, fich nicht ſelbſt gerichtet 
zu haben. 

Schlechtes Beiſpiel. 


Als geſtern Valentin Lusczcki, Nr. 
1537 N. Haddon Ave., Lehrer an der 
Polniſchamerikaniſchen Korreſpondenz⸗ 
ſchule, Nr. 937 Milwaukee Ave. kurz 
nach Beginn des Unterrichts die Aus- 
zahlung des fälligen Monatsgehalts 
angte, „2 ve Paradazinsti, 


R 
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ihm die Ara Derfeht | 
ben. In Notwehr will der Lehrer 
dann fein Meffer gezogen haben. Sein 
u folgte feinem Beifpiele, 
Die Kampfhühne wurden von ten 
Zöglingen der Anftalt getrennt, nad- 
dem Lusczdi dem Porfteher einen 
Stich in die rechte Hand verfeht hatte. 
Der Täter wurde von den Zöglingen 
nach der Wache an der W. Chicago 
Une. begleitet. Die Zöalinge mußten 
Ichlieplih, ala fie eine lärmende Rund. 
gebung für und gegen den Vorfteber 
beranitalteten, von der Polizei zu Paa= 
ren getrieben werden. Ludczdi, der 
unter der auf Körperverlegung iautens 
den Antlage gebucht wurde, erklärte, 
daß er nach feiner Freilaffung felbit 
eine Korrefpondenzichule eröffnen und 
mit PBaradazinsfi in Wettbewerb tre= 
ten merde, 
In Schulitäten. 


Auf Veranlaffung von Fred Bauer, 
Nr. 130 W. Chicago Ave., wurde gqe= 
ftern der angebliche Arzt E. N. Noble, 
Nr. 424 ©. Etate Straße, und defjen 
Bürvaehilfe Robert W. Ridome unter 
der auf Grofdiebitahl lautenden An= 
tage verhaftet. Bauer behauptet, daß 
er, al Noble in feinem Sprechzimmer 
ihn unterfuchte, um $422 beftohlen 
wurde, Das Geld habe fich in der 
Taſche eines Rods befunden, den er 
euf einen Stuhl im Sprechzimmer 
gelegt hatte. 

Derfcheucht. 

Einbreher hatten geſtern Abend 
Thon Pelzfahen, Kleidungsftüde und 
Schmud im Werte von $5000 in der 
Wohnung von Garrett MWoodmard, 
Nr. 3059 Wafhington Boulevard, zu 
einem großen Bündel zufammenge- 
Ichnürt, als fie durch die Hilferufe 
einer zufällig heimfehrenden Bemwohne- 
tin des 2. Stods, der 16jährigen Seffe 
Harding, zur Flucht genötigt murden. 
Sie mußten das Bündel im Stiche 
laffen, haben aber eine lihrfette im 
Merte von $50 und einen Ktevolver 
mitgenommen. Die Polizei bat fi 
bisher vergeblich bemüht, der Diebs- 
gefellen habhafi zu merden. 

Kamen wieder, 

Bor acht Wochen wurde der Juwe— 
lier 9. %. Goldjhmith, Nr. 7745 ©. 
Glart Straße, von Schaufenjterräu= 
mern um Schmud im Werte von $125 
beitohlen. Geftern Abend kamen die 
Spitbuben wieder und zertrümmerten 
ein Schaufenfter, murden aber bon 
Goldfmith verfcheucht, ehe fie irgend 
melche Beute hatten ergattern fön= 
nen. 


Webrte fih ihrer Haut, 


Am Sherman Park wurde geftern 
Abend Ehriftine Rutherford, Nr. 5205 
©. Alhland Ave., von einem Kerl, der 
unter einem Bulch auf der Lauer ge- 
legen hatte, überfallen. Als er ihr ein 
Tafhentuh auf den Mund preßte, 
griff fie nach ihrer Hutnadel, verfegte 
ihm ‚mehrere Stihe ins Gefiht und 
zwang ihn, in wilder Flucht fein Heil 
zu fucden. Er entfam und bat fi 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Im Kabenjammer. 


In feiner Zelle in der Wache an der 
Desplaines Straße brachte fich geftern 
Abend der un W. Madifon und Hals 
fted Straße twegen angeblicher Trun- 
fenheit verhaftete Mar Mebdloff, Nr. 
ZEN. Halftev Str., mit einem Rafir-- 
mejjer eine Häßliche Wunde am Halle 
bei. Die Häfcher, die ihn nach feiner 
Einlieferung einer Zeibespifitation un— 
terzogen, hatten das Rafirmeffer über- 
eben. Der Lebenämübde wird poraus- 
ſichtlich geneſen. 


— ——— — 


Bunte Haare. 


Aus Paris ſchreibt man: Man wird 
es mir nicht glauben, aber ich habe 
mehrere Damen mit lila, grünen, korn— 
blumenblauen und rubinroten Haaren 
geſehen. Ich gebe zu, ſie erregen ſelbſt 
hier Straßenaufläufe. Und das will 
viel ſagen. In Paris erweckt im weib— 
lichen Anzug eigentlich keine Unge— 
heuerlichkeit die Aufmerkſamkeit der 
Straßenjugend und des Uebrigen zu 
Kundgebungen geneigten Volkes. Nur 
den Hoſenröcken war es beſchieden, 
Senſation zu machen. Man erinnert 
ſich, wie ſie bei ihrem erſten Auftreten 
auf dem Rennraſen von Longchamps 
die Bevölkerung erregten; die armen 
Mädchen, die von Schneidern für das 
Spazierentragen dieſer neueſten Schö— 
pfung angeſtellt und bezahlt waren, 
mußten ſich ſchließlich unter den Schutz 
der Polizei ſtellen, und obwohl ſie in 
ihrem vielumworbenen echt pariſeri— 
ſchen Beruf allerlei gewöhnt waren, 
brachen ſie am Ende in wildes Schluch— 
zen aus. Jetzt ſind dieſe Märtyrerin— 
nen der Mode Schweſtern im Leid er— 
ſtanden. Man folgt in dichten Scha— 
ren den Trägerinnen himmelblau oder 
roſa gefärbten Haares oder bunter 
Perrücken. Zurufe erſchallen, und in 
mehreren Fällen haben die armen 
Mannequins ſich ſchon in Häuſer 
flüchten müſſen. Wo ſie im Theater 
erſchienen ſind, feſſelten ſie die allge— 
meine Aufmerkſamkeit derart, daß man 
für die Bühne keine Augen mehr hatte. 
Da aber kein Geſetz beſteht, das das 
öffentliche Anlegen von buntgefärbtem 
Haar als „Unfug“ verbietet, muß man 
die Narretei über ſich ergehn laſſen. 

— — — — 

— Das größte Unglüd. Er: Hait 
du fchon von dem Unglüd gehört, das 
der Frau Plappermaul zugeftoßen ift? 
Sie: Um Gottes Willen, was ift denn 
paffiert — bat fie die Stimme verlo- 
ten? Er: Nein, ober Yhr Mann hai 
plöglich das Gehör verloren! 


Wir furiren Mhen- 
matismus, Nervo- 
fität, Tumors, Fall: 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle andere 


Krankheiten, 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 


" Gegenteifungen. 


Die Benufalsanie Ei Eijenbahngrnppe 
joll jie liefern. 


Standpunft der Planfommiffion, 


Dem Stadtratsausfhuß für Bahnhofsfra» 
gen in einer Slugichrift zu Gemüte ge- 
führt. — Bahngefellihaften follen bei 
der gluß- u. Straßenregulirung helfen. 


Die Chicago Plan Kommiffion 
fährt fort, dem jtadträtlichen Ausichuß 
für Bahnhofsanlagen in der Rolle des 
getreuen Edhart zur Seite zu jtehen, 
obwohl fie bisher für ihre Bemühun- 
gen von jener Seite imeder Anerfen= 
nung no Dant geerntet hat. 

Sn einer Flugfchrift, welche die 
Chicago Plan Kommilfion dem ge- 
nannten Ausfhuß heute hat zugehen 
laffen, jtellt fie feit, daß die Sinterefjen 
der Stadt e3 dringend verlangt haben 
würden, daß der Ausfchuß, anftatt 
mit der Pennsylvania Gruppe von 
Bahnen allein zu unterhandeln, Tich 
bemübt hätte, eine völlige Löfung ber 
ganzen Bahnhofsfrage herbeizuführen. 
Da Sich der Ausihuß hierzu nicht Habe 
berftehen wollen, möge er nun menig- 
jten3 für bie Qugeftändniffe, die der 
befagten Gruppe von Bahnen gemacht 
werben jollen, von ihnen entjprechende 
Gegenleiftungen verlangen und ich 
nicht etwa nıit leeren Verfprechungen 
abfinden lajfen und mit Zuficherun- 
gen, die zu nichts verpflichten. 

Ausweitung des Sluffes. 

Unter allen Umftänden, heißt e3 in 
dem Pamphlet, müſſe die Pennſyl— 
vania Eiſenbahngruppe die Hand bie— 
ten zu einer gründlichen Flußregu— 
lirung, die ſich von der Polk Straße 
aus bis zur 18. Straße zu erſtrecken 
haben würde. Die Eifenbahngefell- 
ſchaften ſollten, ſoweit das zu dieſem 
Zwecke erforderliche Land ſich in ihrem 
Beſitze befindet, dieſes unentgeltlich 
hergeben und außerdem eine Hälfte 
aller Koſten der Flußregulirung be— 
ſtreiten. Für dieſe Opfer würden die 
betreffenden Bahnen mehr als entſchä— 
digt werden durch den Gewinn einer 
geraden Werfte am Fluß von minde— 
ſtens einer halben Meile Länge. 


Der Güterbahnhof. 


Da man entſchloſſen ſcheine, der 
Pennſylvania Co. die Anlegung eines 
neuen Güterbahnhofs zu geſtatten in 
der Gegend zwiſchen Van Buren und 
Congreß Straße, ſo möge man ihr 
vorſchreiben, daß das zu errichtende 
Gebäude architektoniſch einwandsfrei 
ſein müſſe — die Entſcheidung über 
die Pläne wäre dem ſtädtiſchen Kom— 
miſſär der öffentlichen Arbeiten zu 
überlaſſen. Alle zum Güterbahnhof 
führenden Geleiſe würden zu verſen— 
ken und in angemeſſener Weiſe zu 
überdachen ſein. Ferner: es müſſe von 
den verbündeten Bahngeſellſchaften 
verlangt werden, daß ſie die Canal 
Straße von der Zwölfien bis zur Ful— 
ton Straße auf ihre Koſten gradiren 
und auf eine Breite von 100 Fuß 
ausweiten laſſen; daß ſie die Canal 
Straße von der Fulton Straße aus 
mittels einer Ueberführung, bezw. 
Brücke über den Fluß nach der Nord— 
ſeite verlängern; daß ſie der Stadt 
Land zur Verfügung ſtellen zur Eröff— 
nung der Monroe Straße auf dem 
weſtlichen Flußufer, und zwar in einer 
Breite von 120 Fuß; daß ſie die Ko— 
ſten der Eröffnung auch der Congreß 
Straße von Desplaines Straße 
bis zum Fluß tragen; daß ſie 
längs des weſtlichen Flußufers einen 
Viadukt, bezw. erhöhten Fahrweg 
bauen von der Fulton bis zur Zwölf— 
ten Straße; daß ſie für die Auswei— 
tung der nachgenannten Straßen ſor— 
gen und die Koſten aller Viadukte be— 
ſtreiten, die zwiſchen der Lake und der 
18. Straße neu⸗- oder umgebaut wer— 
den müſſen: 

Van Buren Straße, auszuweiten 
von 66 auf 100 Fuß; Harriſon Str., 
von 66 auf 116 Fuß; Polk Straße, 
zwiſchen Jefferſon und Desplaines 
Straße, von 40 auf 60 Fuß; Des— 
plaines Straße, von Harriſon bis 12. 
Straße, um 40 Fuß nach Oſten zu; 
Jefferſon Str., von Harriſon bis 12. 
Straße, um 20 Fuß nach Oſten zu. 

Es wird in dem Pamphlet darauf 
verwieſen, daß die Pennſylvania Co. 
und die mit ihr verbündeten Bahn— 
geſellſchaften gutem Vernehmen nach 
ſeit Jahren ausgedehnte Liegenſchaften 
benutzen, die ſehr wahrſcheinlich von 
Rechtswegen der Stadt gehören. Es 
ſei jetzt zu ſpät, über dieſen Gegenſtand 
volle Klarheit zu ſchaffen, aber man 
könne wohl darauf beſtehen, daß die 
Geſellſchaften Beſitzrechte nachweiſen 
auf dieſe Liegenſchaften. Vielfach 
würden ſie hierzu nicht imſtande ſein, 
und werde das offenbar, ſo würden die 
Bahngeſellſchaften ſich nicht allzuſehr 
ſträuben, wenn man von ihnen für die 
Ueberlaſſung dieſer Liegenſchaften und 
für die von ihnen verlangten ſonſtigen 
wertvollen Zugeſtändniſſe jetzt die auf— 
gezählten Gegenleiſtungen fordere. 

Die Flugſchrift, in welcher dieſe 
Forderungen ſeſtgelegt ſind, wurde in 
der Ausſchußſitzung von dem Vorſitzer 
der Chicago Plan Kommiſſion, Herrn 
Charles H. Wacker, verleſen. Hilfs— 
korporationsenwalt Beckwith legte 
darauf die beiden auf den Bau des 
Perſonen-, bezw. des Güterbahnhofs 
bezüglichen Verordnungsentwürfe vor 
in der Faſſung, welche ihnen neuer⸗ 
dings gegeben worden iſt. Von der 
Mehrzahl der Gegenleiſtungen, welche 
die Plan Kommiffion für angeneſſes 
hält, iſt darin keine Rede 

Der Ausſchuß geht mit der Abſicht 
um, in eine der Vorlagen die Beſtim— 
mung einzuſchalten, daß die Pennſyl⸗ 
vania Gruppe die Canal —5* von 


* —— 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und Eben-so-gut” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor di 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be» 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Ächtes CGASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


+ ⸗ 
Die Sorte, Die Ihr Ilmmer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


bie Geſellſchaft zwar bie Ausmeitungs- | 


foften bis füdlich zur Harrifon Straße 
tragen molle, Jich aber nicht dazu ver— 
ſtehen gedenke, Verbeſſerungen vorzu— 
nehmen, die ihr nichts einbringen. Es 
wurde ihm bedeutet, daß die Stadt je— 
denfalls das Recht habe, für Zuge— 
ſtändniſſe, die ſie mache, gewiſſe Ge— 
genleiſtungen zu fordern. Im Laufe 
des Nachmittags ſoll der Ausſchuß für 
Vergütungen zuſammentreten und be— 
rechnen, wie viel man von der Penn— 
ſylvania Co. für die Straßen und 
Gaſſen verlangen kann, die ihr abge— 
treten werden ſollen, und wie viel für 
die, welche ſie ſeit Jahren benutzt hat 
ohne daß ſie ihr abgetreten worden wä— 
ren. Heute Abend findet eine weitere 
Sitzung des Bahnhofsausſchuſſes 
ſtatt, und dieſer gedenkt dem Stadtrat 
die Bahnhofsvorlagen morgen zur 
Abſtimmung unterbreiten zu können. 
_— ⸗— 


Die Sonde angeſetzt. 


F. C. Fallis freigelaſſen, aber wieder ver⸗ 
haftet. 


Zwei Unterfuchungsbeamte des 
zweiten Hilfspolizeihefs Funkhouſer 
find jegt mit der Aufarbeitung des 
alles Hovanit beichäftiat. Die 16- 
jährige Roje Hovanit, Nr. 2043 Mo- 
bawf Straße, die Donnerstag in der 
Herberge Nr. 3900 Cottage Grove 
Ave, in  jelbftmörderifcher Abficht 
Quedfilberfublimat nahm, behauptete 
befanntlih, daß ein ihr unter dem 
Namen Gordon befannter Detektive 
der Wache an der Chicago Abe. fie 
mißbraucht und dadurch zur Verzweif- 
Yung getrieben habe. Hauptmann Rehm 
hielt geitern Abend jeine jämmt- 
lihen Deteftiveg bereit,” in ber 
Annahme, da F%. E. Fallis, in 
deffen Zimmer das Mädchen den 
GSelbitmorbverfuht machte, in ber 
Mache vorzufprehen und den ln- 
hold zu ermitteln verfuchen würde. 
Fallis kam aber nit. Er war gejtern 
zwar im 50. Straße-Stadtgeriht bon 
der vom Pater des Mädchens erhobe- 
nen, auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Antlage freigefprochen, aber 
gleich darauf unter der Anklage ver- 
haftet worden, zur Verwahrlofung des 
Mädchens beigetragen zu haben. Das 
Mädchen liegt in bevenflicher Verfai- 
fung im Late Shore Hofpital, Nr. 


4147 Late Park Aoe., darnieder, 
u — 


Der Streit im Eountyrat, 


Präfident MeCormid ruft den Sheriff um 
Bilfe an. 


Präfident MeE&ormid vom County: 
rat hat heute dem Sheriff Zimmer die 
Aufforderung zugehen laflen, zu ver= 
hüten, daß „Leute, die dazu nicht be= 
rechtigt find, fih im Sigungszimmer 
des countyrätlichen Finanzausfchuffes 
einniften“. Gemeint find mit diefen 
Leuten die Mitglieder des gejtern von 
der Mehrheit des Countyrat3 ernann= 
ten Finanzausfhuffes. Auf morgen 
hat Präfident McEormid den County- 
rat zu einer Sonderfigung einberu= 
fen. Er hat den Belchluß, daß den 
Countyangeitellten 80 Prozent ihres 
Dezembergehalt3 ausgezahlt merden 
fol, vetirt, jagt nun .aber, e3 müßten 
fi Mittel und Wege finden laffen, 
um diefe Auszchlung zuermöglichen. 

ET 


Schwer verlegt. 


Als heute Nachmittag der 15jährige 
Joſeph Marks, Nr. 802 Süd Paulina 
Str., ein Laufburfche der Publifher3 
Pre, in deren Anlage Nr. 638 Fede— 
tal Straße den Fahrftuhl * 
wurde ihm ein Fuß zermalmt 
St. Lukashoſpital, wo er Aufnahme 
fand, befürchten die Aerzte, daß das 
verletzte Glied ihm wird abgenommen 
werden müſſen. 

—  ——— 


— Summarifh. — Eine Gefell- 
ſchaft befuchte eine ———— alte 
Dorfkirche. —, Dieſe G erklärte 


der ——— „ut wir nur ae 


“Be Olde Mosstoof’*: 


Straight Whiskey 
— — — — 


Wer einen guten 
Freund hat, der ehre 
ihn mit einer Flaſche 
von dieſem vorzüg⸗ 
lichen Whiskey. 


Roehling& 


Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
Gegründet 1853. CHICAGO, ILL. 


Die Levenshaltung des Chinefen, ' 


Die Anfiht, daß der Chinefe fich 
ungemein billig durchs Leben jchlägt, 
ift meit verbreitet. Flüchtige Welten- 
traber weifen immer und immer mie- 
der auf,die geringen KRoften bin, die der 
Chinefe zur Befriedigung der täglichen 
Leibesbedürfhiffe aufmwendet, und fo 
ftirbt die Mär von dem genügfamen 
Ehinejen nie aus. Was der MWelt- 
bummler fieht, ift allerdings richtig 
beobachtet; die große Gefahr liegt aber 
darin, daß alles gleich verallgemeinert 
wird. In China gibt es, wie überall 
auf der Welt, Arme und Reiche, und 
dem Vermögen des einzelnen entjpricht ; 
auch jeine Lebenahaltung. Der Bett: 
ler und Gelegenheitsarbeiter lebt Aus, 
Berit billig. Für zwei ober drei Pfen= 
nig nach unjerem Gelde erhält er beim! 
fliegenden Händler einen warmen Xme | 
biß und fann ein Schäldhen Tee dazır 
Ihlürfen. Arme Familien jchlagen : 
fi ebenfalls mit ein paar Bifjen täg- 
lih durchs Leben. Im allgemeinen 
jind aber die Preife für Lebensmittel 
jo, daß beim Einfauf fajt der ganze 
Tagesverdienft der unteren Klaſſen, 
der zwijchen zwanzig und fünfzig 
Pfennig fhwantt, ausgegeben werben ' 
muy. Der billig lebende Chinefe ift ' 
alfo im Verhältniß viel fchlechter ge= ; 
ftellt als ein Europäer der gleichen 
Klaffe, der außer dem Beftreiten fein:s 
nadten Zebensunterhalt3 noch ein paar ! 
Spargrofchen erübrigen kann. Die faft 
[prihwörtliche Genügfamteit des Chi- 
nejen ift nur unter dem Zwang ber fo» 
zialen Verhältniffe entjtanden. Ein 
reichlich gededter Tifch an Feittagen ift 
der Stolz auch de3 ärmiten EChinefen. 
In China gilt mehr als irgendwo das 
MWort: „Sage mir, was du ikt, und ich 
fage dir, mas du bijt.” Das Wahren 
des Gefichts fpielt daher auch beim 
Efien eine große Rolle. Wir entfin= 
nen uns eines Yalle® in Schantung, 
wo ein dur Schickſalsſchläge Ver— 
armter fich den Mund mit ett ein- 
Thmierte, um den Nachbarn vorzutäus 
fchen, daß er immer noch die quien 
Sacen mie früher effe; dabei hielt er 
fih nur mit heimlich zufammengeraffs 
ten Abfällen am Leben. Der dhine- 
ſiſche Mittelſtand ißt qut und reichlich. 
Die Küchenausgaben ftehen denen eu— 
ropäifcher Familien faum nad. Die 
Preife für beffere Lebensmittel find in 
den legten Jahren in China ziemlich 
geitiegen, was man beobachten fann, 
wenn man einen Abjtecher ins Qandes= 
innere macht. Für eine Mahlzeit in 
einem einfahen Gafthaus muß ber 
Gaft etwa 36 Cent? nad) amerifani= 
Them Gelde bezahlen, ein Preis, für 
den man auch fonftwo eine Mahlzeit 
erhält. Der reiche Chinefe bezahlt be= 
deutende Summen für ein reichhaltiges 
Ejfen; das Geded wird befonders ver= 
teuert, wenn Haififchfloffen, Schwal- 
bennefter und jonjtige Lederbiffen auf 
den Zifch fommen. Billig lebt alfo nur 
der Ehinefe der unterſten Boltötlaffen, 
Die mittleren und oberen Schichten 


geben für ihren Lebensunterhalt nit 


weniger au3 al3 gleichgejtellte Euro» 
püer oder Amerifaner, 
— —— — 
— Arge Enttäuſchung. — Arte, 8 * 
letie Tante: Nun, Frihi, * 
dein Papa? — —* 
Er Hat erft g 
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Gefährlihes Seilmittel, 


Dem Sefretür der Hanbelaabtei- 
lung find auch jchon Zeifel an der 
Zmedmäßigteit jomohl wie an ber 
Zurchtbarkeit der jogenannten Truits 
aufgeftiegen. in feinem erften Yah- 
reöberichte jagt Herr NRedfield u. X. 
folgendes: „Es maq zugeftanden mer: 
ben, dab die Anhäufung von Kapital 
und die Zufammenziehung großer Ar=- 
beitömengen eine gemille Zeijtungs- 
fähigteit verbürgen. Doch ift es 
Bejtenfall3 zweifelhaft, ob diefe aün- 
fiigen Elemente die alleinigen Yat- 
toren find, und ob e3 nicht eine Grenze 
F der Meiſtleiſtungsfähigkeit zum Min— 
deſtkoſtenpunkte gibt, jenſeits deren 

eine Zunahme der Hervorbringung 

gleichbedeutend iſt mit einer Zunahme 
der Herſtellungstoſten. Es iſt bemer⸗ 
kenswert, daß einige der großen 

Truſts nicht mehr beſtehen, daß andere 

nur mäßige oder gar keine Gewinnſte 

verteilen, und daß neben den gewaltig⸗ 
ſten und mutmaßlich leiftungsfähig- 
ſten von ihnen unabhängige Organi— 
ſationen entſtanden ſind, die ebenſo 
großen Erfolg haben und vielleicht 
mehr auf ihr Anlagekapital verdienen, 
als ihre mächtigen Nebenbuhler.“ 
Somit dünkt es dem Handelsſekre⸗ 
tär wenigſtens nicht mehr unbeſtreit— 
- bar, daß die Großen, nachdem fie bie 
Kleinen aufgefreffen haben, ihrerfeits 
bon den Gröhten verfchlungen werden 
und baß biefe wiederum den Aller- 
größten zur Speife dienen. Vielleicht 
verhält e3 fich damit ebenfo, wie mit 
der ftetig zunehmenden Perelenbigung 
der Maffen, die von Karl Marr als 
„Artom“ aufaeitellt und von den So— 
zialiften To lanae ala ermwiefen amge- 
fehen mwurbe, bi3 ihre eigenen Rolf3- 
mwirte MWiderfpruh erhoben. Was 
„ebermann“ alaubt, ift gemöhnlich 
nicht zutreffend. E3 ift mindeſtens 
nicht wahrjcheinlih, dak die meitere 
Entwidlung der Gefelichaft nad 
dem Rezepte vor fich gehen wird: „Die 
Erpropriateure werden zuletzt ſelbſt 
erpropiirt.” Wohl aber hat noch fein 
Gelehrter den Sab umftoßen fönnen, 
daß die Bäume nicht in den Himmel 
wachen. Noch viel weniger hat fich 
jemdl3 eine menfchlide Schöpfung 
in’3 Unbearenzte ausdehnen -"tönnen. 
Wie alle früheren Riefengründungen, 
merben auch die Truft3-" wieder dem 
Untergange verfallen, felbit wenn ber 
Staat fie ungeftört walten Taßt. 

Da wir aber nicht mehr in der Zeit 
bes Gehen- und Gefchehenlafiens Ieben, 
fo alaubt auch der Hanbelafefretär 
mehr oder minder neue Vorfchläge zur 
Befampfuna der Kombinationen ma= 
chen zu müffen. Gr verlangt, da3 Ge- 
jeß folle alle „Hanbelabefchräntungen“ 
al3 unbillig porausfehen und von den 
Verklanten den Gegenbemeis verlan- 
oen. Ferner follten die Auffichteräte 
verfchiedener Korporationen nicht aus 
denfelben Perjonen beitehen bürfen, 
noch follte e3 einer Korporation ae= 
ftattet fein, fi) das Hauptintereffe in 
onberen mwettbewerbenden Korporatio- 
nen zu verfchaffen. Endlich follte die 
Vertwäfferung der Aftien verboten mer- 
ben. Das find, mit einer einzigen 
Ausnahme, eigentlich recht ftumpfe 
Maffen. Dak aber eine ber „Hanbel3- 
beſchränkung“ angeklagte Geſellſchaft 
nicht vom Staatsanwalte ſoll über: 
führt werden müſſen, ſondern daß ſie 
im Gegenieile als ſchuldig gelten ſoll, 
bis ſie ihre Unſchuld bewieſen hat, iſt 
eine Umkehrung aller neuzeitlichen 
Rechtsbegriffe. In jedem „ordentlichen 
Nechtönerfahren“, wie e3 die BVerfaf- 
fung porfchreibt, jallt die Bemweislaft 
bem Anfläger zu. Der Hanbels- 
fefretär aber befürmortet tatfachlich die 
Rücktehr zu den alten „Gotteägerich- 
ten”, in denen der Angefihulbiate, 
wenn er fi fonft nicht entlaiten 
fonnte, die Schwert-, Waffer- oder 
Teuerprobe beftehen muhte. Nachdem 
da8 Bundesobergericht die angeblichen 
Handeläbefhräntungen „im Lichte der 
Vernunft” prüfen zu inollen erklärt 
bat, ift diefer Vorfchlaq erjt recht un- 
annehmbar. Auch ift vom Stanbpunfte 
bes Herrn Nebfield jelbit nicht einzu- 
feben, marım die Ber. Staaten ing fin- 
fterfte Mittelalter zurüdfallen follten, 
um jih der Truft3 zu ermehren, bie 
nach feiner eigenen Darftellung ven 
freien Wettbewerb nicht zu unterdrüden 
bermögen. 

Eimas wird ja der Konareß „tun“ 
müffen, um dem Bolte zu zeigen, daß 
er auf der Wacht fteht, und auf einige 
Bapierfugeln mehr oder imeniger 
fommt e3 jhlieglih niht an. Hof: 
fentlich werben aber die Gefeßgeber in 
ihrem Eifer nicht jo meit aehen, bie 
liege, die dem Shhläfer auf ber 
Stirn fit, mit einem Felsftüd töten 
zu mollen. 
































































































































Angebot und Rachfrage. 


Die Fleiſchteuerung iſt nicht von 
heuie oder geſtern. Die Fleiſchpreiſe 
ſind ſchon ſeit einem Jahrzehnt ſtetig 
im Sieigen und faſt ebenſo weit zurück 
reichen die Verſuche, dieſem Steigen 
entgegenzuarbeiten und ein Ende zu 
machen. Schon unter Rooſevelts er⸗ 
ſter Adminiſtration wurde dem „Beef⸗ 
iruſt“ der Krieg erklärt und ber 
währte dann bis zum Ende der Herr⸗ 
ſchaft des Rauhreiters. Etwas ſpäter 
‚befann man fih au auf ein 
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zu gebieten. Der Kampf gegen 








den chtruſt war ja populär, aber 
iwie er jich in die Länge zog, billigte 
man ihn doch mehr aus „general prin- 
ziples“, wie man fich in der Landes 
Ipracdhe ausbrüdt. - Die Maffe war da: 
für, daß er fortgeführt mwerbe, aber 
mehr, meil e3 ihr allemal wünſchens⸗ 
wert gilt, den großen Schlädhtern in 
Chicago, die jahraus, jahrein, jo viel 
jchmeres Geld verdienten, während das 
arme Bolt zwar nicht Hungern, aber 
teuer und immer mehr für dag Fleifch 
bezahlen mußte, etma3 am Zeuge zu 
fliden, ala weil man überzeugt geme- 
fen mwäre, daß man es bier wirklich 
mit einer ungefeglicdhen und das Fleiſch 
ungebührlich verteuernden Xrujtbil- 
dung zu tun habe. 

Man erinnerte fich des alten Na- 
turgejehes, nach dem die Preife alle- 
mal jteigen, und fteigen müffen, wenn 
die Nachfrage jchmeller fteigt ald das 
Angebot, ftellte feit, daß diefe Erjchei- 
nung jhon jeit Jahren auf dem 
Fleifhmarkt zu beobachten mar und 
begann dementjprechend da® Publitum 
zu ermahnen, fih im FFleifchgenuß 
größere ° Beichräntung aufzuerlegen. 
Merztliche Autoritäten und Voltömirte 
ließen fich’8 angelegen fein, dem Pub- 
likum tlarzumaden, daß ftarfer 
Fleifchgenuß nicht nur der Gefundheit 
nicht zuträglich, fondern tatfächlich die 
Duelle vieler Störungen und Leiden, 
bezw. eine törichte Vergeudung ijt, in= 
dem man bei weniger Fleilch gefund- 
beitlicher und jehr viel billiger leben 
fann, und ermahnten zu ftarfer Be- 
Ihränfung der täglichen Fleifchratio- 
nen. Dieje Art Befämpfung der hohen 
Tleifchpreife hatte ungmweifelhaft theo- 
retifch, fozufagen, viel mehr Ausficht 
auf Erfolg als der Kampf gegen den 
angeblichen Fleifchtruft, meil er von 
einer bejjeren Erfenntnif der Urfachen 
ber hohen Trleifchpreife ausging, aber 
wirklichen Erfolg hatte er ebenjomwenig, 
mie die von Herrn Roofevelt anbe- 
fohlene Zerjchmetterung des Truft2. 
Die Preije jtiegen weiterhin ftetig, 
denn wie der angebliche Truft, oder 
was al3 Iruft bingeftellt wurde, be- 
ftehen blieb, jo wirkten auch die wirk⸗ 
lihen Urfachen der Preisfteigerung 
weiter: die Nachfrage ftieg beftändig 
Thneller ala das natürliche Angebot, 
— ber Viehnahtwuhd — da das liebe 
Bolt die Botichaft von der Ratjamteit 
und Wohltätigkeit kleinerer Fleiſch— 
portionen wohl hörte, aber ſich nicht 
daran kehrte, bezw. ein Jeder es dem 
„Andern“ überließ, ſich mehr vegeta— 
biliſcher Nahrung zuzuwenden, damit 
die Nachfrage geringer werde, und er 
ſelbſt ſein Fleiſch wieder billiger kau— 
fen könne. 

Das hat unſchwer ein Jeder für 
ſich ſelbſt beobachten können, und wur⸗ 
de beſtätigt durch den von Jahr zu 
Jahr gemeldeten ſtarken Rückgang des 
Viehbeſtandes des Landes, wenn aber 
etwa hier und da noch Zweifel obwal— 
teten, ſo müſſen dieſe jetzt reſtlos beſei— 
tigt werden durch den ſoeben ver— 
öffentlichten Ausweis des Direktors 
Harris vom Zenſusamt des Handels— 
departements. Denn derſelbe läßt er— 
kennen, daß die Produktion und der 
Verbrauch von Fleiſch und Fleiſch— 
waare jeglicher Art in dem Jahrzehnt 
1899—1909 genau in demfelben 
Mape anmwuchd, wie die Bevölkerung, 
und die Schladhtung von Rindern und 
Kälbern im Befonderen eine jehr viel 
größere Zunahme erfuhr als die Be- 
völferung! Während die Benölte- 
rungszunahme von 1900 biß 1910 fich 
auf rund 21 Prozent ftellte, meijt die 
Rinderfhladhtung in den zehn Jahren 
1899—1909 eine Zunahme von 46.9 
und die Kälberfhlahtung gar eine 
folche "von 183.4 Prozent auf: Ym 
Jahre 1899 wurden nach dem Berichte 
nur 5,525,800 Rinder und 883,900 
Kälber geihhlachtet, während im Jahre 
1909 die Zahl der Schladhtungen auf 
8,114,900 Rinder, bezw, 2,504,700 
Kälber jtieg! 

Damit ijt unmiderleglich bemiefen, 
bat, bis einfchließlich 1909 menigitens, 
die Ermahnungen, fich im Fleifchge= 
nuß mehr Beichräntung aufzuerlegen, 
feine Befolgung fanden, und daß jte- 
tige Steigen der Preife zu Genüge er- 
tlärt. Ebenfo offenfichtlih wird «3 
aber dur den Bericht, dab die aud 
in ber jüngften Zeit noch häufig genug 
gehörte Behauptung, die hohen Preife 
jeien den Machenfchaften der „Beef- 
trufts“ zu danten, feinerlei Begrün- 
bung hat. Denn während das Ange- 
bot und der Verbrauch von Fleifch für 
den Kopf der Benölferung in 1909 
faft genau jo groß blieb, mie er in 
1899 gewefen war, ftieg bi3 zu biefem 
Jahre der Preis des zur Schlahtung 
fommenden Lebendpieh3 um volle 75.5 
Prozent und der Preis des ver— 
brauchfertigen Fleifhes um 73.8 
Prozent, jo daß die Schladhtung?- u. 
AZubereitungdfoften, wenn nicht bie 
Profite der Schlächter, einen Fleinen 
prozentualen Rüdgang erfuhren; Die 
Schlädter alfo am Ende der Periode 
verhältnigmäßig etwas billiger mirt- 
Ichafteten, al3 am Anfang und fomit 
ficherlich nicht für die Preizfteigerung 
verantwortlich gemacht merden Fön 
nen. 

Ob feit 1909 die Ermahnungen, fi 
im Fleifchaenuß zu befchränfen, mehr 
Eindrud auf das Publitum machten 
und beffer befolgt wurden, Täßt fich 
natürlich nicht jagen; daß nur dur 
die Befolgung diefer Mahnung meite- 
rer Preisfteigerung vorgebeugt werden 
mag, das fcheint gewiß. — — 


Mona Life. 


Mie die Bücher, fo haben auch Ge: 
mälbe ihre Schidfale. Und man mwirb 
nicht behaupten mollen, daß das des 
Meiſterwerts Leonardo da Vincis, ſei⸗ 
ner Mona Liſa, ein banales ſei. 
Schon als vor mehr als 2 Jahren der 
Diebſtahl des Gemäldes aus dem 
Louvre entdeckt wurde, ſtand man den 
Geheimniſſen der Entführung und der 
— ratlos — Da⸗ 
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nahe als einen Frevel, begangen an ei⸗ 
nem nationalen Heiligtum, anfah. 
Und über die ganze Welt zitterten und 
bebten Kunftliebhaber und -Hänbdler 
in dem Gedanten, daß etwa ein Roh— 
ling Hand an das eble Wert gelegt und 
e3 in feinem Wahnfinn zerjtört haben 
fönnte. Aber troß diefer manigfacdhen 
Aufregungen fanden ih doch au 
Lahende und Spötter, die dieſem 
Icheinbar tragiichen Gefchehnif heitere 
Seiten abgewannen. Den Anlaß dazu 
fanden fie in dem Gemälde felbit. 
Denn wie die Hiftorie erzählt, ftellt 
das Bild eine florentinifche Patrizier- 
frau dar, die e8 mit ihrem Ehegelübbe 
mehr al3 ungenau nahm, zu der, mie 
man fich zuraunte, der Maler jelbft in 
irdifchen Beziehungen fand, Und 
diefes allerdings etwa vage gejchicht- 
Ihe Bild wird unterftüßt durch Das 
Wert Da PBincis elf. Man hat 
damals, als es geſtohlen wurde, dieſe 
geheimnißvollen Züge erforſchen wol—⸗ 
len, hat den Liſten nachgelauert, die 
hinter den rätfelhaften Augen verbor- 
gen Tchienen, hat den finnlichen Lippen 
die ftummen Worte entloden wollen, 
bie ungefprochen blieben. Doch das 
Geheimniß der Entführung fand man 
nicht, und manchen mollte e8 vorlom= 
men, al müßten die Züge des Bildes, 
mo immer e3 auch mweilen möchte, ein 
ſchadenfrohes Lächeln zeigen, fchaden- 
froh über da3 fcheinbar unlösliche 
Rätfel, da8 e8 den Menfchen mie- 
berum aufgegeben hatte. — 

Nun ift alfo die Entfchmundene 
wieder aus dem Dunfel herausgetre- 
ten, und e8 twerben wenige Tage ber- 
sehen, jo hängt fie wieder an derſelben 
Stelle im Loupre, mo fie einftmalen 
hing, und dasfelbe Sphinrgeficht, die- 
felben vielfagenden Augen werden auf 
die Menge der Befchauer herabbliden, 
wie fie die Taufende enthufiaftifcher 
Staliener bei der Ausftellung nad 
dem Fund angelächelt haben. nbes, 
noch find nicht alle Schleier gelüftet, 
noch find Geheimniffe zu löfen, und 
e3 jcheint, al3 ob fich mit dem Schid- 
fal des Bildes ein menjchliches ver» 
fnüpft hätte, vielleicht ebenjo ver- 
fchlungen und ebenfo von Leidenfchaf- 
ten gelenkt, mie e8 das Schidfal der 
Mona Lifa felbit gewefen fein mag. 

In der dürftigen Behaufung eines 
armen Stalienere, der vor Jahren 
mohl im’Loupre bejhäftigt war, hat 
man die Vielgefuchte miedergefunden. 
Und alö man zu ergründen juchte, mas 
den Mann zu dem Diebitahl gebracht 
habe, da glaubte man, daß eine hoch- 
romantifche Liebesgefchichte dahinter: 
jtedte. Der Schaß des Italieners, ein 
lebendiges Abbild der lorentiner Pa- 
trizierin, habe diefen enttäufcht umd 
betrogen, und er habe feinen Schmerz 
dadurch zu ftillen verfucht, daß er fich 
das Gemälde aneignete, zu fich in feine 
armfelige Hütte jchleppte, und fich im 
Anjchauen vereint glaubte mit der, die 
ihn verlaffen. Daß er in den mond- 
hellen Nächten mit dem Bilde gejpro- 
chen habe, ihm feine Sehnjuchten an- 
bertraut und feine Nöte gellagt habe. 
Und es mag etwas wahres daran jein, 
denn jebt juchen die franzöfifchen Be- 
hörden nach jenem lebendigen Abbild, 
weil diefes den Schlüffel der Geheim- 
niffe halten foll. Aber vielen fommt 
die Sache doch zu romantifch und da- 
rum unberjtändlih vor, an folche 
Ihmärmerifhe Träume will die Neu: 
zeit nicht mehr glauben. Und fo fuchte 
man ein anderes Motiv. Da hieß es, 
ein glühender Patriotismus habe den 
Mann dazu gebracht, den Diebftahl zu 
begehen. Belanntlich hatte Napoleon 
bei feinen Raubzügen auch die Mona 
Lifa mit nach Paris entführt, und fie 
feinem Vaterland zurüdzugeben, ei 
die Abficht des Diebes gewejen. Die 
Annahme mar fchon mahrjcheinlicher, 
man fonnte dem |taliener jchon diefen 
verfchrobenen Patriotismus zutrauen. 
Aber in diefer Zeit der fortjchreitenden 
Berflahung und Nüchternheit fchienen 
auch diefe Gründe nicht plaufibel ge= 
nug. Denn jene Räubereien im Großen 
liegen doch fchon über ein Kahrhundert 
zurüd, und niemand hatte je bon ita- 
ltenifcher Seite Eigentumsanfprüche 
an das im Loupre untergebradhte 
Bild des italieniſchen Meiſters 
oder andere geſtohlene Kunſtwerke 
geltend gemacht. Derartigen 
komplizirten Sinnesregungen wie 
etwa abgöttiſcher Liebe oder übertrie⸗ 
benem Patriotismus ſteht die moderne 
Welt kopfſchüttelnd mit einem Kan— 
nitverſtan“ gegenüber. So war es 
nicht verwunderlich, daß man einfach 
die Löſung da ſuchte, wo ſie ſo oft zu 
finden iſt, beim Gelde. Der Italiener 
wollte das Kunſtwerk für hohen Preis 
an irgend einen Geldprotzen der Ver— 
einigten Staaten verkaufen. Natürlich, 
das läßt ſich ſchon eher hören. Das 
iſt doch, ſagen die einen, weit eher 
möglich. Ja ſicher, ſagen die anderen. 
Und am leichteſten nehmen die den 
Fall, die nach lieber Gewohnheit den 
Mann einfach als verrückt bezeichnen 
und ihm gar keine beſonderen Be— 
weggründe zutrauen. Er iſt eben ver⸗ 
rüct. — Wo man wohl dieſe beiden 
lehten Deutungen der Geheimniſſe der 
Mona Liſa gefunden haben mag? — 
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Ein hartes, aber nicht ungerechtes 
Urteil. 

Ueber die politiſche Unbildung der 
Deutſchen urteilt Fürſt Bülow in 
ſeinem Buche über die deutſche Politik 
folgendermaßen: * 

Was uns Deuiſchen politiſch fehlt, 
das iſt nicht zu erreichen durch Ver⸗ 
änderungen auf dem verfaſſungsrecht⸗ 
lichen Gebiet. In den Parteien, denen 
vermehrte Rechie zugute kämen, fehlt 
es ja ſelbſt noch vielfach zu ſehr an 
politiſchem Urteil, politiſcher Schulung 
und Staatsbewußtſein. Auch ſteht in 
Deutſchland eine große Summe der 
Gebildeten, denen ja die Führung im 
Parteileben gebührt, dem politiſchen 
Leben gleichgiltig, wenn nicht gar ab⸗ 
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allgeelementarften Dinge des 
Staatslebens iſt oft-erftaunlih. Die 
das Staatsmwohl nicht3 ausmadhte, ob 
die Nation etwas von ben Gefehen 
verftand, bie ihr gegeben wurden. Das 
Gefchäft der Gefehgebung liegt heute 
nicht mehr allein in den Händen mehr 
oder minder fach» und fachkundiger 
Beamten,. fondern das Parlament 
arbeitet mit. Aber die Zätigkeit- ver 
Traftionen vollzieht fi auh in 
unferen Tagen oft no faum anders 
ala bie . ehemalige reine Beamten» 
tätigfeit: bei volltommener Verftänd- 
niß- und Urteilslofigfeit weiter reife 
ber Bevölferung. Bei wirtichaftlichen 
Fragen regen fich wohl die Anterejien- 
gruppen in Landmwirtfhaft, Handel 
und mduftrie, bei einigen Spezial: 
fragen regen fich die für die fpeziellen 
Dinge eigend gegründeten Dereine, 
aber im allgemeinen läßt man das 
Dittum der Parlamentarier mit der 
vollen PBaffivität des befchräntten 
Untertanenverftande3 über ſich er- 
gehen. Wird dann das fertige Wert 
am Leibe gejpürt, fo jeht eine berbe 
Kritik ein, die jich aber auch nur auf 
ben Einzelfall bejchräntt, ohne eine 
Belebung bes politifchen DVerftänd- 
niffes zur Folge zu haben. Die attive 
Anteilnahme am Gange der politifchen 
Gejchäfte, die fehlt una Deutfchen, eine 
Sintereffirtheit, die nicht gelegentlich 
be3 in mehrjährigen Zipifchenräumen 
mwiederfehrenden Wahltampfes  er- 
macht, fondern fich befaßt mit den 
großen und Tleinen Fragen bes ftaat- 
lichen Lebens. Gade der Gebilbeten 
il. e3, diefe politifche Erziehung in die 
Hand zu nehmen, Sache der geiftigen 
führer, denen fein Volt jo millig 
folgt tie da3 deutſche. Die läſſige 
Gleichgiltigkeit geiftig und äfthetifch 
empfindfamer Naturen gegenüber dem 
politifchen Leben, die vor Zeiten ein- 
mal unfhädlih war, ift heute nicht 
mehr am Plage. Die Gegenwart, die 
boll ift von ernften und großen poli- 
tiichen Aufgaben, die in den Barla= 
menten eine Teilnahme des Volkes an 
den Staatsgeſchäften geſchaffen hat, 
braucht ein politiſches Geſchlecht. Und 
Regierungspflicht in dieſer Gegenwart 
iſt es nicht, dem Parlament neue 


tiſche Teilnahme des Volkes in allen 
ſeinen Schichten zu wecken durch eine 
lebendige, national entſchloſſene, in 
ihren Zielen große, in ihren Mitteln 
energiſche Politik. Die Kritik, die 
jede Politik, die nicht farblos iſt, aus— 
löſen muß, iſt kein Schade, wenn auf 
der anderen Seite poſitives Intereſſe 
geweckt wird. Das ſchlimmſte im 
politiſchen Leben iſt die Erſtarrung, 
die allgemeine ſchwüle Windſtille. 


— — ——— — 


Chicagoer große Oper. 









„Der Barbier von Sevilla“ von Gioachimo 
Roffini, 


Eine zwar alte, aber durch ihre 
Brifche und Urfprünglichteit ftets jung 
bleibende Dper ift KRofjinis „Barbier 
bon Sevilla”, Roſſini ſchuf dieſes 
Meiſterwerk (neben Verdis „Falſtaff“ 
die beſte italieniſche komiſche Oper) in 
der unglaublich kurzen Zeit von nur 
dreizehn Tagen. Mag auch die Be— 
ſetzung der Hauptrollen nicht aus 
durchweg muftergiltigen Sängern be- 
ftehen, die Mufit erjegt das Manko 
einer teilweile mäßigen Befegung. 

Mme. Dufau hörte man hier zum 
eriten Male als Rofina. ft fie auch 
feine erjttlaffige Rofina, jo gibt fie 
immerhin eine beachtenswerte Leitung. 
Shre Arie „Una boce poco fa“ ent» 
ftellte jie durch allerlei unmögliche Ver- 
zierungen. ?reilich verunglimpfen die 
meiften italienifchen Koloraturfänge- 
rinnen bieje Arie; aber e8 muß doch 
Verwahrung dagegen eingelegt wer— 
ben. Man darf fich in italienijchen 
Dpern Vieles erlauben, doch hat alles 
feine Grenzen. Den  italienijchen 
Komponiften war e3 jihon zu ihren 
Lebzeiten gar nicht jo angenehm, daß 
bie Sänger ihre Werte umtomponitten, 


‚wie die italienifchen Sänger behaup- 


ten. Ein Beifpiel dafür will ich hier 
anführen. 

Syn Roffinis Haus in Paris bei 
einer mufilalifchen Soiree fang bie 
Patti eine Arie au8 dem „Barbier”. 
Als fie mit dem Singen fertig ar, 
fragte fie der Maeftro mit audgelud- 
tejter Höflichkeit, ob fie ihm nicht Jagen 
fönnte, wer der Romponift diejer Arie 
Tei, welche fie eben gefungen habe. Als 
er am nächlten Tage mit Saint-Saönd 
zufammentraf, äußerte er fich ihm ge— 
genüber mit den Worten: „Ach weiß 
ja mohl, daß meine Arien ein wenig 
ausgefhmücdt werben fünnen; fie find 
ja au von mir fo fomponirt; Doc 
nicht eine Note lafjen, mie ich fie ge- 
fchrieben habe, das ift unerhört!“ 

Mme. Dufau trug in der „Geſang⸗ 
Runde” die Polonaife aus „Mianon“ 
und „II Baccio” von Arbiti vor und 
erntete ftürmifchen Applaus. Mme, 
Berat ald Berta machte ihre Sache 
fehr aut. 

‚Zitta Ruffo mar intereffant als 
Figaro, aber für biefen pfiffigen, 
Ichlauen Kerl nicht beiveglich genug. 
Au) ftimmlich war er etwas ſchwer⸗ 
fällig; Figaro Tann leichtere Schat- 
tirungen vertragen. Der SKünfiler 
mußte nah minutenlangem Beifall 
auf offener Szene feine Arie wieder: 
bolen. 

Herr Giorgini hatte feinen guten 
Tag. Er behandelte fein Organ mit 
Leichtigkeit und fang rein. Daß er 
feine Serenade anftatt vor Rofinas 
ig lieber ins Publitum hinein- 

ang, wirb bei denen, bie in Theater- 
dingen erfahren 8 feine Ueber⸗ 
raſchung geweſen ſein, da die meiſten 
italieniſchen Sänger und noch dazu 
lyriſche Tenöre es ſich nicht nehmen 
laſſen, ihr Ständchen in der Regel 
dem Kapellmeiſter und dem Publikum 


darzubringen. 
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RMerden — Tehr Hübfe Gelfuloid Pup- | Deellerd, 24 Boll bo, 
emailirt — ftarf und ve, fhiereSor, | ert-bält drei 
dauerbaft ge te, f Schubladen, . 
u. 19€ e, fo gut wie | fpediell......... 
WE chaeuserun san una erbredh- 
Hd, 123Öllige 
Kerzen für den Weih- Größe, BWerkzeng-Küftchen 
nachtsbaum Ed 95c 19co 
lOc große ungerhrechß. Puppen, | „srite- mertzeu ine, 
Kerzen für Weihnachts- 4 oO Mabagoni Finifh, doll 
bäume — TIein Abtro— ftändiaed Get von Wer 
pien — Größen 16, 24 — — — — ‚Bupven, mit rofa 
und 36 — per Vuslin Körverteil, unzerbred- | deugen — ein 
Schachtel, Oe licher Minerba und na | 25e Wert, c 
— — türlihe ungetbrehlihe Hände; | Brennen. 
u ———— F Haar 6 c 
— J Gibbs Yankee Carts 
a. Puppen-Schuhe — Buppen- A500 
ine neueSendbung foeben ftrümpf ® enföpf 
erbalten, — beitebend mpte — zupp — Gibbs Yanlee Carts — 
aus fämmtlien neuen | alle Größen; eine vollitändige Sind febr belieht Bet 
Modellen u. den meue- | Auswahl für Solche weile 2 . : 
ften Ideen, PBreife ram si r * den lieben Kleinen: — 
iren don die Puppe von letztem Jahr J Im vre⸗ 
* bis 1 .00 übermachen mollen! von 256 45c 
— und. eh 





Ansperfauf von 1913 Coat3 un. Suits 


Die ungünftigen Wetterberhältniffe zwingen uns, 
die Preife zu zerfplittern. 


Eovat3 für Mädchen und Damen, 


Werte bis zu 10.98 4 9 5 
a 


einfchließend, zu 


Damen» und Mädchen-Eoat3, gemadıt au Chinchilla, 
Voucle und anderen populären Stoffen, volle und % 
A Länge, die früheren Preife waren bis zu 4 95 
10.95; für diefen Verfauf redugirt auf..... «dd 


75 pradtpolle 


Goat3, 
wert bis zu 14.98, 


7.95 


= 75 Coat3 für Damen 
A und Mädchen, alle neue 
iten 1913 Modelle, aus 
Aſtrachan, Chinchilla, 

A Diagonal3 etc., volle und 
I %ı Länge, waren früher 


Govats für Da: 
men u. Mädchen 
wert bis au 12.98, au 


5.95 


Suitd für Damen umb junge Da 
men, gemadt aus reinwollenem 
Storm Eerge nnd Ghebiots, in 
den neuen Gutawmay Facons, 
re mit Gatin gefüttert, 
-Efiri3 im drabirtem Gffelt und 
fhön berziert in Schwarz, Nabn 


PRO PT RT ‘= 

, ERBE : 
- .*%y 5 R u 
) u u 


Lu ie 


wre 
BA 


— 


bi3 14.98, eziell fiir | oder Braun, in autem Eortiment 
die] Kerlauf” en von Größen, Werte 

ie ‚ 7 95 bis zu 12.08, Cure > 9 
die Yuswahl.. 6 + Ausroahl zu ... N.... 


Miſſes⸗ und Junior⸗Coats 2.05 
Größen bis zu 17. 


Miſſes⸗ und Junior-Coats, -in Größen bis zu 17 ” 

mit hohem Sturm-fragen und Euffs — in einer Pi: 

Auswahl vor Styles und Farben, 2 A 
* * * ** 


GE U ann - 
Kauft jetzt die Kinder-Coats 





Schwere Winter Coats ſ. J Line Vartie Loats für 
Kinder — in Ebinchil⸗Kinder, in Vlüſch Ca- 
lad, Plüfh, Caraculs3 | racul, Ehindilla, Nitra 


etc., fümtlih_ gefüttert, 
mit quilted Futter, — 
Slanell oder Sateen, — 
Größen biß zu 14, bis zu 


6.98 wert, — 3:95 


52 CoudjeBezüge, 1.49 


Kan £tc., all die neueiten 
Modelle, einige mit Sei- 
de qyinstert, Größen bis 
14, biß au 12.98 wert, — 
Eure Aus 










56.00 Bett-Setd 













4.50 beten, 
Feine Eorte Satin 1.539 
Vettdeden, mit dazu Volle Größe ge— 
paſſender Bolſter— bleichte gehäfelte 
Dede, fammtl. mit Dettdeden, befranit 


fanch beiticdtter ge= 
zadter Nante, 6.00 





und gejäumt, Qua= 
drat u. geichnittene 





wert, — * Eden, $2 
ipeziell Schwere Tapeſtry, geſtreift, wert, 39 
Set — und Allover Muiter. fpeziell.. @ ® 


Shließt Eu der Maffe an, die morgen unfer 










—— ⸗—— — 
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Bartolo in Haltung und Madte ganz 
famos. Das PBublitum amüfirte fi 
über feinen Humor und über feine 
haftige und doch verftändliche Aus 
Iprache beim Gingen. 


Geitorben, 
Carl Knaack 


der berjtorbenen Lena Anaad gebor. I 


rau Geo. Melhop, Hermann, Frau &. 8 


eliebter Water von William, Frau Honek, 
* L. Jarnecke, Robert, Frau F. m. . 


alt, 
fen» 





9 Jahre, 9 Monate und 21 Tage alt. Batte 


Herr Kapellmeifter Sturani diri= | Deis, Albert, Henzy, _Erneit, Frau m. 
ä u . . Yreundt, Amand d Tilli B is 
girte mit wenig Sorgfalt, ließ das ! Hung am Donnerstag, den 1a. Duck na echte 


12:30 Nadhm., von der Wohnung feiner 


DOrchefter Iaut fpielen, wenn Fiorello | Yan a as 


(Venturini) „Piano pianiffimo fenza 
parlar“ fingt, und gab den Sängern 
feine Einfähe, modurd fehr Häufig 
Unficherheiten auf der Bühne vor 
famen. Gebr gut bisponirt und 
deutlich bernehbmbar mar der 
Souffleur, der die längfte Rolle des 
Abends hatte, _ 


Adolf 
* 


Nun gute Nacht, ihr Meinen, 
Xabt Euer bittres Weinen, 
Ih fehbne mich nr Rub’. 
"ad etlih menig Tagen 
Bird man mic ‘hlafen tragen, 
Nah meinem NRubebettlein zu. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die tranrige N 


richt, daß mein vielgeliebler Gatte, valer, S 
u Schwiegerſohn ° 


Mühlmann. 
* John S. Slater 


* 

Heute Abend wird „Fauſt“ wieder⸗ 
holt. Urfprünglich follte das Künft- 
lerpaar Muratore und Cabalieri in 
den beiden Hauptpartieen auftreten, 
aber Frau Cavalieri ift unpäßlich ge- 
worden und hat bie „Margarete“ ihrer 
Kollegin Zeppilli überlaffen müffen. 
Muratore mirb den red fingen, 
im Uebrigen ift die Belegung unver» 
änbert, 


enti&lafen ift, Die 


Beerdigung fi 
Dommerdtag, den 18, Se Ru ftatt 


18, Dezem um 2 


bing Wbe., nah bem Montrofe-iFriedbof. 
trauernden Hinterbliebenen: ‘ : * 
Gertrude Siater nebor, Koehne, Ga 
WHITE Stater, Cohn. rn 
ter Siater, Bater. 
.—— und Ghriftina Koehne, 


tern, 2 
bi egereltern, nebit Berwand 


Todesanzeige. 








Sermann J. Holdorf 


Deutiches Theater „PUR. 


Ede N. Glarf Str. und Chicags Ave, 
Tel.: Dearborn 6313, Direktion: Haupt-Danner, 
Heute Abend 8 Uhr: 


56 
„Ein Walzertraum 
Morgen Abend: „Ein Walzertraum”. 
Preife: —* U, 82.00; Loge ®, 81.50; Loge 
, $1.25; Orcefter, 81.00; 1. ®arlett, 7öe; 
1. Ballon 75c und 500; Gallerie 35c. i 


ittwoh, den 17. Dezember, Vormittags 


und 
Au Holborf jr., Bruder. 


a 


Tobesanzeige, 
reunden und Belannten die traurige N 





er 
Wilhelm H. Itter 


t gebunden. 
in Wort nnd Bild. 
Ausführlihe Beihreibung des Landes und fei- 
ner sewohner. Mebrere 100 Dluitratiouen, 5 
Seiten, gebunden. Preis #1.50. 


Amerika dlaſen iſt. 


a ent 
tatt bon der —— — 


ſeines Sohne 
and Etr.,, Mittwoch 


yes Iter, Gattin  - 
ie Ztmmermann, Tocter, 
mo Harry mm Sohn, nebft Ber- 


nd Mi Abe.) 
(zwiſchen 3 A en ' 





Todesanzeige. 









ri daß mein und 














Sıdbesanzeige. 


Nadmittags, dom Zrauerhaufe, 3849 N. ; 


cat dag mein geliebter Gaite und umfer lieber 


wand 


nbden unb Bolannten bie traurine Nadı 
tebte: und er Bat 


Zoater, 
Yarnede, 5411 Lawrence e., 
nah dem Bari Ridge Friedhof, mit Kutichen. 


bimi 





ads 
ohn 


im Alter von 82 Jahren am 16. Dezember fanft 


am 
Ubr 


Cs 
ie 


ttin 


ten. 





——— und Belannten die trauxige Nach- 
x — unſer geliebter Gatte, Sohn und 


an Samstag, den 13. Dezember 1913, im Alter 
bon 27 Nabhten, 8 Monaten und 16 Tagen ent: 
Klafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 


10 


Ubr, vom Trauerbaufe, 3218 N. Lawwndale Abe,, 

nıH dem MontrofesFriedbof. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbltobenen: 

Adeline Holdorf nedor. Gabriel, Gattin 

Sophie Koldort, v... h 


ach⸗ 


am 13. Dezember 1913 im Alter von 59 Jahren 
und 4 Tagen in Eouth_Bend, Ind., fanit im 
f Die Deerbioung findet 

, 6330 

ttag um 12 br, mit 
utomobiles nah Waldheim. Tiefbetrauert bon: 



















en 8 EEE TER EEE TEE te KT 






“ Todesangeige 
Radeiat, 42* Mebee Sohn und 
Billiam Richter 


im Alter don 297 Jahren geftorben ilt. 
Beerdigung am Mittwoh Nahbmittag um 
1 Uhr 30, mit Yutos, von 2055 Aendall 
Ave. (früher 41, Eour 













en: 
Dits und Lonife Mi Elt 
Henrh und Meraaret Klaren 3 
ge Anna Zwah, Geichmis 












Nenn meine Kräfte brechen, 
Mein Atem nebt Ihmer aus, 
Und Tanıı fein Wort mebr fpredien, 
Herr, nimm mein Seufzen auf. mbi 






TEodesanzeige, 

Freunden. und Belannten die traurige Nadde 
sicht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
utter 

Maria Kamholz gebor. Suppe 
nad langem Leiden im Alter don 44 Jahren 
und 8 Mionaten felig im Herren entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet rg — —— 
r 


den 18. D itfagd, dom 

Trauerhaufe, 2227 W. 21. Place, nad dem 

Eoncordia Gottesader. Um ftille Teilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
gein ich Kampolz, Gatte. 

ouiie, Meta; George, Alara, 

Edna und Alma Kamholz, 


In des Herrn Jefu Wunden 
gab’ ih mich geſchloſſen ein, 
Da ih reihlih alles Funden, 
Wodurh ih Tann jelig fein. 
E38 ift die Gerechtigleit, 

Die vor Gott gilt Tederzeit, 

Wer diefelbe ergreift im Glauben, 
Dem fann niht3 den Himmel rauben. 


Todesanzeige. 
Treue Echweitern Loge Nr. 6, DOrben ber 
Hermannd-Schweitern. 
Beamten und Mitglies 
bern die traurige Nad- 


tiht, dab unfere Hiebe 
Schweſter 


Thereſia Weil 


1** iſt. Beerdigung 
indet ſtatt am Vonnerds 
tag, den 18. 


ezember, um 12 


ander. 





Dezember, 
um 11 Uber PBorm., vom Trauerdaufe, 2052 
Soutbport Abe, nah dem Waldbeim-Friebhof. 
Die Beamten find erfucht, fih pımlt 10 Uhr 
in der Logenhalle einzufinden, um der ber» 
ftorbenen Schmweiter die Iehte Ehre zır ermeifen. 
Anna Underd, Bräfidentin. 
Adolphine Peter, Sefretärim, 
1752 Barth Me, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſere liebe Mutter und Großmuites 
Ottilie Eichmann 

am 18. Dezember im Alter von 73 Jahren, 8 
Monaten und 16 Tagen ſelig entſchlaſen iſt. 
Beerdigung am Freitag, bet 1®.: Dezember, 
um balb ‚mei Uhr, vom Zrauerbaufe, 1107 
©. Euclid Me, Dal Barf, nah der Evangel. 
Luther. Chriftusfirhe (um 2 Ubr dafelbjt), born 
der SKtırde nad dem Eoncorbia-Gottesader, Die 
trauernden Kinder: 


Hram Bertha Lühr, Fran Lonife Wei 
brodt, Töchter. 

Baftor H. Lühr, R. EC, Weihbrapt, 
Schwiegerſöhne. bmdo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Suckow 
im Alter von 78 Jahren geſtorhen iſt. Beerdi⸗ 
gung am Mittwoch den 17. Dezember 10183, 
don der Wohnung ſeines Sohnes, 4742 Roberts 
Ave., um 12 Uhr Mittags nach der St. Pauls⸗ 
Kirche, Niles Genter, um 1:30 Nahm., don dort 
nah dem ©t. Pauls Friedhof, Niles Eenter, JUL. 
Die trauernden — enen: 
Heury, John, William, Minnie und 
’ Anguft, Gefchiwifter, 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bates 
Carl Borkowske 


der heute bor einem Sabre, am 16. Dezember 
1912, geitorben ift. 


Srieblih rubit du, lieber Vater, 
er und allen wohlgetan, - 
eine Bfliten ftet3 ibm Beilig, 

Niemals jheute er die Bahn, 

ob fie gleih duch Dornen führte 
Und er’ felbft ertrug den: Ehmers, 
Konnte er umd Allen helfen, 

DO, dann freute fich fein Hera. 

Hand, die treuli una aeleitet, 

Die uns nichts als Liebe gab, 
Troſt und Freud um uns verbreitet, 
Ruhe ſanft im Fühlen Grab, 


Die trauernde Gattin nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Aller Freunden und Belannten ben innig⸗ 
ſten Danf für die zablreihe Teilnabme bet 
der eerdigung meines lieben Gatten und uns 


fere3 Baterd 
Martin Mebdorf 
Auch der Mufifer-Union für die ſchöne Trauer 
mufit, ſowie dem Aranien-Unteritügumgsverein 
der Deutſchen Muſiker von Chicago ſpreche ich 
biermit meinen innigſten Dank aus. 
Wilhelmine Meidorf, Gattin, nebſt 
Kindern. 


modi 


— 














Dankfſagung. 

Den Sroß-Beamten und den Mitglicbern des 
Deutfhen Ordens der, Harugdri dom Staat Ih 
linoid fprede ih meinen innigiten Uant aus 
für die Schnelle und reelle Auszahlung des _Ber- 
icherunasaelde8 nad dem Ableben meines ges 
iebten Gatten 

Dr. Edward Fiicher . 
Ah Tann Mllen, melde Tich einer beutichen 
Bereininumg möchten, diefen Orden 
aufs beite empfeblen. 

Frau Garrie BP. Fiſcher. 

Dantfagung. 

Allen unferen Freunden und Belann!en fagen 
wir von Herzen den beiten Danl für die bielen 
Alumenftüde und die berzlihe Teilnahme bei 
der Yeerdigung unferes lieben Gatten und 
Vaters 

Anton Brucker 
fowie auch Herrn Paſtor Loeppert für die troſt⸗ 
reiche Rede vielen Dank. 
Anna Bruder, Gattin, und Kinder, 


Waldheim. 


inaiger deutfcher Lonfefftonslofer Frieddaf dor 
nanger Durch —* 5 


T 

erreien, gleihfalld aud mit allen Straßen 
Beer Se Te 
ben. — Genera „Bifices: Set art, Jr 1 
Bone: Auftin 706, Zofl Line Foreft Mark 787. 
Relob Schwab. Eupt. u. Ehatın eb tsae 
Großes Weihnachtsfeſt 

verbunden mit Kinderbeſcheerung, 

arrangirt vom 


Hamburger Klub 


Freitag, den 26. Dezemser 1913, 


in der grohen Wider Park Halle, 2040 @, 
Nortd Avenue. Anfang 8 Uber Adends, 


Eintritt 50c die Perfon, inclufivde Garderobe, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Varl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester, 








fa* 


COLUMBI 
Glart und en net tätig 


BURLESQU 


FAMOUS CRACKER JACKS 
Breife: Mat. 15c bis Töc; Abends 25c bis * 

















— 
Ne ie 


id 


mit einer unferer $100 — 6 Bragent 
bringenden erſten Hypothet 
er Weihnachtsgeſchent. 


ber 






















* 
—— 


ee 


ns 











war brab, aber er | 


ran SUHIMTD 

















Ringe für 
Weihnachten 


Wenn Yhr abfolut nicht wikt, was Ahr 
fhenfen follt, habt Ihr hödftwahr- 
fheinlich nicht an die Möglichkeiten von 
Ringen gedacht. Die folgende Lifte ent- 
hält Hilfreiche Ratfehläge und zeigt, 
tie fich die Preife ftellen. 


Solitaire Diamanten Damenringe, $5 bis 83,500. 
Diamanten-Ringe für Männer, $10 bis 82,500, 
Three-Store Diamant-Männerringe, 850 bie 
81,100. 
Elufter Diamant-Damenringe, $50 bis $1,000, 
Brinzeb Diamant-Damenringe, $150 bis 81,000, 
Fancy Diamant-Damenringe, 850 bis $1,000, 
Müönner-Siegelringe, 85 bie $30 
Männer-Si:gelringe mi. zwei Diamanten, 
bis $48, 
Männer-Ringe mit Hafbebelfteinen, 85 bis $25, 
Damen-Siegelringe, $1.50 bis $10. 
— — mit 2 Dicm nten, $10 5, 830, 
rtwaift Damen-Rin t 
— ge mit Salbedelſteinen, 83 
Einzelner Stein Damen⸗ Ninge, 33 bis 340. 
Elufter Damen-Ringe, $5 bie 835. 
Kinder- und Baby-Ringe, $1 bis 85. 
Guard-Ringe, $1.25 bis 32.50. 
Logenabzeichen-Ringe, $8 bis $30, 


CD TPeacock 
T_aH) Established 1837 
== & en — 




















$15 














Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 
gleichzukommen. 
Wir beweiſen es oder Euer Geld zurück 
20 2äden 


1818 ®. 12. Sir. 
3102 ®, 22, Etr, 


@üpdfeite 
8032 Wentworth Abe. 
3427 S. Halſted Str. 
4720 ©. Aſhland Abe. 






Nord weſtſeite Weſtſeit e 
1644 ®. Chicago Abe, | 1510, Madtfon Etr. 
1024 Milmautlee Ape. | 2830 W. Mapdifon Str. 
1387 Miltvaulee Abe. | 1836 Blue Island Abe. 
2054 Milmautlee Ude, | 1217 ©. Halited Etr, 
2710 WB. North Ude, 1832 ©. aifteb Str. 


Nordſeite 
406 W. Divifion Str. 
720 W. Rorth Avbe. 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 R. Clark Str. 



















ha12,14,15.16,17,18,10 - 






























































A. B.— PTenn nicht borber abgemadt mar, 
ELEokalbericht. daß die Schud in Teilzahlungen abgetragen 
werden lann, und wenn der Gläubiger ſich 
mu nn —ñ — ⸗ ee nicht Dun San folgen ss 
aufriedengeben mill, fo jtehbt eS ibm frei, den 
Brieflaften, Klageweg zu beichreiten. 





A. N. in Foitoria, Obio, — Die durchgeſiebte 
Koblenaihe, in einen Kaſten geſchüttet, liefert 
den Hühnern den Winter über ein fehr gutes 
Staubbad im Etall. — Füttern Eie ir der er: 
mähnten Weile weiter, au wenn dad Futter 
etwas teurer Iommt. E& ift ganz falſch, zu glau— 
ben, daß das Huhn alles, was eben übrig 
bleibt, frißt und dennoch auch zugleich eine 
hohe Leiſtung vollbringen lann. 


U. 3. — Der Acre Tat 43,560 Quadratfuß. 


?. ©. — Wenden Cie fih um Auskunft an 
bie „General Land Office“ ın Wafbington, D, 
G. Bie Koften für die notmendigite Einrich- 
tung eines Farmbetriebes find jebr vericdhie- 
den und richten fich immer nah den befonde- 
ren Berbältniffen. &, ilt ein fchmwerer Fehler, 
diefe3 notwendige PBetrieböfapital zu niedrig 
anzufegen; 500 Dollars Betriebslapital follten 
Eie zum allermindeiten haben. 


2 : i Seite eines auadratifhen Acres mibt 
Lefer, Can Kranzislo. — Cie Tönnen die | Eine, Seit ne 
Zeitungen unter Kreuzband ſchicken. Das Ele a Akantitote Der Deutſche Farmer, 
Höcftgewicht ift auf 4 Pfund 6 Unzen ber FU ey 
Ihräntt. Da Porto beträgt je 1 Cent für > 


u d B 
ger Beitäanwvalt Mred Piotle, Nr. 127 N. Dear 


born Etr., Zimmer 144448 lUnitv Gebäude, 
gibt nachitehende Austunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


E. Sch. — Am Camötag ift die Erbeditton 
bis 10 Uhr Ubends geöffnet, an den übrigen 
—— bis 6 Uhr. 

R. — Dieſes Buch erhalten Sie vom „Na⸗ 
— Clert“ in der Kanzlei des Kreißs 
oder des Superiorgerichts im Counthgebäude. 

Streitende — Jenes Zitat finden Cie 
in. Fre Fauſt, 1. Zeil, 1. Aufzug, -$. Szene. 

Sien 1873, — Wllerdings ijt jened Dolu- 
ML. dad fog. „erite Papier“. Den Vürger⸗ 
brief Tönnen Sie früheſtens nad Ablauf bon 
2 ten Papiers“ 





treuer Lefer — 1) Eolanae Eie fih 
das Loos nicht hierherſchicken laſſen, hat die 
Regierung auch leine Veranlaſſumg, einzuſchrei— 
ten. 2) Lohnforderungen verjähren innerhalb 
bon fünf Jahren. Im vorliegenden Falle iſt 
aber die Verjährung noch nicht eingetreten, 
denn e& wird in die Verjährungsfrift die Zeit 
nit mit eingerehnet, mäbrend deren ber 
—* ſich außerhalb des Staates aufgehal⸗ 


a. rg SH. — Eine Birafhaft, dab Jemand 
für die Schulden eines Anderen baften will, 
muß fchriftlih gegeben werden, um Geltung zu 
baben. Uebrigens ift, wie Sie die Eade dat» 
—— der bermeintliche Bürge nicht Bürge, 
ondern ſelber Ihr Schuldner, da er ja da3 
Geld von Ihnen geliehen hat, wenn auch nur, 
um es einem Andern aulommen zu laffen. AIS 
Ahren Ehuldner ionnen Eie ihn nun berllagen. 

au!” — Hat der Gerichtshof Cie ange 
wie en, die Anmwaltäfoften Ihrer auf Scheidung 
Hlagenden Gattin zu zahlen, jo müffen Cie, 
fall Sie dazu imftande find, diefer Weifung 
auh nadlommen, jonit fegen Eie ih einer 
Beſtrafung wegen Mißachtung des Gerichts 
aus. Ueberzeugen Sie aber den Gerichtshof, 
daß Sie nichts zu zahlen vermögen, ſo brauchen 
Sie weder eine Strafe zu befürchten, noch Be— 


2 Jahren vom Datum des „e 
an erhalten. 

J. N. D. — Am 1. April 1905 mwurbe in 
Seutihland bie _Aweijährige Dienftzeit endgil- 
tig eingeführt. Sie beitehbt aber nur für die 
„ußtruppen; Saballeriften und reitende Feld» 
ertilleriiten dienen wie früher drei Jahre lang. 


Treuer Leſer. — Sieſige r— — 
find: Antiquarian Boot Etore, 26 ©. Ban Pur 
ren Etr.; Morrid Bool Ehbop, 71 « Adams 
Er, und George Engelle, 855 N. Elarl Etr. 

Anna — ©Eie finden unter den auf 
Eeite 1696 ded „Eitn Directory“ umter „Ratent 
Blttornens“ — Anwälten eine ganze 
Meibe folder mit deutihen Namen. Die Aus 
wahl mülfen Sie felbjt treffen. 

DB. ©. — In den Biefigen Brauereien haben 
bie Rebrlinge, bon denen 8 nur einer auf eine 
beſtimmte Anzahl von rauereiarbeitern in 
dem betr. Betrieb angeitellt werden barf, drei 


©. 


Kahre Jang zu lernen, wofür fie, aleih bon | jhlagnahme Ahres Arbeitslohnes, 
Anfang an, $12 die Mode erhalten. Am Ab» R. ©, Rarrabee Etr. — Ihr Hall follte 
{Gluß ibrer Lehrzeit haben fie die bon der | yangft zur Zerbandlung gefommen fein. Ob 


rue borgefhriebene Prüfung zu be 
teben. 

Baul®B — Legen Sie bie Bibel bem An- 
diguar George Engelfe, 855 N. Clark Etr., zur 
Ubſchätzung ihres Wertes bor. 

VWettende. — Eait Chicago liegt in In—⸗ 
biana, in der Nähe der llinpijer Stantögrenze, 
= weit bon Sammond entfernt. 

u ft — Die Eteban cool, 4313 
gretere Bibb., ift eine folde Anitalt. 

R. Gewik ift jenes Geidäft auf am 
Eamstag Nachmittag offen. 

x 


B. 3. — Sier gibt e8 eine folde Gemwerl- 
Ihaft nicht, ob in einer anderen Gtadt, ber» 
Pan wir Ihnen nicht zu, fagen. 


Ihr Anwalt Ihre Intereffen vernadläffigt bat, 
lönnen Sie feitftellen,indem Eie die Gerichts 
atten durchſehen. 

DB. Zmölite Straße. — Der im Ausland 
lebende Gläubiger fann feinen bier aniäffigen 
Cıhuldner im biefigen Bundesaeriht anf Zah— 
lung verflagen Iajien. Cie würden gut tum, 
fi einen Anwalt zu nehmen. 

A. 3». — Eie fonnen die Expreßgefellldaft 
berflagen; fie iit baftbar für den Wert des 
Kofferd nebit Inhalt. 

„Alter Kefer”, — 1) Eie lömmen ben 
Nachbar, der fi af Ihre Koſten zu eleltri⸗ 
ſchem Licht verholfen hat, auf Schadenerſatz ver⸗ 
llagen. Auch follten Sie die Eleltrizitätsgefells 
{haft von dem Sachverhalt verſtändigen. 2) 


x. — Wiederholen Eie Jhre Anfrage, | Zum Verlauf boy Zigarren und Tabal bedürfen 
ber ee be3 Betreffenden iit uns entfallen. Eie leiner HäbtNden Lizend, wohl aber zum 
— Der Briefmarkenhändler R. | Verlauf von Zigaretten. 


Aug. 2. 

Zhomas, 134 N. LaCalle Str., wird Ihnen fa- 
gen lönnen, weldden Wert jene Marlken haben. 

Anton M. — Wieviele Pferde jährlich in 
den Ver. Staaten bei Stallbbränden umftom— 
men, loönnen wir Ihnen nicht ſagen, wiſſen au 
Belt wer etiva darüber ftatifeifehes Materia 

efi 

u. 9. — Der Feuerbeftattungsverein hat fein 
Kolal Nr. 418 R. Elart Er. Selretär iit Rus 
dolf Lug, 1957 Dayton Eitr, 

Elifabeth — Wenden €ie fih art den 
Eounthyagenten, 213 ©. Beoria Etr. 

Alte Lleferin WM. ®V. — Auf die Empfeb- 
{ung bon Anwälten u. f. mw! tönnen wir uns 
aus naheliegenden Gründen nicht einlaffen. 

u. 8. Doliet. — Eine Unze bat 28.35, ein 
Fiund alfo453.60 Gramm; ein Quart ift 53 
5464 Siler, iſt alſo um rund 5 Hundertſte 
eines zu Heiner al3 diejfer, 

€. — ie müffen den Ctall jederzeit 
Bukerit- rein halten. Um da3 Ungeziefer zunädit 
zu bernihten, muß der Etall ausneichwefelt 
werden; den ESuiphur dazu, nebſt Gebrauchs⸗ 
— lönnen Sie in ge Drugitore 
laufen. ab dem Ausſchwefeln iſt der Etall 
nochmals mit einer Lufollöfung (40 Gramm 
Lyſol auf 1 Quart Waſſer) zu reinigen. Älle 
—* ſind gründlich mit Kalt au beritreichen. 
Das Solz im Stall ſollte überhaupt leine Rifſe 
haben. Die —— ſind mit Teer oder Kall⸗ 
milch anzuſtreichen. Ratſam ift e3 audb, dab 
Eie zunädlt etwas „Ranbtalin” auf den Boden 
des Stalles ftreuen. — Um Hübner und Raupen 
bom lingeziefer or befteien, nehmen Eie 1 Tei 
Anisfamen und 1 Xeil perfiiches 4 
ver und ſtreuen dieſe Mi ——— 9 —J2 


N. N. Der Hausbeliger bat bon Eonnen- 
unter» bi3 Sonnenaufgang für Beleuchtung des 
Treppenhaufes su forgen, nicht nur im eriten, 
fondern aud in jedem anderen Etodiwerl. 

„gKefer“. — Für die anfänglidh für amed- 
108 erflärte, dann aber ohne Ihr Vorwiſſen 
Do vorgenommene und tötlid verlaufene Dpes 
ration wird Ahnen der Arzt ichwerl,h etwas 
berechnen. Collie er e3 do tun und auf 3ad- 
lung Hagen, fo würde er im Gericht wohl Yaum 
Erfolg baben. Eollten andererfeit3 aber Cie, 
wegen bermeintliher sturpfufcherei, den Arzt 
verllagen wollen, jo würden Cie Jbrer Sache 
fehr ficher fein miüffen, um etwas gegen den 
Mann ausrichten zu lönnen. 

— — 


Au Texas verhaftet. 


An San Antonio, Teras, ift Frl. 
Lillian Cosby, die angeblich in Kala— 
mazoo, Mic., wohnt, auf Erfuchen 
der hiefigen Boligei verhaftet worden. 
Sie wird bezichtigt, Schmud im Werte 
‚bon $1300, den fie von der Yirma 
"Herbert 2. Xofeph & Eo., Nr. 220 ©. 
State Str, auf Abzahlung faufte, 
toiberrechtlich verkauft zu haben. Auf 
den Schmud hat fie angeblich $400 
angezahlt. Die Angeklagte fol zmang3= 
meife nach Chicago ——— und 
hier prozeſſirt werben. 


— Erklärung. — Sohn: Voata, 

mo3 i3 eigentli’ Alto t— 

‚| Vater: 2. u. 
Bier Steht, 
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Finanzausihuß des Stadtrats hat 
fie unter Beratung. 





Gehaltsaufbefferung abgelehnt. 





Ald. Ricert, der Dorfiter des Finanzans- 
fdhuffes, weift eine ihm zugedachte Er- 
höhung feiner Bezüge zurüd, — Die 
Serufprehanlage der ZU, Tunnel Co, 





Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
hat ſich geſtern voll Eifers an die Be— 
ratung der Haushaltsvorlage gemacht. 
Es wurde beſchloſſen, zu empfehlen, 
daß Bewilligungen, die für Gehälter 
gemacht worden ſind, von den betref⸗ 
fenden Abteilungsvorftehern.nicht für 
andere Zmede follen verwendet werden 
dürfen, mie e3 bisher vielfach gejche: 
ben jein fol. Ferner wurde als fte- 
bende Regel feitgefegt, daß feinem 
ftäbtifchen Angeftellten, deffen Leiftun- 
gen vom Kontrolbüro nicht auf minde- 
jten3 75 gewertet werden, eine Ge: 
haltsaufbeſſerung zugebilligt werben 
fol; in Fällen, mo die Leiftungen auf 
75—80 gewertet worden find, foll eine 
Gehaltszulage nur bewilligt erden, 
falls beſondere Umſtände es rechtferti— 
gen. Es wurde befürwortet, das Son— 
dergehalt, welches der Vorſitzer des Fi— 
nanzausſchuſſes bezieht, von 83000 
auf $4500 Zu erhöhen. Vorſitzer Ri⸗ 
chert, dem die befürwortete Maßnahme 
zum Vorteil gereichen ſollte, erklärte, 
daß er eine derartige Aufbeſſerung un— 
ter keinen Umſtänden annehmen würde. 
Die Sache wurde vorläufig zurückge— 
legt. Der Empfehlung des Kämme— 
rers gemäß wurde die von der Chicago 
Plan Kommiſſion verlangte Bewilli— 
gung bon $30,000 zufammengeftrichen 
auf $10,000. Dem Hilfsforporationg- 
anmalt Leon Hornftein wurde eine Ge- 
haltsaufbeiferung, von $6000 auf 
$7000, bemwilliat. Ald. Harding bon 
ber zweiten Ward erhob lebhaften Ein- 
fpruch dagegen, daß für die Straßen- 
reinigung in feiner Ward $850 meni- 
ger bewilligt werben follen, al3 vom 
Vorfteher de3 Straßenamted befür- 
mortet worden ift, mährend die ent- 
Tprechende Bemilligung für die erfte 
Ward um $90,330 erhöht werben foll. 

Der Derfehrsfuperintendent. 

Den ftadtifchen Verfehrsfuperinten- 
denten, zwei ihm unterftellte Inſpekto— 
‚ren und eine Gtenographin hat die 
Stadtverwaltung fi in diefem Jahre 
$6480 koſten laſſen. Was dafür ge— 
leiſtet worden iſt, ſcheint Niemand zu 
wiſſen. Trotzdem hat die Stadtkäm— 
merei empfohlen, daß dem Superinten⸗ 
denten im nächſten Jahre fünf Inſpek— 
toren zugeſtanden werden ſtatt der bis⸗ 
herigen zwei. Die Betriebskoſten der 
Abteilung würden ſich dann auf 
$9720 ftellen. Es hat aber den An— 
ſchein, daß bezüglich der Verkehrskon— 
trole Aenderungen werden vorgenom—⸗ 
men werden, und zwar Aenderungen, 
welche die gänzliche Ausſchaltung des 
Verkehrsſuperintendenten bedingen 
würden. Deſſen Obliegenheiten ſollen 
vom Vorſitzer des ſtadträtlichen Ver— 


Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 
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506 Padet de8 Lemerkenswerten Fleifcdh- 
erzeugers, Protone, frei zum 
Beweis gejanbt. 





Ende des 
zweiten Monats 


Se 
Anfang 


VProtone macht Euch Hübih und rundlid, 


E3 ift überrafchend, bie Wirkung 
des neuen Fleifchvermehrer Protone 
zu fehen. €3 ift nichts ungemöhn- 
liches ein Pfund per Tag wirklich ge- 
fundes Fleifch durch diefes neue Wun- 
der zu gewinnen, 

Für Damen, welche niemals elegant 
ausfehen, mweil fie zu mager find, mag 
biejes eine Offenbarung fein. 

Die requläre $1.00-Größe Protone 
ift zum Verkauf bei allen Apothefen, 
oder wird Direft per Poft gefandt, nad) 
Empfang de3 Preifes. 

Jedes Padet enthält eine Garantie. 
Euer Geld zurüd, wenn nicht zufrie= 
ben. Die neue Protone berechtigt und, 
diefe Garantie zu geben, 

Die Protone Company, 309 Pro— 
tone Building, Detroit, Michigan, 
fendet zu Jedermann, der 10c in 
Marten, oder Silver zur Bezahlung 
des Portos einfhidt, ein 50c Padet 
Protone frei. Genape Information 
fowie das Buh „Warum ind Sie 
bünn.” mwirb beigegeben. 

Die reguläre $1.00-Größe Protone 
ift zum Verkauf in Chicago bei Bud 
& Raynor, 3 Läden; Public Drug 
&o.; Gentral Drug Eo.; Hillman’3 
Drug Dept; Bolton Store Drug 
Dept.; Eonfumers 

Drug 












|?ie Baushaltsvorlae. 1 


ben, er m dann berlangt werben 
fol, daß er fich ausfchließlich ben 
Rftihtene feiner Stellung mibme. Er 
mwürbe auch ftändige Fühlung zu halten 
haben mit der Auffichtstommijfion für 
die Straßenbahnen. Ald. Blod, der 
diefe Aenderungen befürwortet, ift zur 
Zeit jelber Vorfiger des Verfehräaud- 
Ihuffes. Er meift aber den Verbadht 
zurüd, daß fein Vorjehlag ihm vom 
Eigennuß eingegeben worden fei, denn, 
fagt er, fein Amtätermin laufe im 
nädjten Frühjahr ab, und er fei nicht 
fiher, wiedergewählt zu werben, und 
aud, wenn er tiedergemählt iverden 
follte, fo würde e3 fraglich fein, ob 
man ihn mieber zum Borfiher des 
Verkehrsausſchuſſes mache. 


Kein Kuhbandel, 


Dom Stabtratsausfhuß für Del, 
Gas und eleftrifches Licht wurde ges 
jtern weiter verhandelt, ob man befürs 
worte folle, daß der Jlinois Tunnel 
Co. gejtattet werben möge, ihre auto» 
matifche Anlage für yernfprechver= 
fehr zu verfaufen. Dieje Anlage tft 
„eigentlich“ fchon jegt an die Stadt 
beriwirft, und fontraftlich foll fie mit 
allem Zubehör im Jahre 1926 in den 
Befit der Stadt übergehen. Die Tun: 
nelgejellichaft Hagt, daß die Anlage ich 
nicht bezahle, und fich auch nie bezah- 
len fönne, falls fie nicht über die ganze 
Stadt ausgedehnt werde, mas einen 
Aufwand von Millionen erfordern 
würbe, bie aber der Gefellfchaft nicht 
zur Verfügung ftänden. Ein Kauf: 
angebot ift auf die Anlage von der 
American Telephone and Telegraph 
Eo. gemacht worden, welche ihrerfeit3 
die Chicago Telephone Co. fontrolitt, | 
welch' letztgenannte Geſellſchaft, im! 
alle der Verkauf zuftande kommen 
follte, die automatifche Anlage über- 
nehmen mürde Präſident B. €. 
Sunny von der Chicago Telephone 
Co. gab in der geftrigen Ausfhuß- 
figung die Erklärung ab, daß feine 
Gefellfhaft die Anlage zu dem vom 
Stadtrat feitzufegenden Preife über- 
nehmen würde ohne Rüdfiht auf den 
Preis, welchen die American Co, an 
die Illinois Tunnel Co. zahle Der 
Ausfhuß will indeffen von der Chi- 
cago Eo. vorerft beftimmte Auskunft 
darüber haben, was diefe mit den An= 
lagen anzufangen gebente. Ein ent- 
Tprechender Antrag, daß dieje Aus- 
funft verlangt werden folle, wurde mit 
13 Stimmen gegen eine angenommen. 
Als Herr Sunny dann erklärte, daß 
e3 Monate dauern würde bis die ber- 
langte Ausfunft gegeben merben 
fönnte, und daß inzmwifchen die ftaat- 
lihe Kontrolfommifjion ins Leben tre- 
ten und Zuftändigteit auch in Bezug 
auf die Telephonanlagen beanspruchen 
würde, murbe die MWieberermägung 
bes gefahten Beichluffes beantragt, 
aber mit 7 gegen 6 Stimmen abge= 
lehnt. 

Die Gefhäftsregeln geändert, 

Auf ein Rechtsgqutachten hin, daß bie 
bemofratifche Mehrheit des County= 
rat3 fih vom Staat3anmwalt hat lie- 


JJ —— ———— Eandies 
fern laſſen, und welches beſagt, daß J esieller Be h 
der Gountyrat befugt fei, feine ve Gellne für Bortwein u die * 79% Spei J. uf — nie Dad ann En ku, tete an 
Tchäftsregeln dur einen einfodien | ı 4 Rye Whisfen oder 2** Brandy | rren (Ganeen. Taasszee 15c Cake Ma 
Mehrheitsbefchluß zu ändern, wurde | || — regulärer Preis 1.50; die —— 5% Soncviäte Bincappie Serien —S 


dieſe Aenderung geſtern vorgenommen, 
obgleich die bisherigen Geſchäftsregeln 
ausdrücklich vorſehen, daß zu ihrer 
Aenderung eine Zweidrittelmehrheit 
erforderlich ſein ſoll. Die Mehrheit 
des Rates hat dann die ſämmtlichen 
ſtehenden Ausſchüſſe organiſirt, und 
zwar ſo, daß in allen Ausſchüſſen die 
Faktion Bartzen-Burg eine überwie— 
gende Mehrheit hat. Für dieſe Maß— 
nahme ſtimmten: Bartzen, Burg, Ra— 
gen, Kuflewski, Nowak, Maloney, 
Fitzgerald und Harris. Der neunte 
demokratiſche Kommiſſär, Moriartt, | 
ftimmte mit der Minderheit. Er en | 
der Yortjchrittler Mitchell ftimmten 
indeffen mit der Mehrheit, als bean— 
tragt wurde, den Countyangeftellten 


80 Prozent ihre® Dezembergehalts 
auszuzahlen. Präſident MeCormick 
droht, er werde dieſen Beſchluß ve— 


tiren und ebenſo alle anderen Be— 
ſchlüſſe, welche die Mehrheit in Bezug 
auf Geldangelegenheiten irgend welcher 
Art faſſen follte. Er will auch die ges 
ftern vorgenommene DOrganifation der 
Ausſchüſſe vetiren. 


Weiblicher Chef des Sicherheilsdienſtes. 


In Gary, Ind., iſt eine Aenderung 
der Dinge in Kraft getreten. Die 
Polizei und die Feuerwehr unterſtehen 
dort jetzt einer Sicherheitskommiſſion, 
deren drei Mitglieder der Mayor zu 
ernennen hat. Mayor Thomas E. 
Knotts hat nun zu Mitgliedern dieſer 
Kommiſſion die Herren Carl J. Coo— 
per und Frank Borrman ernannt, mit 
dem Vorſitz in der Kommiſſion aber 
eine Frau betraut, die als eifrige 
Stimmrechtlerin bekannte Präſiden— 
tin des Gary Civic Club, Frau Kate 
Woods Ray. Dieſe Dame iſt damit 
tatſächlich an die Spitze des Sicher⸗ 
heitsdienſtes von Gary geſtellt wor⸗ 
den, denn ihrer Botmäßiafeit unter- 
ftehen jomwohl der Polizei-, wie ber 
Teuermebrchef. 

— 


WBilfon fagt au, 





Folgt einer Einladung des Union League 
Klubs zu Wofhingtons Geburtstag. 
Präfident Wilfon wird an Wafh- 

ingtons Geburtstag, dem 22, Februar, 

nach Chicago fommen und beim Yah- 
resranfett des Union League Klubs die 

Teftrede halten. William E. Niblad 

übermittelte dem Präfidenten die Ein- 

ladung des Klubs bei einem jüngft ab- 
geftatteten Befuh im Weihen Haufe. 

Der Bräfident hat fich bereit erklärt, die 

Einladung anzunehmen, hat aber eine 

förmliche Antwort noch nicht gegeben. 


Sahl der Kandidaten wädhft. 


Die Zahl der Bewerber um bie be- 
mofratifce Nomination für den Bun» 
desfenat erfuhr tab ofen eine weitere Zu- 


nahme. Barrett — 
neur unb Hauf 






der 2: —2 


a a en 


Hnfer Enden Fchlieht Heute Abend u um n9 Hhr— Bonnerflog und j 
| darauf folgenden Abend bis Weihnachten um 10 Hhr. 


— — — — — — — — — — —— — — ——— — — — — — — — — 


JMhoben hat, der Grandjury überweiſen 



























Amber 
Belvet Rugs 


Größe 9 bei 12, vpaſſend 
ur jedes Zimmer, neue 
u en, alfort. Allober. 

allion- u. Blumen 
mufter — regul. Preis 
$20, fveziell morgen au | 


















































fieletmnfter 
Dass Jong und is 30 
50 Boll b _ — auöges 
zeiänete neue Mufter— 
wert bis m $2.50— Ion 
aiell morgen 
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MILWAUKEE NZ; PAUL!INÄ —J 


12.95 ITkPROCRESSIVE SToRE 


Dieſes wunder⸗ 
bare, biodiange 
Sp i — 
iſt auch 

Saut 
hier 


1.29 


$135 NRib Puppen, Gel 
ihließb. Aug,, vo 


En 
trümpfe, — 
20% Zoll lang... 





Nette: Puppen, iva- 
—* 


Sort — 
arn in Genen. 


en 


a2 


und wiünfchb 





alle feine 
I kleinen 

a Sreunde um 
ih au feben 





Geitridte Kappen, 
aſſortitte 


aufwärts 
von 


alle 


Geſtrickte Jackets, 
N 3 Sarben, 


Größen und 
zu 4öc, 25€ 
und au 
Gharalter 
Babypup⸗ 
ven, lange 
Kleider, — |] 
unzerbredi« | 
Iihe Köpfe \ 
1.50 und i 


Schlittſchuhe 
für Jeden 





Farben, 


dc 


‚Sorten, Paar 
4c Be. geiß für 








BEBEUBUBET = esse 


Puppen · 
Perülen, 
Menſchen⸗ 
haar, alle 
Größ. und 
Farben — 
aufw. v. 


"ES 
bis.. er 1 Oe 





Bu ppenför- 
id, ro⸗ 
u Slin, 
waſchbar, — 
aufw. von 


Eure 
mebreren Facons 
“ ‚angelleideten Cha- 
ralterpuppen — ein 
65c Bt., 





45c 48c 





12:3zöll. Schul-Ranzen aus Gummis 
tuch, wafferdicht u. leicht, in Lohfarbe 
oder Schwarz — Adc; — 

andere aufwärts bis zu...... 4.25 
24:3Öll. Keratol Anzug-Kofferr — 
Rohr⸗Effelt — diefelben find walterdicht 
u. fünnen gewajchen werden — ftarfes 
Stahl⸗Geſtell — mit Leinen ansgelegt 


ee 


Seiflen, 3 — jedes ——— 


a Fe 
Antilope Rafirmeffer nus blauem Stahl 


Damen-Schlittihuhe, mit Gufflahl. 
Läufern, Ruffet Lederabfüse — 
fpeziell zu 


98c 


odey Schlittihuhe für Männer n. — 2 dide Kub-Haut Riemen innen — 
en, ut Banner, LI |Bebegeie u. &ten — meitinnlattiies | Kanıdoy Alten, 58 Bü ge 


Schoß u. ihliegend — 1.50 
Werte ür. erseseserenn De 
Andere bis zu 

20»3öll. Kombination n Osfarb Sale 
bie jhwere Kub- Haut Waare — m. aut. 
Leder ausgelegt — folides Meffing- 


geniätoß und Slide. — 4. 2 5 


Ball bearing Rollſchuhe für NAnaben oder 
Mädchen — voll — — 
ausziehbare Sorte 


222222· 


3 Stück Schnitzerei Sets m. Hirſchariff 
5 in fancy jatingefütt. — 69 
Andere aufwärts bie — — 
Gem Junior oder Ever Nea 
Sicherheits Raſirmeſſer, m PR 79. 


Einlader Luftbüchſen, 
Sem nidelplattirt, 
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f. Qnaben, mit | ndere Tafchen abwärts bis zu 75e | Dängende Wage mit Silber Finifg 
Kow Boy Anzüge es je großem 4. Floor Koffer-Department Stala — bis zu 24 Pfund * ‚7% 
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er, o Be Denen a & 

Mn Schwarzeund farbige Damenhandfchuhe Groceries 
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Griffe, ein annehmbarer EN EA) Bohnen, Bund ........uursuunae 
Yjemden Yatın, Matoztemen me | Bet — — — 
mit feſten Manſchetten, hunderte von s1. 50 Jans Nie Zolleten die" —* 
ru Fr apa zur Auswahl, Gr. ee —“ 
7 — ein woblbeiann⸗ 
te3 Fabrilat, überal 1,50........ — Taſchentücher für * u, * — fie Bit Bifaung neuer Wie * *8 Sr, is 
eine reinleinene Znitial» — En 
. .. afhentücher für Damen, BE WE. ra a “le 
diköre 6 ‚Im einer re Be ee — Sucker· 24e 
Ko WBP_ 1 28T, ZUR DDERK, DIUNED soon... .„.... 
ae c A 
Gream Rye oder Alt Kentudy — 3— Sorte, Bund, +... IC 
Bourbon, volle Out.-Flaice.. .65c —— € | Fri gebadeneh Datmeal sder Gra 


— -.........„n.n..n...n.+ 


Holland Gin — reguläre 81 





65c 












BE sauna dan 98. 
Doppel Kümmel oder Ner Bitters 


WE, WERE < an a 0 nn. a a a DE 


Unfere eigene * 
ulma hochfeine import. tein, — hen wei 





3 
















von 8,30 bis 11.30 die Flache igarren, in den 10c Ber» Bu, affortirte Wohlgeigmad — 
U Fe 3 9. Ehagiet mit 50, 2.50 00 Sorte, und ie 23« 


YS tür dieAuswanl bon 
„>= 200 Damen-Hüten, 
wert N 


Diefe Hüte find aus fhwarzem Seide-Sammet 
und Plüfch, bejett mit fancy Straußenfedern— 
etliche mit Straußen Bands und Sticfups. 

Es find feine alten oder abgelagerten Hüte in diefer Gruppe. 
Diefelben wurden fpeziell für diefen Derfauf bejegt mit Stof- 
fen, die wir noch an Hand hatten. 









fräterhin Mitglied des Unterhaufes, 
das ihn außftieß, aber wieder aufneh- 
men mußte; da fein Wahlfreis ihn wie—⸗ 
berermählte, fündigten ihre Kanbdis 
baturen an. D’Hara ift auf alle Fälle 
ein Kandidat. omerford wirb ben 





Derbündete Dereine, 
Morgen findet in der Sübfeite 
Zurnhalle, 31. und State Straße, die 
| regelmäßige Situng der Delegaten der 
deutſchen Vereine der Sübdfeite, die zu 

| 










Verſonalnachtrichten. 


— Alexander D. Hannah, ber 

ſident der Brevoort ‚Hotel Co. 

in feiner Wohnung, 999 Laie 
er bon 





den Verbündeten Vereinen für örtliche 


ng —* *— —* na | Gelbftregierung gehören, ftatt. Zahl- zu na I — * 

van kandidirt. ie übrigen andi⸗reicher Be uch iſt dringend erwünſcht. Wo n orben * in 

daien ſind ſoweit Staatsſenator W. m RE ES 8 ſch — 5 hir ‘ F 
Duff Pierch von Mi. Vernon, Karl Aus Vereinstreiſen. * ntofb. Herr Hannah var in Wilhorn 


L. B. 





Vrooman von Bloomington, ttland im Jahre 1843 


GStringer von Lincoln und R. C. Der Freie Süängerbund la- * am im Jahre 1872 nad k 
Sullivan. det feine Mitglieder, nebft Angehöri- — ——— en es 
Wird der Grandjury überwiefen. gen, und ?reunde auf den Abend bes Hannah & Hoya ein. Vor 35F 


Weihnachtstages nach Schönhofens 
kleinem Saale zur Weihnachtsfeier mit 
Beicherung ein. Das Komite hat ich 
alle Mühe gegeben, um Groß und 
Klein fo angenehm mie möglich zu 
unterhalten. Der Eintrittspreis ift | 
für die Familie auf $1.00 berechnet, 
wofür 30 Tidet? im Werte von $1.50 
berabfolgt werben, melche dann für 
‘ Getränte aller Art, fowie Zigarren 
und Würfte in Zahlung gegeben mer: 
den können. 


Stadtriter E. T. Wade kündigte 
geftern an, daß er die Meineidsan- 
tlagen, weiche die Staatsanwaltſchaft 
unter Maclay Hoyne in Verbindung 
mit der Unterſuchung der Wahlſchwin⸗ 
deleien der letzten Novemberwahl er⸗ 


werde. Er werde Samuel Goldman, 
den der als Staatszeuge auftretende 
P. W. Rothenberg der Verleitung zum 
Meineid beſchuldigt, der Grandjury 


verkauften die beiden Teilhaber 
ſchäfte. 
— Samuel D. Simpfon, Bräfident ber 
Chicago Eort Worts, jtarb Hängen 
Sa LH im ‚Selsin, *5 F 
ahre alt und hat 385 Jahre in o 
elebt. Die Korkfabrik gründete * 
Sabre 1389. Er war Mitglied bes 
— Athletie, des Fabrikanten⸗ und 
Lale Country Klubs. Seine 
Sinterb iebenen jind die Wittime, Frau 
Hellie Simpfon, und der Cohn — 
Die Leichenfeier findet — — 
tag um 1:30 Uhr in den Räumen bes 


übergeben. Hinfichtlich des ebenfalls | ie Plattdeutiße Gilde Nord —— ** Ave. und 
| von Rotfenberg angelagten Hatrh | gpieagn Nr. 9 ermählte in ifrer | ©t. Bernharbiomthurei Sir. 86 Des Tre 


| 
| 
Minsti ift fih der Stabirichter 2 
nicht fiher. Er wird feine fürmliche 
Entfheidung am nächſten Samstag 
abgebn, 


Andrang von Frauen ift ftarf, 

Bis jeht- haben fih 800 Frauen als 
Bewerberinnen um MWahlbeamten- 
ftellen gemelbet. Geftern lief die Frift 
cab, innerhalb der Anmeldungen ent= 


relritter jtatt, die Beerdigung auf dem 
Friedhofe Roſehill. * 


Bom Tode erlöft, 


Dem 2Tjährigen Weichenfteller Ns 
bert Keyes, Nr. 4923 Princeton Abe, 
wurden heute früh auf ben 2* 2 
der Chicago, Rod Ysland & — 
bahn an der W. 44. Straße von e 


geftern Abend ftattgefundenen General» 
verfammlung folgende Beamte: Wm. 
Trenner, Meifter; Dito Schmibt, Old» 
gefel; Dietrih Kropp, Schriewer; 
EmmaSdulz, Rehnungsführ.; Albert 
Bahnfleth, Schapmeifter; RideSchlorf, 
Upfeher; Harty Flemming, Wächter; 
Louis Dittampl, Truſtee; Lubmwig 
Spierzl, YFahneniräger; Vereinsarzt, 




























gegengenommen wurben. Die Womens a Da * N so ff Bm 
—* Union League und ne nner; Delegaien zu ben “Ser, ten. - Die Bo n X 
nbere Wereinigungen. haben Gefergafen: D. Rrapp und John | unglüdien nad) dem St. Bernh 









Gelaußnip erhalten, ifre 


Gene | Tann mac ai am 





Be 


"zer arbn md € 
er Einlieferung. 
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Eee er ee 
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Odert Zan gsnachricht “ überrafcht: a nt Bean Tug Steile 55 n En | SR Alena Ci, a 2 
R Be a Alftröm hat jeine Aemter niedergelegt. | verbeirat Jabre alt; ein Yabe tum Lande: | buwl Str., 2. Sl. | En ng u. ante 
. Te FEN I Die Merzte haben Bei.ihm einen an- | Ivrese 5 Euraßen; suglii, nit bad, Rotiwen: 2 it „zlülpepob Store. der, | fie wis eus 
ria. — „RBufh | [ digfte. Grand pe. TIT—. 3. M. Sefuht: Gute Kleidermacherin wünſcht Be— 
tial. — „Ihe Yin.“ Icheinend feit Iangem vorbereiteten Zu- Ihurigung außer dem Kaufe. 1714 Dayton Idez,cod* ar 5 —— Bieter "alas ieh 
Ba —— — “ont egend male ebene | Straße, wlat 1. Fe EEE Er ner era — ——— ae ar! af; $1000 Baar Taufen 
—— ſtgeſtellt, d — vonore a — — vVerlangt Dirigent fur die Reuter Lie⸗ ein, Ehredt dor Mittwod.von 2 bi8 Kir: a Bictenboßg 9 Ihöne Zimmer umd 
er®, — Abe Roor Yitile Ric Girl,“ fe gelte t, der feine MWiedergefundung fer a Gefucht: Deutih-ungariihes Mädchen mwinicht dertafel Bitte perfänlich oder brieflih.— | 5 Set Sm, ðede au Zeil auf Adzahlung, Hille Blu ertleidung, weite 
ude —— ——— „Ihe a. Sir. leider auszufchliegen fcheint. Sefuht: Srifh eingewanderter Mann fucht Stellung für a giant, | m. Stern, 1345 Fullerton Ave i wenn Refidenz = ae siehe Dat ıb —— 
— en a ug Be * Srem pr —— 3 Dioifon Er. nahe Rodiwell Str. Lincoln umd Belmont Üpe Ca“ Preis 32000, 
elic Houfe. — Acden Abend und Eonntag . ö remont Straße. — — —LGeſuucht: Erſter Klaſſe Waſchfrau ſucht Wäſchhe , Gewünſcht wird Mr. I. Brints oder irgend db-, Sta- 1 
Rahmittags Konzert. Zivei verfchleierte Damen kamen aus | rum: Suter, felbftänbiger Storeiender auın walden ins „Haus gu ae: Dies, I eine Derlon, die Zeuge war_bei einem Straben- —— mass diese 'peliedelter — — 5* Bet 6_Bimmer 
dem Jroenfaus. Cie feienen verftört | ui irimager To! Sic Big zeru, | DR. Knkln ai Bet. Be Aare | Alk Aaanaihen, Sek, ie Anhaner ie | Brhekn, Bngide Kür Ma ni ko 
z . \ — 38 Ri ir. el: © — 0... > . B: Q e en: . ⸗ 
Tas Bild. zu fein. Eine Meile gingen ſie ſchwei⸗ ——— vn _ Sefucht: Deutidde Frau  fuht Waſch- und — antwortet Robt. Crawford, Kos und frifge $ —* — verlaufen foles, Buflets, eleliriihes Sicht, Kombination. 
Ton Frik Müller. — gend nebeneinander her. Geſucht: Verheirateter Brotbäcker ſucht Stelle, Reininachplätze. 1460 Otto Sir. 










Firtures-in jedem Zimmer: ‘30 Fu t: gepfla» 
fterte_ —— = a ffebments 5 i Bo 
zue Eisaßenbahn, bequem zur Hodba 5 

$500 Buar, $30 monatlig. vonbapın, 35960; 


Yünf Zimmer Cottage, bobes Bafeen t 
Dahbsden, Bad. Gas, heißes und taltes Ballen 
gepflaiterte Straße; bequem zu Lincoln Ave, 
und Belmont Ave, Kars-und Groß Bart Station 
der Nortbweitern-Ejienbahn; Preis 32375, 3375 
Baar, $15 monatlich.’ 

Bm. Zelosth & Co, 
Subdibifion-Dffices: 
2359 Addifon Straße, zu Nord Weitern Advenıe, 
Haupt » Difice: 
1905 Belmont Ave, -Zel,: Yale View 1641. 
13031108 

Home Etr., 3» und 4-Zinmmer PBridgebüude; 
große Yot: Preis 33500; 5408 Diele. 

George 9, Torpe, 2360 Lincoln be, 











EEE TE de ET immer. Wenn br einen autzahlenden Laden 
beifen. Dietopp, 2003 Barnell Ave, Gefuct: Eharattervolle ältere Frau don gutem Für Weihnachten: Beltellungen für ſächſiſche für wenig Geld baben wollt, verläumt nicht dor» 
. —— — —— Auf, gute Köchin, wünſcht Stelle als Haushälte⸗ Roͤſinen und MandelStollen, ſowie 


Auf einmal blieb die ältere Dame Frucht⸗zuſprechen fertig zum Geihäft, am Mittwoch, in 
ftehen: „Wie ein Menfch nur fo ver- Gefucht: Bäder, zweite‘ Hand fucht Stellung | tin bei älierem Seren oder Yittwer. Mrs, DM. | Tuchen für Weihnabten werden emigesengenom- | 1485 Cipbourn be, 1 Blod füdlid von Rorih 


. . — 8 Roll W Weber, Ai2 Lincoin Ave, Antworten im La= | men in Guftav Flinlers Bäde Abenue, 
fallen fann in diefer furzen Zeit“, | an Brot, Cafes und Rolls, Xel.: entwortb i uf F Bäckerei, Nachfoig. von 
























Als der Präſident Alſtröm auf der 
Höhe ſeines Lebens ſtand, ließ er ſich 
malen. 

Er hätte es nicht getan, wenn nicht 
ber berühmte Maler jelbjt darum ge= 
beten hätte. Aber diefer Maler hatte 
e3 ibm angetan. Da diefer Könige 
und Kaifer malen durfte, nein, das 
war e3 nicht. Nicht der Fürftenmaler 
teizte ihn, jondern der Malerfürit. 
Das Auae diefes Malers ließ ihn nicht 








wegen SKtranfheit. Billige Miete; feine Wohn: 
® oder zweite Hand, Tann au an Galle | ———— 





7412. —fr | den. Emif Berthold, 3036 N. Afhland Ave.. 2 Mid | —————————— — 











i seid nd — : * mbl von Velmont Ave. Tel.: Late View 5079. | ‚Zu dverfaufen: Ausgezeichnete Gelegenbeit für 
ſagte ſie. Geſucht: Friſch eingewanderter Deufſcher, le— Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze Di 


(almmi and Wälae ins Haid) und Fei $ difa m nn ein 2 (hünsiirabe: im —— 
Di dig, 39 Jahre alt, ſucht Stellung. 3814 Süd nimmt guch Waſche ins Haus), und Reinmach- — — — —— —— neiderladen; aute Gefhüftsitraße; in derfadh- 
2 Die Tochter antwortete nicht. Ihre J Sa ©. Zudolte. modi | plüge, Scemaber, 861 Sedgwid Str., Slat: 17. —ANccountants & Auditors— barihaft_bon’ 10,000 Studenten während des 
Augen blidten noch immer entjeßt. 


1 — — — — —— — ———— — — anzen Jahres; auch ein #itöd. Bridgebäude, 
u » =. | Wefucht: Erfter Klaffe_Gatebäder fucht jtelige Sefucht: Zunge deutihe Frau, die allgemeine rieine Geld Attöbücher, Wicher wüeatte, führt m u, gie 
„Weiht du, Mutter“, fagte fie, „weißt | a; 0x & 

















chãflshücher. Bücher mwöhentlih oder aden u, zwei G6-3immmerflats; alles modern; 
Arkeit. Sranf Nomal, 5725 8, 23, Etr., na Hausarbeit berrichtet, Ihön mwäjcht und bügelt, | monatlich abacichloffen. Finanzielles und Ein» | Verfaufspreis $6500; ‚gone bapr, Reft in mo» 
i 





; ’ u Douglas Rarl „Y* Station. modimi | Jucht Stelung. sierlmater, 1811 Bloomingdale | fommtenfteuerberichtet borbereitet. 
du, Mutter, wie er ausſieht? ee — hie Ave., nahe Wood Str, bübren. 


„Wie das Bild“, faate die Mutier, i Sefuht: Vrotbäder fucht ſtetige Stellung; 






Mähige Be; Latlichen Zahlungen; jährliche Miete 5996. 1903 
3. I. Wiichelt 1917 Harris Truft | DOgden Ape., nabe Harrifont, Str. 11d31m0 X 
Dldg. Tel.: Central 1943, 9d3.didofonim | — E 

















nimmt auch Stellung ala ameite Sand an. Gefußt: yrau fuht Stelle ald Hausbälterin 
Mueller, 4906 Wentworth Abve. famodi | oder gebt als Siranienpflegerin... 2159 Cullom 


















„der Pinjel damals _ift drei Wochen 


—Heihluft umd. Dampfbäder— Theater, Pargain! 
borgefahren.. 


— — — Ave, Tel.: Wellington 3391. Beites Heilmittel gegen Erfältung, Rheumatis- Ihbeater, a modern ausgeftattet, 299 Site 
Gefudt: "Bäder, zweite Hand an Brot, —X — — — —— — — ch 

































































































































































































— Sollen. . = feiner geiftigen Kräfte 






























































— — mus, Nieren, Yeber, Magen u. viele and. Leiden. | mit allen ftädtiihen Borichriften, wird zur Häl te / 

: n, und Cafes fuht Stellung. Willie Kamen, 1848 Gefuht: Erfahrene Caloonföhin fucdht Stelle. 9 . Kotitod. 2615 Heftiei, nabe ac Ave, | deS wirtl. I8ertes verichleudert, um einen ſchnel⸗ ſadido 
mehr ruhen. Dieſes ſeltſame, for⸗ —ã— BEER RR: * — — — —— ———— Rn, ee En On — 0811,13,16,18,20,23,26,28,30 ent. Eorcht Daule Hibenb vor 3317 Bargain! $1000 Baar, Reit, wie Miete, Taufert 
ſchende Auge, das alle Körperhüllen Kleine ne An: 77 en Geſucht: Selbſtändiger Brotbäcker wünſcht Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit bei Woche. — Albrechts Aſthma Drops“, das or‘ Shontrofe Boulevard. feines 2-Slat Bridgebaude, 5 und 6 Zimmer, 

b be —* keine R it Stellung; nimmt auch Stellung als zweite Hugl, 3443 Greendiew Ave., nahe Southport N mei 852 8 einzige * — — — Bad und Gas, in feiner Nachbarſchaft, bequem 
ebzubeben jehien und feine Ruhe haite, Ve: ee Sand Fäder an. Lohn Hubert, 3916 — Hohbahnitation, | ge in . nee: . Saloon! ‚Günftigfte Raufgelegenheit! an zur. ohbahn und een Zuele 35200. 
; 9 fdes Gei⸗ erlangt: änner u naben. Aſbland Ave. omod en — — ’ onen e. 2dez , difrſon, Wir haben eine eriter Alafie Saloon-Lag rant Bed, 20 ring Pabrt Blod. 
bis 68 auf ben Kern am, Um Deb Sei er 2 rdieſer Rub 2 sent das W. Geſucht: Deiterreihifhe Köchin fucht Stelle im —- —__ | für einen tätigen deutfhen Geihäftsman. Rabe fadido 
a, einem foldden Auge iuar | Fuseisen unter Dieier Dupuıe 1 Gen ⏑ —— Keltaurant, aud als Kundlöcin. 1160 Karrabee | Betifedern ereint t mit, den Seiten Mafeinen: Section Tine, Jen er Cigentüumer münjcht fie - i 

- J— * * —————— - E Straße. nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» Om art au . : 3 berfaufen: Atöck. Framehaus, Concrete 
der Präſident Alſtröm auf ſeiner ſtei⸗ —— — —— —— En Berlangt: Branen und Mädchen — | deden_auf Beltellung gemast. 1455 Belmont Gebäude und Saloon, zufammen oder einzeln; | Bafement, ein +, ein 6 — Flat, Bad und 
len Laufbahn nie begegnet. Der Präfi- srancis School, 1226 Newwberrg a Sl | (Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) Gefuht: Deutfhes Mädden, das gut Tohen | Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil, Malger. | 33000 Baar erjorderlih für den Saloon. Anzu- | Gas, an Yudingbam Place, nabe Halited Str. 
ie grgint. ZRL : VTARLIO. 'OWDOl, 1220" EIWBETEN DE, Se Bee 8ip,fefondi* fragen in der Brauereioffice, 908 W. 12. Straße, | nur 33300. Auuit Zorpe, 820 W. North Ave, 
dent Alfttöom mar nie neugierig qe= | Yerlangt: Daun zur Mitbilfe in Wurftfabrit. Läden und Fabriten. 311 Weit 42, Place. = — SET nn ee 
e * ri 2 * © — V N ih ä 312 WESER EEE eberjeßungen, en eut eutich- songs — — — —n — — 2 
woſen. Aber darauf war er doch be= | 1100 2. 67. Er, Ede Aberdeen. Mn * täbhen für Päderladen. 3129 | Gerät: Iumges engliih Ipredendes Mädchen | lfd, Ihriftlice "Arbeiten und Körreipondenzen | 10 Zimmer Roominabaus, nabe Lincoln Bart, a ee — — 
gierig wie dieſes Mannes Auge ihn Berlangt: Züchtiger junger Koh für Ice Camp — de | fügt Stelle für Sausarbeit, wenig fochen, fein | in beiden Spraden prompt umd zuberläfig.— | befett mit ftetigen Roomers; Miete billig; höne Eipdonrn "une. — adaufragen 1800 
— 2* 2 ae - nub gut baden iönnen. 2—3 Monat Arbeit Verl t: Meb te Maädch befle Löh waſchen. 2339 High ei. Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Monñroe Einnahmen und Wohnung; wegen Beränderung. — — — 
wohl ſehen würde. Er mußte lächeln: Rerfönlid vorzufprehen. Martens BtoS,, 1318 | geaablt 1533 karrabee Sir Sacaufragen Die — 23 — —— - | Str. Abends und Sonntags: 1933 Modawt Sir., | Mor.: ?R% 653, Abendpoft. 
bielleicht, daß er fich felbft aus diefem | <- 7. Abe., Waymoop, Zi "imido — — Larrabee Str. a —— Bald» Pe Dismanpinpe. Mrs. | nahe Eenter Str. 16ip, didoja® — — — — u— * berianien: —B— billig, Bau, 
r | — — — ——— ONE. ! Fleiſchmann, 2616 darlem Ave., 1. binten, mm m —— 10 Zimmer Roominabaus, elegant möbliert, | Nele 50 bei 125, Nordfeite. Lindner, 459 Hein 
Bilde kennen lernen würde? Berlangt: Ein guter Barbier; muß aber feine 0 Wa —— * Botie Tür Bäder und OansBefiber. Batent: "ordfeite, billig au berfaufen. 154 8. Namvolpy | FIRE. 1ödgim& 
* r eigenen »erfzeuge haben, 3545 N. 48, Avenue Handarbeit. - Gefudt: Deutihe Frau nimmt Wäſche ins öfen, urnaceöfen, Mafchinenöfen, fowie Umban Zrabe, Zimmer 20. ni 
Denn Präfident Alftröm kannte fih | -—___ 7 — TOT — | „ Berlangt: Deutfhes Mädhen für allgemeine | Haus. 141 Mapiemood Ave, nahe Rortd Ave., und Sepazalur. Roftenanidlan feel. Guftan | I u Zu verfaufen: 2 lat-Gehäude, Befter Pargaiı 
nicht, das jagte er fi oft in ftillen „gezlangt: et müffen im Hei &ge Abe, nape 0 Ay BETEN ua sr — ° RE berfaufen: 12, Simmer, Gd-Roominabaus; been. Wbland A, mühe Mext 96250, neu, os 
: : N, SM 5 ee — __ | Sehust: — | alles befegt; belle Zimmer; Madifon Str., nahe x. Ratban, 5256 Broad 
Stunden. Sein Leben war bon einer ee ee nr Verleugt: Mädden vder Srau für Hausarbeit, foriht auch engliih, fucht Stelle als Sinder: Asbeit-, Feuerbrid-, fowie Cement und Rla- 2 8. Dahnbof: gute, 2eale: 7 — u? m bone: 6 Edgewater 8 
bunfeln Macht getragen morden. Von Verlangt: Sattler oder Lederarbeiter, an | muB aubaufe Iwlajen. rn eiver, 07 Ads» zn Zr für allgemeine Hausarbeit. 1838 NE lange ee Feie * Srgang, 2247 Erg en Hier u ift im Hofpital, Adr.: M 10941102 
ı is 3 5 ı € Ic e beiten; muB Erfahrung und | dilon Sır,, nahe Sheffield. Da <tr. \ c e: Tel.: Seeleh 3 imi ae FE en - — 
einer Macht, die ihn höher, immer | Samvie bafes zu ar Ser —— — 
Verlzeug baben, Ctetige Arbeit. 116 Nord 














i St $r- | Sranflin Eir., : Serlangt: Wüdhen für Hausarbeit, mu Sefuht: Deutfches Mädchen wünfcht Haus: | _ Gute Damenfchneiderin empfiehlt fi zur An- Zu perlaufen: Bigarren, Gandb-, Notionla- 
höher führte, von einer Staffel bes Er= .| Brantlin Sir., 3. Slur. Beuth IPreien. vu, 5003 & —B Ne, 8 | arbeit, Tann fohen. Bitte borzufprchen 2248 | fertigung vom Kleidern. 1902 N. 41. Court. ben; Zeitiriften, Ice Gream, Soda Sountain, 


— — —— | Reft 21. Blace. modi modimi Billardballe in Berbindung. 4253 ls 
Berlangt: Erfahrene deutiche oder ungarifche — ———— — * aſon 


Eochin. IAdo xarrtabee Sir. dm , _Gefuct: Deutfches Mädchen fuct Ctelle für Wie werde ih Bürger? Fragen, aint · — — — 
— HGeusarbeit ohne Waſche. Bitte perfönlih vor | worten. Katalog, mit 12,000 verihiedenen Zu faufen gefuht: Gin 5 Cents LXheater. 


folges zur andern. Nicht, daß es Glüd | werlangt:: Mann, um Concertinas, Sithern 


s . $ 9 : : und Sarmonilas au repariren. Stetige Urbeit. 
war. Nein, eine Menge Arbeit war in | Kir, a a7 ein. u 


Alſtröms Lebensbahn. Freilich, wenn | — 





Muß derfaufen: Bier» und fünl- Dimmer Brick⸗ 
Flatgebäude, Toilets, wegen ſchaftsreguli⸗ 
rung. F. Ruedel, 602 Worth Xpe, 
















12de3, 1mX 








Zu verfaufen: 2145 Barry Ade., 5-Zimnter- 



















































— —— 328 = . g Adr.: Weber, 2229 Elybourn Ave,, Eity, oder | Cottage mit, 3-Zimmer-Eottage hinten. Nur 
4 e f A ie Serlangt: Frau für Hausarbeit, muß Wachen zufpreden. 2320 W, 21. Str., 3, #loor, bin j Püchern zur Musiwahl gratis, —— —— — 3. 3 
er jo zurüdfah, fam’s ihm bor, als ee 3 be man. en Bam un bügeln, brand nicht au Soden. 651 %. | ten. modi | Kallmenyer, 205 Eait 45. Str. en di — SE R. Wafbinaten Chr. RAIN dein 
s > » 4 s Kor) Avenue, Neitaurant. en > omodi 2 ; — 

wenn nicht er die Arbeit machte. Ga | Me. ‚ &de Perry. zn b uve ! R Geſucht: Junge deutihe Frau fucht Belcäftt- St verlaufen: Saloon, eine Irandferede, bet 





mar ihm, als arbeitete ein anderer aus | erlangt: Tüchtige erite Hand an Brot, Tags 


Berlangt: Eine Ddeutihe Frau für leichte | aunga für halbe Tage in beiferem Haufe, 1848 
* arbeit, $18. WAdr.: 3. 912 Abendpoft, 
ihm heraus, fieberhaft, voll Unraft, | cr 7 For: 3. DI? Mbendpof 


Shütt Eure Freunde dor Rheumatis mus und mehreren Sabrilen, wegen Krankheit billig_ zu 
Hausarbeit für 3 biß 4 Woden; $6 die Woche | Xincoln Ade., umten, fonmodi 


Tauft Brumlifs echte deutihe Sefundbeits:Tuc. | perfaufen. Nahzufragen am Plak. 126 Cait 





Norbweitieite. 

















is € $1850 Tauft 6 Zimmer Cottage; In gutem Zır 
wis zes. Muß zuhauſe ſchlafen. Adr.: Be ſchuhe als Weihnachtsgeſchent. 1537 rn Simois Str. dimt ftand: Straße eek 2 Nods En Hums 
* B 3 ickerei ndpoit, . 
in Se feibht, der Präfibent, hielt Hl | rc H Aaron Urne, © wägerel, Xagardeit, | _ ___ 


boldt Part. %. Madien, 1612 Milwaufee ‚Ave. 
didoia 


Berfaufe oder bertauffe neued3, modernes 
2 Flar Erhaus, School und N. 41. Ade., für 
2 „lat Nordfeite, oder 50 Fub geeignel für 
Garuge, Equith $2200, Eigentümer, Wdr.: 
d- 295 Abendpoft. 15deztiv 





— — Nehme Lunch Room im Austäuſch für 6 Zim— 
er tebener Mohn! — Mobnitriegel, | mer-slat. Adr.: M. 659 Abendpolt. 
Beihnagtsitollen. Beitellt jet! Roeitel’s „Home * 


— 2837 Racine Ave. Phone Berlingron Zu verlaufen: Candb-, Zigarren, _Notion 

8480. 10d3210& Store. $600, wert $800. “ Straniheitähalber, 

EEE Tr 2977 Eliton Abe, 

Importirte Univerfalfalbe reiniat und beilt | ve — 
’ 











Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: Stellungen ſuchen: — 
Berlangt: Porter im Saloon, muß nüchtern | arbeit; gitter Zohn. 4018 Greenbiẽew Ave., nahe (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Bot.) 
dere baute. Eine vielbeneidete Laufs | und evrlic fein. Guter Cohn, guter Plak für | ring Part BoD. —— 


Babe und fah'zu. Gab zu, wie ber ans | — — — — 
* —8 = . Denn ent ee nern Gefucht: Junges, friih eitgewandertes Tinder- 
bahn baute dieſer andere auf, und ihn, en Dann. ©. Hiyan, 5859 ©. id Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in | lofes Ehepaar fucht Stellling, in Privat oder 











































8 Qionol- der Familie; feine Wäfche. chart, 5006 Aid: | Saloon. rau geweiene Kögin, Mann gewejener 
ben Präfibenten, baute - ab. Ziegel⸗ - ®erlangt: Ein Oyſter Mann und ein netter land Abe, inzufragen in der Sttice. didofa | Herifhaftsdiener; verfteht auh Nanitorarbeit. 
fein nahm er um Ziegelitein aus dem | aclernter Keliner. 4 Weit Ban Buren Straße, | _ — 

Körper, melcher ihm als Wohnung | 75 


! t _Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, 
diente, unbefümmert um entitandene Samstag und Sonntag. 1639 W, Dipifion Etr. 


[hmerzlos Beinleiden, Wunden, Gefhlwüre; ver: 
bindert Alutveraiitung: Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend. Keglary, 1456 Belmont Abe, 


29 
u — der ſchnell 8 a ** Delifa- 
Verlangt: Mädchen als Haushälterin; guter | Etelle als Janitor oder Roominghaus zu, über: Hüßneraugen, Fußgeihtwüre, eingewachtene | teifen Store, Büderei, Buther Store, Nooming- 
Lohn; Kine sinder. 832 Milmaufee Ave. ® nehmen, fprechen deutfh und engliiw; erfahren | Funägel und andere Suhbefötwerden werden | haus, iverbaupt jedes Geihäft taufen oder ber: 

———— ———————————— BE. SERBHEDREER: wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College laufen ‚will, ache Morgens 9 Uhr nah Gutt- 
Berlanat: Ein proteitantifhes Mädchen für of Ehiropody and DOrtbopaedics. 1321A Norip | Man, 1572 Elybourit Ade, 











Zu berfaufen: Wegen Krankheit, Grocerh und 
Delifateiien Store. 1551 Wells tr, dimido 


— — — —__--... . | Anträge erbeten unter der Woreife: 5 267 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit | Ahendvoft. dido 
in Bäderei. 1344 Sedgwid Straße. — 


















Tarmlänbereien. 
Achtzig Acker feines Farmland. 


Zehn Acker mit ſchwerem Holzbzeſtand, viertel 
Meile Fluß-Front; dreiviertiel Meile bis zum 
Schulgebäude; vier Meilen von Stadt mit 
Fabriken, Wafferwerfen, eleftriicher Beleuchtung 


















Geſucht: Ehepaar mittleren Alters fuchen 














leere Räume. Bon taufend unterirdis | Berlangt: Eriter Maffe Barbier für Abends, 
fhhen Gängen mie ein Bergwerk unter» | S!er Flat. 2009 SS. Dinifion Str. 



























Hausarbeit; tleine Kamilie; zwei Berjonen. — 


. say: a ne -= | Clart Er. ftunden: 9 bis 5; © — 
graben war der Körper ſchließlich. „erlangt: Criabrener Abbügler an Shop Stx. Spreditunden: 9 bi amstags 












































— r — —— — —— u— Erbauung $50,000 
R 9 . 5 »r Rnrani 9 f r den Eigentümer: 

Sof 33 Auebite 2612 Hampden Court, nahe Deming, 1 Blod Möbel, Hausgeräte u. j. w 9 biß 12. Fteie Behandlung: Montag, Mitt» Großer Bargain!_ Berlaufe Delifateflen-, Zi- —58 et bat er an Mi 
ili ä weten een nnd 'incoln Part, 3 ß 2. ze wo und Freitag Abends. 2d5*% | gmren-, Notion Store mit Hauseinrihtung. | D- I. Thler, Glidden, Wis. 14—21d03 

. sSreilih, an der Oberfläche jah man | - * — ———— u meet, Gecmm, 3. NEL: GENE» (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) | —— —— — —5 $14. folort, Preis 8300. das Doppels en 
nichts en: 3 a. gr „tee Siener —— ö— |" — — — ufgepaßt — wert. Seht's Euch an. Fragt Morgens, um Zu verkaufen oder zu vertauſchen, falls — 
—— * . | Shrammel, 3 Mal die Bode, 1832 Hudfon Ave... | Yerlangt: Ein Nindermädden: eine die | „Su berfaufen: Großer Barlorofen, beinabe Itinten fhadet Eud nidt3! 9 Uhr 1572 Elybonri ve, genommen, 160 Ader Bisfoniin Farm, 2Bierde, 

Und diefe Oberfläche war es, bie nr — — 


Abends nah Haufe geben fann; Empfeblungen neu, und Oatheizer. 2344 Prairie Ave. dido Konlter Kräuter-Tee ein erprobtes — — 


Verlangt: Wurſtmacher. 1250 Webſter Ave. erforderlich. Nacbzufraaen Morgens oderAlbends. | —— — — — — | Hausmittel; findet nicht feinesnleihen genen Bu 


der große Maler wiedergeben mürbe, anne — 













12 Stüd Vieh, Schweine, Hübner, Mafhinerie, 
Ernten, Sutter, etc.; Preis_$7500; fhuldenfrei. 





verfaufen: Butcher-Store, feiner Blak 


M, Livingiton, 5005 Drerel Bour. dimi Su berlaufen: Billig, wegen Ubreife, Bilder, | Rbeumatismus, Ca Grippe, Magen, Leber-, | Gtoceries dabei zu halten, fein anderer Ctore 











.. : . V Y 9 
dachte der Präfident und lächelte aum erlangt: _Borfer in mittlerem Alter, ledig. 



















































































orientalifhe Teppiche, Wälhe, Steppdeden, eng» | Nierenleid Blut, Neritopf x Nedt, 164 8. Wajhingtom Sir, SER 

— — — — — 342 Nierenleiden, unteines Blu eritopfung, Fie= | nabebei. 7018 Nuftine Str., binten. u nennen 

. 1468 Blue Island Ave. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | liihe Bücher, eleltriiges Bügeleifen, 321 E3 ber, Huften und Katarıh. Preis 25 a ee zu Zu verfaufhen: Habe aͤute Benton — 

andernmal: Wollen ſehen, was Dein — Verl, or mann | beit in fleiner Familie; Empfehlungen verlangt, | 45. ir., Slat U, dimi | Drug Co, 3261 Kincoln. Ave, Cchidt nach Verlaufe billid Schubreparatur » Werfitätte | Farmen und Refort-Eigentum zu bertauichen 
— serli uns: Eine gute Dritte Sand Bäder, al | Yah 10 Ubr Sorm. Doraufpreden. 1856 Mil | ann en - e= freier Rrobe. 1001*£ | (liniverfitätsitadi), grobe Kundihait. David | gegen Grundeigentum in Chicago, Bor 235 

Pinfel fann. around Mann. 6840 ©, Afbhland Plve, waufce Ade., Laden. ft — 55 3 * 1 tät 1 * —— | Roucher, 455 College Ave,, Balparaifo, Indiana, | Benten Harbor. 11dea,1et 

* . —— * — eten ür $ o modi ñ —⸗ ñ —ñ —ñ — 

„Herr Präſident, ich komme morgen Verlangt: Junge Männer mit etwas Crfabs Terlangt: Junge Haushälterin; $4 wöchentlich. | 39.00, Davenport, Couch, — J und u Augengl Bin — — — rn in nn ala 1 Ze AL ee Su Sertenfen: Sana da Eike di Ninkiu nn * 

früh zur Sigung, wären Sie bereit?“ 8 im Rolfterarbeit. Mandel-2 Limoufine hu es leichte Arbeit, autes Heim. Nahzufragen: | Stühle. 1214 Robey Str. 5datwæ che Grleheuns * ze —— — verlaufen: Gut gehender Lunchroom. 125 Chicago$110 per Ader. Nadaufragen: 4853 Mil. 

. s 125 2 — anitor, 4 alumet Ab Te en er . + . Wells Str. modim ua — Rn 2 
Er mar bereit und empfing ben "Berlanat: Butter, 6702 ©. Salfled Eirabe — TE — —22—— Gen Binnen deuticher gelernter Optifer und Opto- | —— ——— — ie nenne 10d51p2 
8 - Bu ‚ V Er 2 ©. tabe, EN J W 
Maler andern Tages mit einer Miene g S. H 3°. Berlangt: Ein junges Mädchen, bei leichter orjet, Piano, uton ug eder⸗ Cou 





t berlaufen:, Guter Country Eck— Saloon, 
modi | Hausarbeit zu beifen, 5428 Sale Rarl Ave., | Qüder, Spiegel, Meffingbetten, Dreifer, Aus. | metrift, 625 North Avenue, gegenüber g Aufifeiten: s > i 


bit Gcbäulipfeiten; Tranfheitsbaider. _Nad- 40 Acres Wisconſin, verbeſſerter Lehmboden. 
3, Flat, ſhuyde Vart. aiehtifh, 6 Stühle, Gardinen, Schautelſtuhl, ele— Knoops Departmentladen. 1701** —— 310 Sgert Divifion Sir. fanodt- Billig; annehmbare Abzablungen. U. Zandab!. 





— einer Miene, mit der er, wie er verlangt Rodichneider und Buihelman. — 
















































































































































Fre ( ! ge — ganter Küchenofen wegen Abreife verichleudert, — — 502 — 305 S. La Salle Str. 20nv** 
dachte, auf die Nachwelt kommen ſollte: 5054 Evanſton Ave. modi Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 2240 R. Halſted Str., J. Flat, nahe aa — a a; — me. —— PR: — — 835, _ 
trie : ger — nn. 4 Hausarbeit, Tleine Familie, guter Lohn; mu > iö per ! at. Schreibt fofort tm freie Lifte. — | Miete $75. Zimmer lat, Preis — enes. 

des glücklichen Staatsmannes Erfolgeverlangt: Fin junger Zutchet, muß Store | engtifh  fhrewen. — — | Srantlin Inftitute, Dept. 610 H, Rocefter, R.9. | Lisens bezahlt bis 1. Mai. 1100 ©. Kedsie We, | Zır Yaufen gefuct: Modernes 2+ oder Iitöd. 
leuchieten mit aufgejegten — 2 — — modie Welnngton 2802 — — er — vonftändig, 2eol2m& 10d51WE | Gebäude, nördlih von North_ve, Gebt alle | Ein 
2 ö —— e i * AZ —* v 
der hohen Stirn. Verlangt: Ein flinker Balter „und ein guter Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit Piano, 8i1 Belden Apve., nahe Halited zus —— — — ; ; —  — — — gelpeiten Im eciien Brief. Schreibt an — 
Nein, Exzellenz,“ wehrie ber * Fordoftete 38 Nansoipp umd Unten Sir. mo | I Familie von 3, Meter, 3440 Weit 18. rn Hu vermieten. Geichäftsteilhaber. "Sobn $. Koerlter& Co, 
ob, „nicht jest — Sie müllen jchon — | ——— — — — — ——Gꝛelgen unter diefer Rubril 2 Ecnts das Wort.(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) „Sant 3 Floor — 15 ©. La Calle Sitake. 
2 E 2 u . ne Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ianos uſikaliſche Inſtrumente. ar — — ——— * Wir haben Nachfrage für gllerlei bebauies und 
verzeihen — ich habe die Gewohnheit, Stellungen fuchen; Männer und Knaben. | Hausarbeit, die foden fan, Neine Famne, a Piano r muf ſch J ſ ———— Se: Die $20 ver Mos Verlangt: Anitändiaer Manıt, der fih an ei: unbebautes Grundeigentum \nnerbalb der Stadt: 
; : : Sa ; ' quter Lohn. 4337 Greenwood Ave, 1. lat, | (Anzeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | nat. 2125. 2. Wibland Ave. Nacpaufragen im 1542 | nem qutgebenden Geihäft mit eiwa® Geld bes | grenze. Eine Poltlarte, an uns adreffiet, bring! 
mid bor der Sitzung noch ein Mes | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Tent das Bort.) Tel.: Drerei 6265. ⸗ dimi - —— — — ww Zuilerton Ave. 16d310X Bu ei guter Lohn und dauernde — einen Verläufer ins Haus. YTav*k 
* i auszuſprechen — Eon : 8* — — r r rrr— — — — 3 E 2 a Adr.: M 656 Abendvoit. i 
— — zuſprech⸗ Gelernter Slajer, guter Cutter, in Ban, | Werlangt: Junge Du —— — 
darf ich?“ Und dann ſprachen fie. Erft | Portal und Dadjarbeiten langjährige | arbeit: feine ILälhe. Sachs, 5412 Coutb Part Slas W nuD femme ken Inden au MilbeHi He. | -— e Fartner für, Beibnahtgefsäft. $75 erforder: Finanielles 
. . .. . > ; ; z 3 9 3 9 a = >. SIr., A, v ” 
ein bißchen formlich noch, auf geheaten Crfabrung; ſpricht etwas engliſch, ſucht Abe2. Apt. dimido Sohn L. Zale, 343 Ins, Er. Bldg., Zelephon: nermiete Garage 20 bei 20, eleftrifhes Licht: * Cunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Wegen, die ſauber überſtreut ſind vom Arbeit, Adr.: M 642 Abendpoft. —— erlangt: Eine Fran oder Mädchen für allge- ns. An EEE _ | Miete $10. 1922 Derenice ? Ave. a üü—— — — — — 
gewafchenen Kies der mohlanftändigen | „Seiuht: Stiralih eingewanderter Deuticer, ——— ——— Bier faft nere Pianos zu fvollbilligen Preis | _Zu vermieten: Moderne 6-Zimmer Wohnung, Unterricht. Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
& ip äch 8 ber b der M J 30 Jahre alt, zuverläſſig, ſucht Stelle als Por— Verlangt:? Deutſche Frau für allgemeine ſer⸗⸗Lvyon E Healy 3400 Piano für 575 — fFurngceheizung, elettriſches Licht, 827. 10221 (Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
Beſprache. ann aber bog r aler F Janitorhelfer oder ſonſtige Hilfsarbeit. E es 


Hausarbeit, 7 Ubr Morgens anzufangen. 1935 $5 den Monat. 1V61 N, Halited Sir. dimido verenice Ave. nahe Lincoln de, 

























R a — tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
querfelbein, durch Büfche ging es, die | "tt "} 638 Mibendpoft, _- 





















































R * — — — — — * — 6 —— e e rt⸗ — — Lernen Si ali 12 
- ni) Sn Een Dan En segertaufe mein faft neues foweres, geinities gu Qermieten: ei. Store, ‚geeignet jür Butter, in Ehicage® Größter, Heltefter u. Feinfter Schule = nt 27 N. Dearborn Str. di 
a0t ER (Set Seit { fche i En Er 600 Piano mit Wufifbant für ;, wegen | md Eier-Store oder_VBarbicritube. Eigentümer | —ı. vermeiden Sie Berlufte am zeit ı. Geld! e 
un augeinanderdringen mußte, dann „geh: — Zeus eine — nit u Ze ZN gutes türzlihder Beränderung. 4935 Mogusiia Ave,, | oben. 2700 Eortez Str., Ede Wafbtenam ve, | Herren u. Damen; neue Iinterziriel, beginnen | — —— dns 
wieder ainas DurhWälder einenfamm | nıs siihler, bat gute Erfahrung von draußen, | Zn Tun a er > DEHE nahe Arayle Str. Nebmt Broadway Car. mdt modimi | jept. Leien, Sprechen, Schreiben, 3 Wionate_$Ö. Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
3 Ti 346 ⸗ 022 inf * — — — — — — — | Jet: Stunden nab “Belieben, da itets oflen. | Bauftellen. Baudarleben cine Epezialitüt. So: 
hinauf, und jchlieglich querien fie ein Gieganted $400 „Biano, wie neu, für $90 zu | „Bu bermieten: & große Hinterzimmer, $12. Lebrmetboden: dee 1. Cinfasite am Epicam. fortige Bedienung. 9. D. sone & Cr. 
L 1 1 ın Ha J z84 —53 verlaufen. 2440 Lincoln Abe. modi | 2222 Roscoe Blod. dimi | Stellungen: die Beiten, fofort und fojtenfrei. | Phone: Randolph 300. 76 onroe Gira! 
ebes Felfenfeld, wo nicht ein Hälmchen ter und arieder oder Fundmaı, _fteiiger | mut, gutes Sim u Au 7 —— — Ver⸗ — — — e ñ — — —— —— Ju. Gebäude, 715 North Ave., nahe Haltied Str. | 7 vb — 
wuchs. | Tas; {print 4 Spraden. Zigaf, 5126 5. 2000 — kur Mike manner Men „au fofort beriaufen: Vrächtiges neues $100 8 vermieten: 9 Modernes, fechs* Zimmerflat. fondi — 
. | Eirage, :cl.: Trover 2087, rer! nan ano für. $135; 4 Monate gebraudt. 2655 | $19. 2216 Homer Str. — — —— uling,ö5 a Calle Str. © 
Die Erzellenz ſah nach der Uhr: | zu - EI EEE Fe eu: Sin — ———— ee Bullerton Ave. modi "Ss Senmieken: —— 3 — „ Gründtihen giene, 2 ‚Fitber-Untereigt cr —— u —— he — zum 
Si feſſ Sei ot ainter und Paperbanger fußt Ar- | 341 — 2 a — —— — — —— — — u bermieten: Bimmer, $6.00: 5 Zimmer, Bro dabr 2459 % < e edrigften Zinsfu elephon: Main 250 
Entſchuldigen Sie, Herr Profeſſor— beit %R, Fein 5 218 Yaflın en en Spaulbing Uive. Tel.: Sammbale 4240. Verfchleudere $100 Piano für $135, grober | $16.00; neues Gebäude. 2537 Ems Str. de416,18,20,21,23,24,27,28,30 Imai*t 
aber wenn ich onen heute noch figen | — —— | "erlangt: Mädcben für allgemeine Haus: | Targain, 1214 Robey Etr., nahe Divilion, —m 





yu Geſucht: Züchliger deuticher Mann fuct® Stelle 
oll Me. ® für allgemeine Arbeit. 1654 Mobawl Sir, 


15d31w* Zu vermieten: Schöne 6 Zimmer, Bad, $16. Beiten .engliihen Unterricht — Mrs, Sagt und, was Ihr bauen wollt, mir fagen 


arbeit, mıu& zu Haufe fchlafen. Nebmt Daden 









































En — — —— — — — 2922 Racine Ade., nahe Lincoln Ave. modi | Wendt, 625 Delden Ave. 3dalmE Eud, was c& foflet, ohne irgendwelche Ber 
u * Ave, Car bis 52. Ave. und dann Berwyn Car Befanntmadung! Gtößte Verſchleuderun — — * u en ee ee * 
— — — — — — —— — —8— ga met» — tung. Darlehen und Pläne, ohne KRommilfio: 

„Iſt nicht mehr nötig, Exzellenz, — Gefucht: — Tunchman, auter Koch bis Oal Parl Ave. 6743 Stanley Ave., Berwyn. nes vradtvollen Bahagont Concert Grand Zu vermieten: 4 Zimmer, $10, 3215 Nord |: Gewiffenhaffer Vielin⸗ Unterricht für Anfänger gan bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Gr 

mein Bild ift fertig — nr ein paar | oter Xorier, fjuht Etellung, Adr.: M u37 "Rerlanat: Köchin für Bufineh Lund. 406 ©. —F Ken, Bee don. bs ie, —* Rihmond Sir., nahe Belmont. modi a — — zZ ir., 2345 Ei; runs. — Eontracting Co., 25 — 
LE dimi — =. reife; fol’ eine Gelegenheit bietet fich — — ee Str., nabe Fullerton Ave— ü J orn Straße 3 

Binfelftriche noch zubaufe — ich dante | — ————— unten | OR WERE elten. Kommt fofort nad 2240 Nord Halited | _Bu bermieten: Moderne lats in neuen 2- — — — — cz 

Ihnen Exzellenz für ——— für die Geſucht: Suüddeutſcher guter Wurſtmacher, 27 erlangt: Mädden f für Hausarbeit, 4 in d im Der Str,. 1. Flat, nahe Belden Ave, Keine Händler. Flat Brid ebüuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder Bither-, Mandolin: und Guitarre-Unterricht er- Greernrebaum Son3 Bart & Truft 

‚ 2 , Sadhre alt, fanıı im Store aufwarien, acht audy —— 


158410 | smweitec Floor, Glaremont Ave. und Oalley Abe. 

— — örabe Irvin Karl Blvd., elekirifhes Lit, Dat 

Zu verlaufen: - Ein Piano, ein Jahr aebrauct. Fußböden, Buffet, Confole, Bad, Privat Forces, 
Arthur Hirih, 637 Noeth Abe. des12— 23% | Treite Tot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25. 


teilt Otto Fiicher. Umgezogen nad 2039 Nord 
Halited Straße. —24ja,fonfa 


Schmidt’3 Zanzidune, 1327 N. Clark Straße. 


ESigung. — In ein paar Tagen haben | auis Sand, juht Stelle. 3502 Ogden ve, 


Samilie, 4611 Indiana Abde.. 2. Flat. fomodi 
Sie das Bild.“ Sefudt: Deuticher Junge, 16 Jahre alt, 


Companb 
berleibt Scld auf Grumdeigentum und zum 
Barren. Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere erſte Hhpotbelen, in beliebigen Sum 














Berlanat: Qunaes Mädchen für Hausarbeit, 


A : 0 DEUEIDEE SIEH i Nachts nah Haufe achen. 933 Wellington Abe. 
Erftaunt fah der Präfident dem Da: wünfcht Arbeit in Bäderei oder irgend melde 








Bi a er er ET en EBEN 






































ts Sau © ann re Bm. Zelosty, 2359 Addilon Str. Dienstag: Tango; Freitag: Walzer ıt. Ivo ten. men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zu 
H & leichte Arbeit. Bitte borzufprehen, Howe, 2310 | Zel.: Sale View 2oos0o. _mobl — genien ein 00 Bauer Upright Piano, 13d5110E 250f8.%,* | verlaufen. Nordoftede Clark und Rune 
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| "Eielie fact Junger Zeuticer als Shmiebepet | Peine „pettlie, autes Selm. Xelepbon; | stur 97% für ein Idänes Aimbatz prigbt ia» | zttmer und Aurnacedeisung, an beutfäe Leute; Heiratsgefuce. „Dir berfeißen Getd, auf Grundeigentum, und 
« .Yr 8 > I. V * i 
Eine aufgeregte Familie umftand | fer i io s.. — Serignat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 10° North Abe.  P2mobimk | aclegen. a a naeloe Unter einem Dollar) | 24 und Camstag Abend Bis D UBE Sraufe 
s * B —A has. — 8058 N. Str. i an Milwaulee Abve. nabe 
de Bilb bes räfibenten, das ein | uar'&icie te Gucsuipregen ober u Ihrer | 1100 33 3900 Mahaaeni Manor 0 | ne | enefua: Feuiiaer Mac F maner im | Farlina Eiraße, "solar 
Bote gebracht hatte. ben, 1231 ®. Obio Eir. > Furt, Sodbahn bis Auftin Bldd., 2 Jahre Garantie; tonate alt. 550 Arlington Heiraiögeluß: Deutider Rob, 5 Sabre im | — 








Lande, von gutem SKtaralter, bäuslih und nich 
wiace, %% — — don Elarf Str. 220g*F mittellos, winfcht zmec3 fpäterer Heirat mit 


immer und Board. eeigneter Dame befannt zu werden. Aufrichtig 
ShoningersRianos nr. RlaberBianos, etab. 1850. 3 : i DRETBREREE Srazn 4 “Ani Zu 

Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 i denfende Damen oder Witwen ohne Anhang, imt 
Verlauft don Horner Piano Eo., 549 Re —— ui DaB Bart.) Alter don 30—45 Jahren und mit etwas Baar: 








„Das ift nie und nimmermehr mein Geſucht: Junger tüchtiner Sarmarbeiter fucht 


14 23 ’ af} nn Etelle bei netten Karmeräleuten; ift fein Trinler 
Mann! rief Die Präſidentin. „Was, oder Raucher. Adr.: M 649 Abenddoft. 


das fol unjer Vater fein?” fagte die | — 


Geld zu leichten Bedinaungen, auf ameite 
Hhpotbel. Ohling, 555 North Mbenue, Ede 
Sarrabee Str., Zimmer 4. 18mzs*% 








Verlangt: Nette, faubere Frau mittleren A- 
ter3 für allgemeine GE 3 in der Fami- 
lie. 619 Genter Etr., 2. lat, Iront. modi 




































































2 e — — — Zu vermieten: 2WVarlors; auch kleine Zim⸗Jvermögen, wollen gefällige Antwort vertrguens— 
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afi | i — — — 3,1108 | Prewing Eo.. Stuten, Pferde, Maulefel und Ge: 

Präfidenten an. Dann von diejem 











—— ——— — — — ſchöne Erſcheinung, mit einigen tauſend Dollars, 


Jhr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
ſcirte droßer argain; baben — Automobiles Roomer gewäntst: feparater Gingang. 2113 mwinfcht die DBelanntihaft mit einem Herrn in 


— — — u nn Abzahlen. 
“ Geſucht: Ein gebildeter junger Mann ſucht Ar— N au" arg = a 
auf das Bild. Dann wmieber zurüd | Beit, fprict mehrere Epragen, Apr.: m. 66 | mt ee adden für alige 























22 Roscoe Sir. Baſement. zerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Gefadt: Zunger Mann fuct Stelle a al %ors Hausarbeit in feiner deutih-amerilaniiher Fa- 
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; S e, Zimmer 1705. 
Ain,febimi* | Möpliete, Zimmer, einfach $1.50, babyelt 89 Glart Straße, Bi 9ap.didofafon* Wagner KBefman, 
KNauft Eute Ladeneinrichtungen bei deutſche Advofaten. 
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Dann verließ er jtumm Das BEINE Gerudt: Ceibftäneige Eatebäder Tuht, Eiel- A 


langt Mähchen für Hausarbeit, für Hotel 
und das Haus. lung. Adr.: M. 652 Abendpoft. Ref Er 452 Nortb Abe. Sets — 






































































































Barmänner, Waihers, Janitors, Porters Lunch⸗ 
se : ; gewandt im Umgang mit Kunden. Adr.: M. | men, Central nk Sim, 201-184 Wafbin en 
ber Präjident davor und fagte nichts. | 947 Sisendpoft, — — 
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( Anzeigen unter — c Wow } anzugeben. Adr.: 643 PlDenbpoft 
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— — — Wen bi ich 7 gend feid und ri 


ſchreiben Sie * 

















Die Morgenftunden- find die nen zum Einkaufen. 
Der Saden wird um 8 Uhr geöffnet. 


GR PIRIESCOTT& CO. 
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Geltrickte 
Hlufflers 


| 
| Wenige Männer haben 
| folche hübſche Mufflers 
| als wir in einem reich 
' haltigen Sortiment zeigen 
| Accordion geftridte zweifarbige 
' Mufflere, in blau und jchivarz, 
| grün und jchwarz, rot und jchwarz, 
| mit Kombinationen von weiß, 
| zeigen wir in großen Sortiments. 
Eine fpezielle Offerte, die befon- 
dere Beachtung verdient, ift ein 
Accordion Muffler 85 


J 

Seidene gehäkelte Mufflers in 
weiß, rot, grün und ſchwarz laden 

zur Beſichtigung Eurerſeits ein, 

| anziehend marfirt, 


| Bequeme Slippers  Haus-Rörke 





Gavalier, eine vorzügliche Mode, 
in grün, lohfarbig, rot, Patentleder 
und jhwarzem Kid, 


m 6350 


| Fauft und Opera Moden, die 

| gegenwärtig eine jo große Nachfrage 
| zu verzeichnen haben, in grünem, loh- 
ı farbigem und jdhwarzem Moroffo- 
| leder, das Paar 


* 


 Praftifche Gefhjenke welche die Münner erſteuen 


Romeo, Fauſt und Gverett 
' Moden, nett gefüttert, in lohfarbig, 
| fowie in fchwargem weichem Kid, 


Mn KH 


| Eriter Floor, füdlicher Raum 








Das hier abgebildete Kleidungs- 
ftüd ift aus einem reinwollenen, 
zweifarbigen Stoff gemadt. Die 
Tafhen, Manfchetten und Kanten 
find mit feidenen Cords und vier 
großen jeidenen „Frogs“ beiekt. 
Dasjelbe ift in allen Größen vor- 


handen und pakt Männern von 


mittlerem wie von Forpulentem | 


Körperbau, Mearfirt $5. 00 





Paſſende, praktiſche Haushalt Geſchenke 


Glas⸗-Kuchenteller, mit 
nickel⸗ und kupferverzierten 
Rändern, 81.00 bis 82. 75 


Carpet Sweepers, 
Biſſell's Fabrikat, zu 
SE RR ..85.25 


Werkzeugkaſten, ausgeitattet mit 
Standard-abrifaten. 
haft gemadt. 


Der Kaften ift jtarf und dauer- 
08.50 DW. .....::.. 
Der Bictor Bacuum Sweeper. Reinigt Rugs und | 
Carpets und nimmt Fafern, Zwirnsfaden uf, mit einer 
Handbewegung auf, ſpeziell zu ............. 





Werkzeugen von 


12.00 


abgebildet. 


85.00 | handen. 


| Regenihirm-Ständer aus Meifjing. 
Fiiniſh“, jhwerer Roll Top. 
| Importirte Arbeits- voder Gandy-Körbe — wie 
Diefelben find mit Satin gefüttert, in einer 
großen Anzahl von anziehenden yacons und Größen vor- 
Stüd (6, ne > 


„Dot Water Blates," 
81.75 biB.........82.50 
„Gag Boilers‘, find ver- 
nidelt und Kupfer finished, 
mit Alfohol » Brenner, zu 
83.50 und.........84.00 


„Brufh Braf 


Marfirt zu.......81.50 











Lokalbericht. 





Bevorfichende Bergnügungen, 











und 
Damenver— 


Der Hannoveraner 
Braunſchweiger 
e i n veranſtaltet am lommenden Sams⸗ 
tag Abend in der Schillerhalle, 1560 
Wells Straße, nahe North Avenue, ſein 
Weihnachtsfeſt mit Ball. Alle anwe— 
ſenden Kinder werden vom Weihnachts— 
mann beſchenkt werden. Der aus den 

Damen Auguſte Schrader, Präfideniin; 
Dora Israel, Minna Sturm, Joſefine 
ůnbammer und Luiſe Jordan beftehen⸗ 
de Feſtausſchuß macht e8 fig zur Nufs 
gabe, allen Beſuchern einen gemütlichen 
Abend zu bereiten. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr, der Eintritt koſtet 28e, einſchließ— 
lich der Garderobe. 


Um ſeinen Reihen neue Mitglieder zu— 
auführen. beranitaltet der Deutjcde 

wriegerbereinLafe View am 
iommenden Sonntag in „Der So⸗ 
zialen Turnhalle eine Agitationsverſamm⸗ 
lung. Ehemalige Augehörige des deut⸗ 
ſchen Heeres oder der Flotte werden in der 
Verſammlung, ſofern ſie ihre Militärpa— 
viere mitbringen, freie Aufnahme in den 
Verein finden, Diejer wirb e3 fi) aud 
angelegen jein lafjen, die Bejuhher mit 
Mufit zu unterhalten und fojtenfrei zu 
bewirten. 


Sektion 28 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins veran— 
ſtaltet an dem kommenden Sonntag 
in der Lincoln-Turnhalle eine große 
Weihnachtsfeier. Zur Unterhaltung der 
Veſucher werden Konzertvorträge eines 
Orcheſter und muſikaliſche und deklama⸗ 
torijche Darbietungen dienen, die lebte- 
ren meijt heiterer Art. Die Herren Bes 
ter Untelhäufer (plattdeutjcher Vortrag). 
‘Srof. Schreiber (Violine), Hermann Lu⸗ 
ſtig humoriſtiſcher Vortrag), gel. 
Hinter (Deflamation) und der Schtwä- 
biſche Sängerbund werden mitwirken. 
Hteran jehließt fich eine Vejcheerung für 
Die Kinder und eine Werloojung bon 
Weihnachtsgeſchenken. Mit Tanz wird 
der vielverſprechende Abend beſchloſſen 
werden. Mitglieder und Angehörige von 
mehr als 16 Jahren zahlen 25, Gaite 50 
Gent Eintritt. Das Feſt beginnt um 
6: 30 Uhr. 
Der Hamburger Klub feiert 
das Weihnachtsfeſt am Rreitag Abend, 
dem 26. Dezember, im großen Saale der 
Wicker Park Halle, 2040 W. North Ave., 
abe Milwaukee Ave. ımd Nobey Str. 
Die Mitglieder des Vorkehrumgsausichuf- 
ſes wetteifern mit einander in dem Bes 
mühen, den Abend fir Grob ımd Klein 
au einem rechten Familienfreubenfeit und 
einer barmonifchen, deutjcf-gemütlichen 
„ufammenfunftt Aller zu maden. —E 
die Kinder und Damen wird es eine B 
ſcheerung geben, für die — 
Tanz und füuͤr Alle einen ſchönen elektriſch 
erleuüchteten Weihnachtsbaum. Erwachſene 
zahlen 50c Eintritt. Kinder find frei. 


Die Plattdeutijde Gilde 
Nord Ehicago Nr. 9 feiert am 
Samstag Abend, 27. Dezember, ihr 

Weihnachtsfeſt mit Gheiftbanmbeihserung 
in Fritz Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Straße. Das Komite hat keine Mühe 
geſcheut, um den Mitgliedern, Freunden 
und Kindern ein paar freudige Stunden 
zu bereiten. Der Weihnachtsmann wird 
da ſein, um den Frauen und Kindern ein 
iiberrajchendes Geſchenk zu . befcheeren. 

Die jchlafenden Stnder werden bon einer 
Wiener Amme in den unteren Räumen 
der Halle beivacht werden. Für bejonders 
feinen Imbiß hat das Komite Sorge ge- 
tragen, er wird zun Roitenpreije berab- 
reicht merden. intritt mit Tieet von 
Mitgliedern 25 Cents, ohne Tidet 50 
Gent3. Alle Tidets find an der Hufe 
zablbar. 


Eine Weihnachtsfeier mit Ehriftbaum- 
verloofung veranftaltet der Gemijcdte 
Chor Germania am Tamötag 
Abend, dem 27. Dezember, in der Schil- 
Verhalle, 1560 Wells Eir., nahe North 
Avenue. An Vejuchern, groben 1 und klei⸗ 
nen, wird es dem beliebten Verein gewiß 
nicht fehlen, * ein vorſorglicher Feſt⸗ 
ausſchuß trifft alle Vorbereilungen, die 
erforderlich ſind, um Allen einen fröhlich⸗ 
—— Abend voller deutſcher Wei 
nachtslujt zu bieten. Der Einiritt Toitet 


gs ug" 
dem 28. Dezember, 


— die Breifinnige Gemein 
de 22 iüed Süftungsleh, ve Bersuden mit Son | ein 


Bi 


va 
De een —— 


Albland Are. Ein überaus reichhalti- 
e3 Programm it aujammengeitellt. 
Mehrere Gelangvereine haben ihre Mits 
wirtung zugeſagt. Wie in früheren Jah—⸗ 
ren werden die Schüler der Sonntags— 
ſchule durch geſangliche Aufführungen das 
Feſt verſchönern helfen. Die Hauptnum⸗ 
mer bildet die Feſtrede des 1. Vorſitzen⸗ 
den und Mitgründers der Gemeinde, Aug. 
Behrens. Thema: Begebenheiten und 
Kämpfe während des Wiährigen Beſte— 
hens der Gemeinde. — Alle fortſchrittlich 
geſinnten Perſonen und namentlich die 
alten Kämben. die der Gemeinde bei 
ihtem Aufbau naheſtanden, jollten nicht 
verfäumen, anmwefend zu fein. Den Grüns 
Dungsmitgliedern, die ald folche 25 Nah: 
re der Gemeinde angehören, werden Eh- 


rendiplome überreicht werden. Zu aller 
Freude, als lebte Nummer: Beicheerung 


der Kinder. Anfang 3:30 Uhr Nachmit- 
tags. Tidet3 im Worberfauf 1ödc, an der 
Kaffe 35e die Perſon. 

Der Verein Saxonia veranſtaltet 
am Sonntag, dem 28. Dezember, eine 
Weihnachtsbejcheerung in Springsguths 
Halle, Ecke Willow und Halſted Str.; nach 
der Feſtlichkeit findet ein gemüt liches 
Zangzfrängden Statt. Redes Kind erhält 
ein Gefchenf. Der Eintritt beträgt $1.00 
für die Familie, wofür freic Getränfe ver= 
abreicht werden, Anfang 3 Uhr Nadj» 
mittags. 

Die Ortögruppe —** in Deutſch— 

nationalen Handlungsgehil— 
fen-Verbande wird am Sonntag 
Abend, dem 28. Dezember, im kleinen 
Saale der Nordſeite-Turnhalle, 820 N. 
Clark Str., das Weihnachtsfeſt feiern. Es 
iit hiermit allen, dem Berein wohlgeſinn— 
ten Damen und Herren, insbejondere 
jungen deutfchen Kaufleuten, die bier 
fremd find ır. die Meihnachtsfreude viels 
leicht entbehren müßten, Gelegenbeit ge= 
geben, das jchünfte aller beutichen % Feite 
in gemütlichem Kreile zu berleben. Ein 
bübſch geſchmückter Chriſtbaum wird na— 
türlich nicht fehlen. Eine Anzahl Ge— 
ſchenke kommt zum Andenken an die 
Feier zur Verlooſung, und die Tanzluſti— 
gen werden reichlich auf ihre Rechnun 
ſommen. Der Bergnügungs-? Ausichuß 
it eifrig an der Arbeit; die Feier zu einer 
denkwürdigen zu geſtalten. Beginn 
Abeuds 6 Uhr. Eintrittskarten im Vor— 
= auf 2öc, an der Kafje 50c jede Per- 
on 

Eine Sylveiterfeier mit Rinderbefchees 
rung beranitaltet Seftion 1 desliIngars 
ländiſchen Nationalitäten 
Krankenunterſtützung s— 
vereins am Mittwoch Abend, dem 
31. Dezember, in der LaSalle Turns 
halle, 2048 Zarrabee Str., nahe Garfield 
Ave. Im Voraus gekaufte Eintrittskar⸗ 
ten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
der Kaſſe gekaufte nur für eine Rerfon. 
Der Feltausihug, trifft alle Vorfehruns 
gen, um den Abend zu einem für große 
und Heine Teilnehmer gleichermaßen ges 
nußreichen zu maden. 

Am Mittwoh, dem 31. Dezember, 
beranftaltet der Gemi.dte Chor 
Fidelia eine echtdeutjche Chriſtbaum⸗ 
verlooſung und Sylveſterfeier, verbun⸗ 
den mit komiſchen Vorträgen, Ball und 
Verteilung ſchöner Weihnachtsgeſchenke 
durch den Weihnachtsmann. Für guten 
Punſch, ſowie Speiſen und andere Ge— 
tränle ſorgt ein rühriges Komite unter 
Leitung des Vräſidenten HenryHollmann. 
Es beſteht aus Käthie Holl, Sekretärin, 
Anton Langhamer, Schatzmeiſter, Emma 
Stamm, Vizepräſ. Hans Krosmatſch, Ju⸗ 
lius —— Margarethe Fiſcher, 
Minna Holzemer, Louiſe Splittgerber, 
Louiſe Matſchke, Bruno Braunſchmidt, Jo⸗ 
ſeph Fiſcher und Karl Metznick. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr Abends in der Schil— 
lerhalle, 1660 Wells Str., nahe North 
Ave. 


Einen Shylveſterball veranſtaltet der 
Deutſche Unabhängige Nord— 
weft» Bürgerbere'n bon Lake 
View in Schmilts Halle. Clhbourn und 
Wellington ÄAbe. am MittwochAbend, dem 
31. Dezember. Tanzmuſik und Er— 
friſchungen werden nichts zu wünſchen 
übrig laſſen, und es iſt überhaupt Vor⸗ 
ſorge geitoffen, daß Mitgiieder, Angehös 
rige und Freunde einen echten und red)» 
ten Ehlve Hterabend in der fchönften Ges 
mütlichfeit mit einander verleben fünnen. 
Der Eintritt ojtet 26c., 


Der Chicago Frauenberein 

ri Fr —— —2 mit 

Donuers uar, in 

der Vormärts-T e an we 

Beitern Avenue. Unter Kein be 
—— —— tin Emilie Wol 
























großer Erfolg werden. Der Anfang bes 
Feſtes iſt auf 8 1lhr Nachmittags feitge- 
jegt. Der Eintritt foitet 25c die Berfon. 

Einen Preismastenball hält die Groß 
Park Loge Nr. 9, Orden der Her— 
mannsjchieitern, am Samstag Abend, 
dem 3. „anuar, in der Sozialen Turn= 
halle ab. Die Loge hat für die Ichöne Zeit 
der Masferade Alles aufs Beite vorberei- 
tet, fchöne PBreife, gute Mujit ufiv. in Be= 
reitichaft und fieht zahlreichem Bejud) 
entgegen. 

Der Altdeutſche Unterſtütz— 
ungsberein bon Chicago hält am 
Sonntag, dem 4. Januar in Schönhofens 
kleinem Saale, Ede ilwaufee und 
Aſhland Ave., ein Weihnachtöfeit ab, vers 
bunden mit Tanz und Sinderbejcheerung. 
Ulle Freunde des Vereins find erjucht, 
mit ihren Kindern diejes seit nicht zu 
berjäumen. Ein rühriges Komite ijt eif- 
rig bemüht, die Anmwejenden vergejjen zu 
laſſen, daß ſie ſich im Lande des ewigen 
Haſtens nach dem Dollar befinden. Die 
Hauptaufgabe des Komites wird ſein, 
ein wirklich echtes deutſches Weihnachts—⸗ 
feſt zu feiern. Wenn die Beſucher die 
alten Weihnachtslieder hören, wenn ſie 
ſehen, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bis zur Decke reichenden grü—⸗ 
ren Tannenbaume ſpringt, und zwiſchen 
dem kleinen Volke einen richtigen Weih— 
nachtsmann, dann werden ſie nachSchluß 
des Feſtes ſagen: „Ja, das war ein 
toirflich deutiches Meihnachtsfeft.“ Nein 
Kind wird ohne ein Gefchent nad) Haufe 
gehen. Anfang des Feftes 4 Uhr, Tidet3 
25 Cents die Berfon. 

Der auf der Nordiveitfeite rühmlichit 
befannte Cleveland $rauenper- 
ein feiert am Conntag, dem 4. Nanuar, 
fein 27. Stiftungsfejt mit Unterhaltung 
und Ball in der Wider Bart Halle,, Welt 
North Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. | 
Das Feitfomite, bejtehend au3 den Damen 
Henriette Kobhnion, Clara Nabel, Bier- 
fiicher, Dora Friedrich, Meta Legman und 
Voß, ijt eifrig bemüht, den Freunden und 
Gäſten des Verein alle erdenklichen 
Ueberrafchungen zu bereiten, au) haben 
einige Gejangvereine ihre Zufage gege— 
ben, und dex Verein hofft, daß alle Feſt⸗ 
teilnehmer fih auf'3 Beite unterhalten 
werden. Fir ein gutesAbendeffen ift eben» 
fall3 Eorge getragen. 


Am Samstag, dem 10. Nanmıar, wird 
die Ceftion 3 des VBayriigameri- 
fanifden Vereins von Cvof 
County in der Mozarthalle ihren mohl- 
befannten ®anernball abhalten. &3 Find 
das ſtets echt deutſche, gemütliche Feſte 
geweſen, auf denen Sitten und. Gebraäuche 
des engeren Vaterlandes immer den Vor⸗ 
rang hatten und Jeder ſich aufs Köſt— 
lichſte amüſirte. Auch diesmal wird das 
Komite Mlles aufbieten. Al3 befondere 
Attraktion verfünbigt der Feitausfhu 
die Doppelte Bauernfindstatife, aufges 
führt von den Mitgliedern de3 Vereins 
Semeinderat, Pfarrer, Schulmeiſter und 
Nachtwächter ſind die Höchſten im Dorfe 
und, walten ihres Amtes. Kellnerinnen 
werden im Bauernwirtshaus gute Ge— 
tränke u. Speiſen, beſonders Giſchwoll'ne 
auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 
9 Uhr ſtattfindet, geht ein Bauernzug zu 
der Bauernſtub'n voran. Ticktes 20 Cents 
die Perſon. 


Der diesjährige Preismaskenball des 

ohumbia Damenvereins fin— 
det ſtatt am Sonntag, dem 10. Januar 
im großen Saale der Lincoln Furnballe, 
Diverjeh Parkwah und GO Abe. 

Zur Verteilung fommen eine —5* 
ivertvoller Preife, darunter $40.0 
Geldpreifen, bei der Perteilung der 
reife find „Tramps“ auögejclojien. 

Die Vorkehrungen’ für den Mastenball 
werden bon den Damen Emma Daniel, 
Präjidentin; Charlotte Kremfer, _Vizer 
präjibentin; Elite Hoyer, Cchagmeiitertn; 
Dina Schmitt, Helen Klein, Anna Witrh, 
M. McHugb, Marie Groß, Dora Haaden 
und Eltfabethb Mueller getroffen, welche 
Alles aufbieten werden, den Teilnehmern 
einige recht vergnügte Stunden zu berei- 
ten. idet3 im Vorberfauf 25 Cents, 
an der Kaffe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends, 

Der Groß Part Damenper- 
ein beranitaltet einen Preismastenball 
am Samdtag Abend, dem 10. Ianuat, in 
ber Eozialen Turnhalle. Eintrittsfarten 
















fojten 3 Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
35c. Die Beliebtheit des Vereins — 
dem Feſt ein volles Der 
rungsausſchu 


* 

eter. 
1 
Masten, die 


en 
müffen _bor 10 ir 


Halle 
feine „Tramps“ oder „Yellow Kids“ ha⸗ 
ben Ste uw ie 


Am Sonntag, dem 11. Nanuar, veran» 
ftalten die  Reagues ein Nr. 5, Pos 
e u. ‚ Herder 1 und Kolumbia 
bom Orden United 

—— of America eine öffent— 
eamteninſtallation, verbunden mit 

Kon = und Ball, in Fleiners Halle, Nr. 
1638 N. Halited "&tr., nahe North Ave. 
Sie laden ihre Freunde ein, ich ein paar 
Stunden in edit deutiddem Kreife zu amüs 
firen. Das Komite bat meder Koiten 
no Mühe geicheut, um den Anmwefenden 
ein paar frobe Stunden zu bereiten. Das 
Komite beiteht aus ER Herren und 
Damen: Fred Beiterfield a sorliber; Louis 
Schmalz, Sefr.; John Neuhaus, Schaß- 
meister; Nohn Gerard, Iojeph Hoppe, Aus 
guſt Nolte, Gottlieb Müller, Anna : 
A. Augufta Pabft und Lina Veiter- 


Am Sonntag, dem 25. Sauer, wird 
der Defterreidhiid» ng as 
rifhe Militär » Kennen 
terftüßungspberein in ze 
Halle fein neuntes Etiftungsfeit feiern 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Feier des Tages, welche um 3 Ihr Nadj= 
mittags beginnt, borbereitet und werden 
beide jedenfalls recht unterhaltend ver= 
laufen. Gejang, Vorträge und Tanz 
werden den Bejuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit» 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
fönnen einer Reihe jdhöner Stunden ent 
gegeniehen, Eintrittsfarten Tojten imt 
Borberfauf: 25, an der Kaffe 35 Cents, 


—.) — 


Für die Obdachloſen. 


Es ſollen ihnen Ecwerbsgelegenheiten ver⸗ 
ſchafft werden. 

In einer Verſammlung, die geſtern 
Abend im Vereinslokale des „Pro— 
greſſive Club“, Jackſon Blod. und 
Plymouth Court, abgehalten wurde, 
baben Dr. R. A. White, und andere 
Herren die Notſtandsfrage, ſoweit da— 
bei die Obdachloſen in Betracht kom⸗ 
men, zu ihrer vollen Befriedigung ge⸗ 
löſt. Sie werden die Einrichtung ei— 
nes ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes be— 
fürworten und verſprechen ſich davon 
die beſten Erfolge. Der Leiter des 
Nachweisbüros ſoll Fühlung halten 
mit großen Korporationen, beſonders 
mit Eiſenbahngelellſchaften, die jeweils 
vorübergehende Beſchäftigung für eine 
größere Anzahl von Arbeitern haben. 
Werden dann z. B. in Minneſota oder 
Soma bei einem Schneeſturm Eiſen— 
bahngeleife unter: großen Mengen 
Schnees vergraben, jo follten Chica— 
goer Dbdachlofe mit Ertragügen an 
Drt und Stelle befördert werden, um 
die Geleife wieder frei zu legen. 

Da man fih auf folche Gelegen- 
eitäarbeiten aber nicht unbedingt ber- 

fien fann, fo fol auch ein ftädtifcher 
Holzhof angeleat werden. Auf diefem 
will man die Obdachlofen mit Holz- 
fügen und Holzfpalten bejchäftigen, 
und das zerkleinerte Holz joll dann 
zum Koftenpreife an arme Yamilien 
abgegeben tmerden. 

Die Zahl der Obdadhlofen, die in 
ftäbtifchen Afylen um Aufnahme nadj- 
fuchten, wuchg gejtern auf 1200 an. 
Auch die bei dem Armenamt und bei 
ben vereinigten MWohltätigfeitävereinen 
einlaufenden Unterftügungsgefuche 
mehren fich bevenflich, und die Wohl- 
tätigfeitsgefellfchaften, die für ihre 
Unterftüßung3zmwede anfänglih nur 
$296,000 haben aufbringen mollen, 
erhöhen ihre yorberung bereit3 auf 
$400,000, 


=— — —— 


Sanifh wird verurteilt, 


Erhält fehs Monate Arbeitshaus und 
Geldftrafe von $2500. 


Bunbesrihter Mad verurteilte ge- 
tern Dioman Zar Hanifh, den Leiter 
der von ihm gegründeten GSette der 
Sonnenanbeter, wegen Berfendung 
anftößiger Drudmwerfe durh die Er- 
preßpoft zu 6 Monaten Arbeitshaus 
und einer Gelbtrafe von $2500. Ha= 
nifh mar por vierzehn Tagen bon ei- 
ner Jury ſchuldig geſprochen worden. 
Der Richter begründete das milde Ur— 
teil damit, daß er Haniſh nicht zu ei— 
mem Märtyrer jtempeln wolle. Er er- 
Härte, dad Buch Hanifha, das zur Er— 
bebung der Anklage geführt hat, für 
ein anftöhige3 Machwerf. Der Verur- 
teilte wird Berufung beim Bundesap- 
pellhof einlegen und murde gegen 
Bürafchaft ir der Höhe von $10,000 
auf freien Fuß gefegt. Albert 2, und 
Yulia B. Kuehmfted, Emma €. de 
ig und Minnie Braudmapn ftellten 
die Bürafchaft. 

— — — — 


Bereitelt. 

















Griff in einem Anfalle von Trübſinn zum 
Strick. 

In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 11.231 Stephenſon Avbe. knüpfte 
ſich geſtern Abend der 40jährige An— 
drew Peterſon in einem Anfalle von 
Trübſinn auf, wurde aber von Haus— 
genofjen rechtzeitig gefunden und Io3= 
gejehnitten. Die Polizei fchaffte ihn 
nad) dem Eountyhofpital und nachbem 
er dort unterfucht worden war, nad 
dem Detentionshofpital. 





Gatte 398 aus. 


Am lebten Samstag zog Fred C. 
Campbell, ftäbtifchen Hilfschemiter, 
aus feiner Wohnung und ließ feine 
Frau mit dem Eidfchrant, dem Gad- 
berb und zwei Teppichen zurüd, tmie 
Frau Campbell in ihrer geitern beim 
Kreisgericht eingeleiteten Scheidungs⸗ 
klage ſagt. Seit dem letzten Juni hat 
—8— Mann ſie angeblich grauſam be— 

nde 












Berunglüdte Hagen. 


David Wahlittom, ein Ungeftellter 
ber Pullmangefellichaft, 
















6. September bei dem 
eines Krafimagens mit 


dep. Zee Bere 
famen, 





und bier 
Mitglieder feiner Familie, welche am 
ufammenftoß | ünto 


na 
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ine oc; dreimal „Walzertraum”.— Am $teir 


tag Rofeggerfeier. 

Ostar Straus’ melodiöfe und 
Bigsfentimentale ‚Operette: „Ein # 
zertraum“ wirb im Deutfchen Theater 
in der mehrfach erwähnten trefflichen 
Aufführung -noch dreimal über bie 
Bretter gehen, heute, morgen und am 
Donnerdtag. Für den Freitag — 
iſt zur Nachfeier von Peter Roſegger 
70. Geburtstag das Volklsſchauſp ke 
„Am Tage des Gerichts“ 24 





Todesfalle. 


ehend verdffentlichen wir a 
ara : —J — x dem — eat 
Meldung "ugin 
25. ®Blace 


Albert, Lo u 54 %; 
Vohling, Nellie, 30 3; ee Bladftone Abe. 
reiwab, H., 61 I; 3725 N. Cicero Ude, 
— Ida K I: „3840 ©. Zindeiter 


601 NR. Sacramento 


—* 


ter, Pm., 1% 55 N, 
Heient, Bun. 2 82 3.; 2833 


Rople, Albert, & 3.; 3116 Leavitt Str. 
EHwarzmann, M ‚ 47 3.5 4546 N. Eramford 
en 


Bid, Emma, 76 3.; 4416 Filth Abe, 
— —— 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung don ihren Verbindlichlelten 
fuhen im Difteiltsgericht 2. * 

Auguft Bela, 22 Oft 119. tr, — Berbind» 
lichfeiten, 3330: Beitände, $191, — 

Gefuh um Banferotterfl rung bon &, Dra- 


tanberg. 

B. %. Jacobs, Kaufmann — Berbinblichfei- 
ten, $1007.44: Beitände, $52, 

Nätbaniel Audon, Damenfhneider, 1415 Dit 
47, Sir, — RER, $1345.45; Be 
ftände, $481.6 

— — — —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht — 

Mabel gegen Fred C. Campbell, 
— gegen Leonora Modla, E ⸗ 
gegen da Rouch, Lerlaffen; Bertha 
egen Win. —— graufame Behandlung; 
ofie gegen = apatino, graufame Behand: 
lung; Alıde gegen Frant u. James, Berlaifen; 
Helen gegen Mag Shiminsti, graufame Be 
andlung; State gegen Edward —— ge 
ame Behandlung; Kate gegen Ediwar !ong, 
graufame Behandlung; en gegen Fred Pott» 
galt, Ehebruch; Joſeph gegen Mattie Brown, 
—*58 ruch; Dliver M, x. Nettie Scott, Ber: 


erlaffen; 
Ri⸗ 


— u 
Seiratöligenfen. 


olgenbe Heicatslizenfen wurden 
Difice des Eountyclerls ausgeitellt: 


Giorgia Nina, Francesla Contialdi, 36, 22. 
William Boetiher, Minnie Baldwin, 39, 40. 
Anton Bolech, Elizabeth Slehorm, 25, 17, 
William A. Blume, Helen George, 24, 22. 
Arel NR. Barley, Helen Brlefh, 23, 22. 
Dominil Krettler, Barbara Urban, 25, 20. 
enry zubr, Ethel U. Scherer, 22, 20, 
dgar U, Willer, Margaret Goethe, 44, 38, 
Henry Sohnfon, Margaret Miles, 33, 22, 
John Bachout, Mildred Benes, 24, 19, 
Edwin B. Omen, Nellie Hoffman, 38, 28. 
Boleslaw Kiepc döngi Wandagabinsla, 25, 30 
Charles Mitnid, Beſſie —— * 28. 





in der 


erberi R. Ealb Kate ©. Ze 3 28, 
tank %. Radles, Eva Yaheh, 37, 0. 
Rennie X, Gipfon, Carrie Scott, 22, 23, 


Edward R. Eidel, Tena Paul, 29, 19. 
Konit. Glowatsty, h Iomafervicz, a. 19 


Magnus PB. Sonnien, Goldie Wiorris, 28,24. 
Fraunt O. Iverſon, Eleanore Edmonds, 26, 21 
Jacob Maurig, Minnie Baeler, 31, 23, 

Job bu U. Huisman, Kate Eizenga, 25. 20, 
Say M. Price, Mable WicEall, 25, 19. 
Seurh GE. Grab, Bearl M. Godwin, 43, 20. 


Sohn Fitzpatrid, Annag Roche, 26, 26. 
Charles M. Moore, Sylvia verler, 2%, 20, 
Hranf Chobrone, Mary Boltmaıt, 2, F 
William —— * Margaret Nelles, 89, 34 
Otho D D. Geeting, Margaret Schmars, 3 20. 
Dlate a steller, Elia Renfro, Zi, 18 
Erneii 2, Steen, Unna Belion, 33, 31. 
Sufitad B. Alm, Hanna Voungberg, 27, 20. 
Sohn €. Emerſon, Edra W, Waller, 25, 21. 
Willlam 3. Hart, —— O'Learh, 24, 20 
Erneſt Wwordauifi, Anna DOlfon, 25, 25. 
Sam Jambrich, Tere⸗ Humenhil, 26, 21, 
ssitie ivienbera, Dora Holahader, 27, 23. 
Norton EStrodoff, Wenebiebe Detchon, 23, 25, 
Natban 9. WcCartyh, Clara Xautbie, 32, 20, 
red Doung, Juli &. Zeufer, 50, 39, 

Bbil Haechlen, “satherine Bimwerfi, 29, 25, 
Herbert &, Etibbs, Olga Droefe, 23, 23, 
ıldam Etraub, Frieda Biel, 23, 19. 
Seurge W. Folds, Alice Erwin, 24, 24. 
william Taetoroen, Carrie Melfen, 21, 18, 
Adolrh Anderien, MargarstChriitenfon, 34, 23 
DIe Hanien, Emma Hunt, 37, 46, 

Lonis Weit, Viola Holmauiit, 25, 20. 
Julius Drefenbuff, Anna Romfe, 36, 20, 
George Hangebrand, Margareidoring, 25, 23 
Say Hand, Ellen Luhnenheimer, 26, ‚23, 
Bun & felman, Dorothy FFleich, 26, 30. 
Sraı 3.Beutbin, Bertha Gungburger, 23, 22 
Thomas YS. Walih, Annie 39, : 
Afidor Pollack, Mamie ©. Neff, 25 
Mandel Rainteh,® Rofie Schneider, 44, "32, 
Harry Palmer, Ediwina Mahhbew, 25, 19 
John Allgire, Lillie Reaue, 38, 25. 

ominiet Zontillo, Zulia Balano, au 25, 
Malter D. Canfield, Zeonore Dugaan, 19, 27 
Erneit Brodie, Irene Sones, 21, 20, 
Erneit Rollman, Jennie Pomeh, 27, 25. 
Frederick vL. Habe, enana €. Nector, 30, 32, 
Caſſara Caſtrenze, Carmela Mulinaro, 26, 28 
Frant 9. Marls, Rofe Corn, 27, 31. 
Herſhel F. —— eillian M, Leinban, 26, 25 
Franf Carambia, Goncettino Elardi, 21, 17. 
Winis Sihies Minnie Anderfon, 26, 26. 


Charles Warge, Renina Warge, 27, 18, 

Beier Shilins y, Eitelle Plisnee, 23, 18. 
ar D. Simon, Dora €, —— 21, 18. 

— Cohen. Dora Fine, — 

Edward N, Kerrik, Edna N. Eye 30, 260. 

Albert P. Dotg, Sirene — 


Die Kallernd, Martba Olfon, 32, 
Rilliam GC. Branze, Edith UM, 24, 2. 
gudwig Schilhanfel, Maria Sterba, 20, 29. 
Charles Timming, Clara Balfer, 39, 40, 
Sofeph Willott, Katberine Nemadec, 34, 28, 
Mbert €. Taylor, Stella B. Buchanan, 32, 26 
Guifeppe Balentini, — anta, 93, 19 
John Hradet, Anna Hrabel, 8 
Zames Smith, Blande Fifb, 93, 21. 
Rhilip €. Shato, Earoline 9. Kimball, 51,33 
Stepben Scanlon, Leonore M. Dad, 25, 20. 
William T, Iener, Eleanor Ealdwell, 33, 9. 
Rubin Beller, Rofie Schmwark, 25, 20, 
Ihomas Webber, Hate Rabnot, 36, 35, 
Erneft Schmeltfopf, Charlotte Tiebelt, 21, . 
Sohn on dpczal, Wanda Romnada, 29, 21. 
Henry RH Either Iohnfon, 22, 22. 
Barker €. a Ebarlotte Woicött, 47, 47. 
Guido Eaftelli, Sufenna Valle, 283, 25, 
Charles Leonard, Lida Andre, 49, 49, 
€. Bindsley Belfon, Alma Beterfon, 25, 22, 
Charles Meifel, Eitber Stengel, 51, 30, 
—1—— 


Börfennotirungen. 
Nachitehend die geftrigen Schlußno⸗ 
firungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 


Lieferung: 
Weize n, Dezember, 89%c; Mal, 92%c; Juli, 
89%c. 


Mais, Dezember, 69%c; Mai, .69%c; Juli, 
69—69%c. 

9a A Dezember, 3%; Mat, die; AYuli, 
Die 





eitrige Anfubr bon es für ben bie- 
figen, Hart jtellte jfih auf 26,000, von Mais 
auf 601,000, bon Hafer auf 217, 000 Buſhels. 
verſchigi von hier wurden 141,000 Buſhels 
Weizen, 89,000 Bufhel3 Mais und 473,000 
Bufhels Hafer. 
In der Dergangensen Bode betrug die Ausfuhr 
——— —— * ya Ber. —— 6, Sr ie 
u on Mais ..... 
Vorwoche Kane ir die „Bee wie folgt 
Weizen 5,680,000 Bufbels, 9 
[belß, und für diefelbe Moche de3 Korig ceB: 
Seel. 6,248,000 Bufbeld und Mais 170,000 
Buſhels 
s — Januar, 
$20.7236; Mai, $20. 
Kamalı Januar, ie Mai, $11.021%. 
Rippen, Januar, $10.82%4; Mai, $11.07%. 


—+—— 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Bertäufe" * Niedr. * 
American Can —2 


bo., beborz zuat 
American Sh —T uß 35 
bevorzugt Eu 















































ale 


2 —* 












9 
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— * 


v* 


Geber Knabe oder jedes Mädchen unter 
2 da& nach diefer Bank im Dezember 
mit 89 eröffnet, erhält Diefeb (höhe Such 
— jedermann ſpricht. 

998 zeichnete die ſchreienden Bilder. 
Nee hrieb die fpaßhaften Verſe. 
Wir erfuhen Knaben und ——* 





—X Skin-nay 
— Die Tage wirklichen Sports— ! 
„EREI 


Copyrighied Lelet wie leicht man e3 rar ann, 


Sür Eure Erfparniffe o 
Für_die Aus 
. gür bie 


‚Kapital, $4,500,000 

















ud) für Knaben und Mädchen unter 17, - 
gerzliches Sachen für jeden auf jeder Selle, 


hr verdienen und mehr fparen wollen, 


a ihrer Banf zu machen. Wir wollen 
daß — mit uns wachſen — ſich von uns 
helfen laſſen, gute Geſchäftsleute und 
en zu werden. Sprecht mit Euren 
Die werden ſich auch b, Skin» 
—* zu leſen. Je früher Ahr kommt 
to beifer. Montags haben wir von 10 


En bis 8 Abends offen. 


Central Trust Company 


of Illinois 


125 WEST MONROE STRASSE, CHICAGO 
Bwiſ Strafe 


den. 2a Calle und GClartk 


eine Bant 

der Cheding Konto 
En Sen 
— Kür ar ker ertſachen X 













Vollitändiafte>tnd feinftes optifches 
Geſchäft in Chicago. Wie nehmen den 
ganzen dritten Floor ein. 


Mar nehme den 
Elevator. 


⁊ 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Dezember 10183. 
(Die Preife gelten nur für .den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreife.) 


Weizen, * 2, rot, 6 : 
94—96c; Rr. 2 —* — 
Nr. 3, 8489 

92—93c; 


Seapisnesweisen Se. 1, 
70-716; 


Bsoi⸗c: Nr. 8, 80 80c. 
Ma = Nr. 69%c; Nr. 2, we. 
ed Tele: Nr. 8, 63--öBe: Nr. 
3, weiß, Hd —Hölar; Nr. * gelb, er 
680; Nr. 4, weiß, BEH— 61%. 
fer, Nr. 2, weiß, dic; Ne. 3, meiß, 
3Ou—40%c; Nr. 4, weiß, 39--39%c: 
Standard, 40 41. 
Nogagen, Nr, 2, böc; Nr, 3, 59—60c; Nr. 4, 
58. 
„Malting”,, 54—77c; 


Feed“, 

35 Wbe. 
85.10 85.20 das 
—3.00: „Firſt 
„Winter Pa⸗ 





— 


Ha 


Gerite. 50— 


5dc; „Screenings“, 
Mehl, „Spring Patents“, 
Faß; NRoagenmebl, $2.7 
Elear3”, jute, $3, u. en 
tent3“, Qute, $4.15—$4.3 
Heu. (Berkauf auf den Geieten ) — Beites Tis 
mothy. $15.00—$19.0 Nr, ‚ $15.50— 
$17.00; beites Beairie, '$17. 50—$18.00; Nr, 
1, 16.00—$17, 00; Ne. 2, $15. 00—$18.00: 
Ra beu, 86. 0088. 50, 
Kleefamen. „Country Lots“, $12.00—15.00, 
Ti we yfjamen. „Country Lois“, $4.00— 
I . 


Del. 

Standard, weiß, 150 ..........8 
eadlight, —E 
⏑⏑⏑ ———— ——⏑— —— 
Saphiha . 
Leinfamenöl, "roh, im Fab...... 
do., gereinigt, DO.o00n0n000... 
Terpentin, im daß 
Benzin, do. .. 


Br 


°& 

2 

5, 

o 

* 

2 
525555559 
dei Can Car Cor mb u fu 
SRERRAHSD 


© ® i a * t » i e D. 
Rinder, Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.65— 
$9.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
— $7.85—$8.50; gute bis ua 
$4,.65—$9.15; gute bi3 ausgeludte 
Rülhte, $10, .00—$11. 00; „Native Bulls“, 
0.0 
Schweine. Gute bi3 guagelußte Bölelwaare, 
$7.75—$7.80 per 100 Pfund; guie bis aus⸗ 
gefuhte (zum Berfandt), 7.80—$7.90; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleifherwaare, 
$7.75—$7.80; gute bis ER Ferltel, 
$7.00—$8.00; &Eber, $1.50—$3.0 











Schafe. „Native Wethers“, per * und, 
5.36—$5 75; „Seeding ut . 

$6.90; „Native Dearlin 9 * 65—$6. 50; 

„Natibe Emes“, $4.25—$4. 

— 

Butter— 

"Greamerh”, ertra, das Pfd. 0.3514 

„Extra Frfts“, da3 Pfund au 34 

Re. 1, dad — —0.29 

Nr. 2, das Pfund.. “00. —33. 24 

Radiwaare, das Pfund... 0.20 

Eier— 

„Ched3”. da3 Dubend...... 0.19 —0.21 

— das Dupend.... - 0.20 —0.22 
tras“, das Dugend.. 0.36 

" * rits“, das Dutßend. 0o41 —0,31% 

„Storage“ ‚das Dutend.. . 0.26% —0,27% 

Käfe— 

—* „wind“, d. Bid. 0.15% 
oung America“, das —* 0.16 
aiſies“, das Rfund.. .16 

Prid, neu, das Pf und... 0.15 

Chieizec, neu, das Pfund, 018 

Limburger, neu, das Bfunb 0.14 

Geflügel und Sleiid. 

Geflügel (ledend)— 

Hübner, das Pfund. „once 0.12% 

„Springs“, das Rfund.. 0.12 

Zeuthühner, das Bund... 0.16 
Hähne, das Pfund.. 0.10 
nten, das Pfund... 0.14 

Gänfe, da3 Pfund.soocssese 0.13 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, Pfb. 0.11 —0.11% 

60— 90 —3— Gewicht, Kid. 0.12 —0.13%4 

90—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.134 —0.14 

Kaninden, dad Dusend.. 1.00 

Gemüle und inch Ob ſt. 

Uepfel, das Yaß.. .... 4.00 —8.00 
ttromen, die Kilte... seenrener 6.50 —7.00 
rangen, die Kiite..... seinen 2.00 —2,50 

Srape Fruit, Die Kiſte. ......... 2.50 —3.00 

Ananas, die ftiite sure 2,30 —2,75 

Kronsbeeren, das ‚Faß... es canon 6.00 —89.00 

Gurlen, das fFiitchen... ... 2.50 —3.75 

Rraut, die Kille ....ooooncnseen. 1.75 —2.50 

Rofentoh!, daS Duartioceseeer. 0.15 —0.16 

Blumenkohl, die Kifte.. ... 0.50 —1.50 

Cellerie, die Hifte...ennonsoenene 2.00 — 3.50 

Kopffalat, die ebe.. sosenecee 0.50 —0.75 

Blattialaf, die Mifte.. 35 —0.40 

Meerrettig, der Bund... 0.65 

Note Rüben, der Sad.. 0.50 

Mohrrüben, neue,100 Bündgen 200 —2.50 

Zomaten, die Kiite.... ... 1.00 —2.00 

Bwicebeln, der Ead....uuusr00r.. 1.25 —3.25 
eterfilie, das Faß.. .... 1.50 —3.00 
ettige, Butend Bündeen.. —— . 0.10 —0D.16 

Rüben, das FaB zuuccsorrrnonee . 4.00 

Epinat, der Kübel .......... 0.50 

u n— 

rüne Schnittbohnen, Miepe 2.00 —4.50 

Zrodene Bohnen, außer! er —2.15 

Rote Nierenbohnen ....... —2,80 

Kartoffeln, neue, der Bufbel.. "0.63 —0.88 

Süßtartoffeln, Illinois, das Fak 2.00 —3.00 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeftellt an: 


* 








aus; D. Sorenf 























es Seland, 6 v 3 9 — 
od Selan CD... 

Ro Bud ee B 17214 172% 172 
var € 122 135 


er En 10 1 


— ER ö 





$1000 Gpicago Kalle 


22 


Mn Slat3; . Krici, $ 


eh 
* Krame 
us 153 Lesingien € Eir., 2 An 4ftöd, Bad- 


ftein 
120 1210" 2, Be Er Denen 
Ku un. 


tern? Warum Ihnen nicht ein Paar Gläfer 
kaufen, ein Gefyenk, das fidier gewürdigt wird. Sie kön 
nen nadı den Feiertagen kommen und wir werden die Gläfer 
ihren Augen genau anpaffen und vn frei unterfuchen. 


gen: —— Ade 3itöd. Badftein Apart: 
nderfon 
— —— binten, 2-itöd. Padftein 
2149 20 * „aalde, Baditein Wohn 
23. sr; ae TOR, Bad 
* 1 ie ol; Wo 
00 Holz dn- 






been und PBrofite $2,000,000 
6 bt es etwas 
Paſſenderes 
oder Hüblicheres als 
Geſchenk für Eure 
Großeltern oder El- 




















den 
Li b fclei um 3 ie In 
Ainfen une Rob — m Se 


7 för w & J dabon 
en, fo fünnen wir Eu: 
wie mir taufende babon B 
n. Schultindern Beionbere An 
60 mern um u unf, © 
vezialiſten 
brochene Li er zum Salben Beeife bupl' 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in allen Augentrankheiten 
603 Nort ve, Ede Larrabee 
üßer ber ne oder 6235 ©. Sen 












—X = 


Unfer „Eureta” App 
tat Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfah gu 


bandhaben und dauerhaft. 2 


Wir m alle Sorten 


de, forwie & jtrümpfe, 
Ihe Gtiedbmahen Gerab 
Hebung bon 


und Binden zur 
Leibbeichtverben, 
mann Breife, Unterfuhung unb 
Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Raubolph Str. 


ud Sonntags offen von 9 bie 14, 


Brud 
geidend? 








t direlt zur in aut Bir 
260 Sorten Bänder * vaflendes Endes Bana rg 1 
Ieben, bon 75c F , bon 1 
aufn, fiir beppeite "Ban, "€ * 38 = 
—— ge affen Kater, balten & er unb 


40% 
ie erfuhreniten Bandagilten für 
täglich bon 9 Uber 
ag bedienen täglich oe u 2 a 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke 


Sechſter Stock. N 
ehmt Elevater. 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
Schmerzes 


Heradgefegte Preife, fo niedrig 
Aue Kronen 83 bis 54 


* Zähne 
Y s5.00 
— vvr⸗ 








$4.00 
— 


: 109 garantirk, 
Union ental Co. 
19 Sabre etablirt. 








Bichtig für Männer, 


Be 


Bee und einen Preis $1,00 bie 
— Doltor Blut &p 


tung tn allen sen 
so Bref. D 


hi Lehen U 


Kandel tie 2 obigen 
Behltes ae Aysthele, 






































































: _ Berliner Briefträger. 
Unter diefer lefen wir in 


‚der Köln. Ztg.: Die Zuverläffigfeit und 


die rafche Arbeit feiner Pojt pflegt der 
Deutiche, befonders der, der im Aus- 
land gelebt hat, als eines der wohl- 
tätigften Stüde deutiher Kultur an- 
aufehen; zum mindejten empfindet man 
einen Unterjchied, jobald man die Gren- 
zen wieder überjchritten hat. Auch die 
Sremden, die unter uns leben, bemerfen 
diefen Unterfchied fehr wohl, und nad 
einiger Zeit Aufenthalt in Deutichland 
haben fie ihre Anfprüche an die Poft 
mejentlich gefteigert, was ja eigentlich ein 
günstiges Zeichen für uns ift. Es ift 
immer jehr bezeichnend, wie man in 
einem Lande über die Voft fpricht, und 
nichts ijt charafteriftiicher als die Er- 
gebung, womit 3. B. der FFranzofe 
nforreftheiten und Nachläfligfeiten fei- 
ner Poit als etwas ganz Selbitverjtänd- 
liches, als eine gottgewollte Schiung 
binnimmt, im Vergleih mit dem un- 
zufriedenen Ton, mit dem der Deutfice 
fi ichon über Fleine Verftöße und Un- 
genauigfeiten feiner Vojt aufhält. Ein 
Abglanz diejer guten Stellung in der 
Öffentlichen Meinung fällt auch auf den 
einzelnen: Briefträger zurüd, dasjenige 
Organ, mit dem das Publifum am 
meiften in Berührung fommt. Er ift im 
allgemeinen fat immer eine beliebte Ber- 


-fönlichfeit; werden jchon Klagen laut, fo 


richtet man dieje mehr gegen die „Boit“ 
im allgemeinen als gerade gegen den 
Briefträger perjönlich, den man faft als 
einen zum Haufe gehörigen Menfchen be- 
tradhtet. Da der Briefträger bei ung in 
die Wohnungen gehen muß und nicht, 


‚wie in Franfreih und Gngland, die 
'Brieffahen einfady beim Portier ab- 
‚geben fann, lernt er auch die Häufer 
‚wirflich Fennen, wei nad einiger Zeit 
‚genau, wer darin wohnt und hat eine 


-Weberficht über die fozial oft recht großen 
Berfchhiedenheiten der einzelnen Haus- 


‚ haltungen darin. Das ift ganz befonders 


in der Reihshauptitadt der Fall, wo die 
Briefträger die vier bis fünf Treppen 


‚hohen Riejenhäufer hinaufflettern müfjen 
‚und auch noch überall Hinterhäufer und 
"Gartenhäufeer — mandesmal in drei 
!oder vier Höfen hintereinander — vor- 
handen find. Da fann e8 mitunter vor- 


fommen, dak der Briefträger für die 
Erledigung der Voft in einem einzigen 


Haufe zwanzig Minuten braudt, au 
‚wenn er fi) nicht weiter aufhält als 


‚nötig it. Dafür erwartet man ihn dort 
beſonders an den Vormittagen immer 
mit einer neugierigen Spannung; er bil⸗ 


det eine Art Zeitmeſſer, die Kinder und 


die Dienſtmädchen rufen ſich auf den 
Treppen zu: „Nein, es ilt noch nicht 
zehn! Der Briefträger it no nicht 
da —". Sein Erfcheinen wird von den 
Tenftern der Höfe aus gemeldet; man 
läßt die Hausarbeit liegen, irgend etwas 
Freudiges oder Unangenehmes oder was 
Zeritreuendes erwartet fait jeder, und 
dann bietet der Empfang der Poit oft den 
nächften Vorwand zu einem fleinen nadı- 
barlichen Klatich mit einer Freundin auf 
dem nächiten Rorridor oder in der Etage 
darunter. Der Mann im bunten Poit- 
tod mit der großen Yedertafche weiß auch, 
daß fein Erjcheinen erwartet wird, und er 
tritt mit der Würde auf, die feiner befon- 
deren Stellung zufommt. Diefe Würde 
wird noch beionders abaetönt bei den 
Geldbriefträgern und denen mit ein- 
geichriebenen Sachen. Er hört au) ge- 
duldig alle Klagen an, die man ihm etwa 
porträgt (iiber die Briefbeförderung von 
einzelnen Wororten Berlins unterein- 
ander wird öfter geflagt), und verjpricht 
mit diplomatifcher Freundlichkeit, die 
die Klagen Yan der und der Stelle” zu 
überbringen, ohne ſich wahricheinlich 
im einzelnen darum weiter viel Sorge zu 
maden. An eine perfönliche Stellung zu 
irgendeinem der Hausbewohner tritt er 
natürlich überhaupt nicht, das erlaubt 
ihm j&hon feine Zeit gar nicht, aber er 
merkt fi Gelichter und Namen recht gut 
und grüßt bei längerem Verweilen in 
einem Bezirk ftets Nefpeftsperjonen, die 
ihm befannt find, durch militärijches 
Hand-an-die-Miüte-Legen; er iſt auch 


‚fiher, daß der Gruß immer eriwidert 


wird. Daß diefe Grüße zumeilen gegen 


: Ende des Jahres deutlicher werden, von 


menſchlich nicht begreifen? 


einer gewiljen adhtungsvollen Vertraus 
lichteit begleitet, wer mollte das 
Neujahr 


: fommt heran, und das ift die Zeit, wo 


. der häufig nicht leicht ift. 


a 


: träger in Berlin gab. 


fih die Hände und die Tafchen öffnen 
follen. So gehen in der heutigen Riefen- 
ftadt Berlin etwa fünf- bis jechstaujend 
Briefträger ihrem täglichen Dienft nad, 
Den Fort» 
fohritt der Zeiten fann man wohl am 
beften daraus erichen, daß e8 noch, als 
Sriedrich der Große feine Regierung arı- 
trat (1740), überhaupt nur nier Brief- 
Damals war e8 
freilich noch üblich, dak das Publikum 
elbft auf die „Boititube” ging und nad- 
fragte, ob Briefe angefommen feien. 
Dak aber fhon damals im Poftdienit 
fleine Simden vorfamen, wie gelegentlich 
noch heute, erjehen wir aus einerYtummer 








# Hütten fo lang wie Diefex 
O5 WBuriche uud hätten 


Wehen 


ilende, 
Zonfi- 





Eine fhnelle, fichere, brubige 

— nf wehen 

Eine — —55 2 bält länger 
n Sal von webem 


? gear, Kr wmeben Mund und — 


en Se 


- ven emensene u 
Parcel Post 
> BLUE ROT 
aus of ee 
rocer jes not US luded 


Toilette: Sets 


Kombination Zoilet 
und Manicure Get 
Einem, beitebend aus 










8 Stüden bon Ebony 
appretirten  Werlzeus 
gen, mit Nnitial plat- 
tirten Mountingd des 
forirt, 

fvezie, 

J 






Kombination Toi⸗ 
let u. Manicu 
Cetd, aus elf 
Stüden beite:, 
bend, Maba- 
gony finiſhed 
Toilet Reauilis 
tien, mit Ster—⸗ 
ling Silber Ini— 
tial plattirten 
Trimmings, morgen fehr 
jein frei | grabit, er 











6.48 


Naltzfianber,. aufrecht ſte⸗ 
bend,Nidelplattirung aufMei 
jina, bat ‚mei berausnehm- 
bare Borzellantafien und ver- 
nicelten Rafirpinfel,. DasSct 
Tann als Stand gebraudt 
werden oder ilt an dießand 


su bängen, der mw 
vraftifchite Etand 95 
im Handel, ſpez. 

Manicure Set, 8Stũcte von 
feiner Qualitätfranz. Trim 
mings, febr fein, frei ara 
birt, morgen, au . 
BRE. 000000. naar 


Erſter Floor. 






















































Depoſit 
Teekanne, 











S 5 effield plattirte 
Einzel » Caftors 
Salz⸗ und Bfefferbüch- 


blaues, 





iDegielf "für 


mei 4g 





* 
einen Tag see 










Vierfach 
Raſir⸗Taſſe, 
Vorzellan, Dachshaar⸗ 
Raſirpinſel, Werte bis 


ſilberplatt. 
innen 





















Sterlingſilbernes 


Zee-Service, IT ' : 
Buder | Briffe, Sterling Eil- 
bowle und Rahmkanne ber Ferrules, zu 
braunes 
und weißes Vorzellan, 


fen, Senf: Jars und 
e* Werte 85 wert, ſpegiell für 
bis dieſen Ver⸗ 


--) | 





Rogers Bro2. 1847 € 
Satin Ehbeitede für Kin 
der — Meiler, Gabel und 


Griter Floor. 


3I Kid Bobn Puppen, mit einem | 


liche Augen, Schuhe und 
Strümpfe, zu nur........ 


19. 


Body Puppen, mit einem Bisaque | 
Kopf, genähte Flachs-Perücke, 
wegliche Augen, Schuhe 
und Strüm —X zu 


Unſere Fairview Special ange—⸗ 
kleidete Puppe, 24 Zoll groß, mit 
Bisque⸗Kopf, ganz gelenkiger Kör⸗ 
ver. ae Bela: genähte Pe⸗ 
rücke, hübſches Koſtüm, 2 48 


Schuhe und Strumpfe.. 


ger 





ı Bierfach filberplattirte 
| Surfen = Gabeln — 
große Perlmutter— 





| Sterling Eil- 
ber Parfüm: 
| Hlafeben, 

aus jchlichtem 
weißem Glas, 


IC 





Sterling Silber 
Chicago Souve⸗ 
nir = Löffel, ge— 
prägte und ein- 
gravirte Bowls, 


hell 
hell Fanch 


Sterling- 
Silber Zündholz- 


ſchachteln, Butler⸗ 
—A Löffel, markirt 2Zloral w | nih, 
en Sue. 1 Br 79 gu........... 95e Griffe. . 95e 7 ,E 95C 


1 BER SSRERTUR EL SEPTEERBE ER ER ARE 


"25 Teddy Bear Plüjch Pup- | 
Bisque- Kopf, lange Yoden, beweg⸗ Ken; haben Zelluloid Ges 
Nicht, zu 


33.25 feine ganz gelenfige Ki 
34.50 feine ganz gelenfige Kid Body Puppen, mit Bisque-Kopf, | 
genäbte Perücde, bewegliche Augen 
be= | Schube und Strümpfe, 


2 98 | morgen zu 


Unfere Fairviem Special ans 
| gefleidete Puppen, voller gelenfis | 
Körper, i 
nähte Perücke, das Koſtum iſt 
aus einem hübſchen Stoff ge⸗ 
arbeitet, 
zu pallenden Hut, zu.. 


— — ſind — Geſchenke 








1 0< ı Buppe, 
, ı Ausorud, 
| zu 


.., rn nee. 


2.1 


Bisque⸗Kopf, ge⸗ 


mit einem da⸗ Strümpfe, zu 


‚2.98 


Tajchentücher für Damen, echte 
Iriſh leinene Initigl Taſchentücher, 
in einer hübfchen Gejchent-Schachtel 
verpackt — eine jpegielle 1 00 

* 


Anzahl — jech 
für 
Andere von 75c bi3 3.00 


$1.25 Keftner Charakter Baby | 
Bisque- Kopf, 


| Feine Papier Mache gelenfige 
Baby-Puppe, 24 Zoll groß; ges | 
| nähte Berüde und beweg- 
| Tüche Augen, zu . 

Unfere Fairdiew Special ange- | 
‚ Eleidete Puppe, ganz gelenfiger 
Körper, Bisque Kopf, genähte Pe— 
rüde, Koftüm aus blauem Leinen, 
mit Hut, Schuhe und 


er Floor. 


TZaihentüher für Weihnachten 


— EEE SF 120757 BES W ra Dunn 


& hieagos größter, Geld eriparender 


Verlauf von Buppen 


Augen, zu 


T2e 


hübſchen Koftümen, mit 
Schuhen und Strümpfen 
dazu paffend, zu 


95: 


rücde, ichließende Augen, 


8 Strohhut, Schuhe 
Strümpfe, zu 


Fanchy Taſchentücher für Damen — 
einſchließlich Point de Veniſe — Bruſ— 
ſels Spitzen-Kanten, Roſe Point Ecken, 
beitidt — aus jchlichtem Leinen, uftw., 
morgen das Stüde zu 
25e; oder jechd 1 3 5 
J ee ’ 


Damen-Tafchentücher, in fancy Geichenf-Schachtel, etliche einzeln in Schachtel |) 
andere 3, 4 und 6; in der Auswahl find prächtige beitide Plauen ımd Roint 


Behije Stanten, 


Schlicht leineneda⸗ 
mentaſchentücher, — 
boblaefäumt, r eines | | men, in 


Zafhentücher fürDa- 
Spigenfanten, 


Leinen, morgen, — i toint de Ra: 
Fe das mw c a a == * nn - 
Stü ris auen, Point de 
für.. ‚I 


| Benife, Balenciennes; 
Open Stod ——— handbeſtickte, iri⸗ 

tiicher für Damen — fhe Hand und Mafdhi- 
Initialen auf beiden | nen  beftidte,bandge- 
Seiten, reines iris i 

{ches Keinen, beitid- | madte Madeira, das 


ter Kranz⸗ 15 c Sortiment ift tatlädj- 





— lich fo groß, daß wir 
et es nicht beſchreiben 
Taſchentücher für lönnen. Kommt u. ſeht 
Rinder, in bübſcher ite Muawahl zu 
Chadtel, einige in | die Sa = das 
Zelephones, engii⸗ Breiſen von 50c das 
ſchen SuitCaſes ete. Stück für 


Preiſe rangiren 2* 
25014.98 


10c auf 
wärts 
big . 


und Novelties von jeder Bejchreibung; die Preiie 
rangiren bon 30c bi3 3.00 per Schachtel ; 
hält 6 beiticte Tafchentücher für...... 


1.00 


Reine iriich Teinene 
Initialtaſchentücher 
für Männer, balbes 


eine jpezielle Anzahl ent- 


ı »nitial Tafhentü- } 
| der für Anaben, auf | 
| reinem irifhem_ Leis | 


nen,in bübihenSchadhe | Dugßend im einer 
| teln, — Wefchenlihadtel — 
1? > een 1. 00 eine febr gute 
| Eorte, fch3 für 1.38 
| —and. don 6 
Neinleinene Tafchen: | 75c v. Box 83 
tücer für Männer — | aufwärts. ..... 
— reines ee] 
—— „„voglae- | Jap. feid. Initial⸗ 
ber ‚sgadtel, regui. | falhyentücer f. sera 
Breis $1.25, fbesieg. | den, farbiae Stante, 
fo lange fie 


weiße re 
as Stüd 5e 


hand⸗ 


1.00 |; 


Open Ctod Jnitial- 


Een 


Prachtvolle 


tafchentücher für-Män- | beitidte feidene Ami 
ner, in einer paar | tialTaichentitcher für 
vollen Muswahl in reis |) Männer, farbige 
nem irifhen sante, weib mw 
Leinen 15 c | Mitte, jet 6) c 
das Etüd büofe, rd 


@riter Floor, 


$1.45 feine gelenfige Keitner Bup= | 
— pen, 20 Zoll hoch, Bisque⸗Kopf ge⸗ 
| Augen, hat einenlebensnatürlichen | näbte Perücke untd bewegliche 


2.25 bübich aefleidete Puppe, Bis- 
auesKopf, lange Yoden, Auswahl in | 








RE BETEN 
a 


ars 2. 9 5 SS 5 


Bi 


ale (TOW 
Bra 


open RT: 
Del Chr —J 











69 Vapier Mache gelenkige 
ve, BisquesKlopf, lange 5 
Yoden u. ſchließ. Augen, zu 3 c 

Unjere Fairvierw Special gefleide- 
te Puppe, Bisque-Kopf, genähte 
Berüde, aanz gelenfiger Körper, 


98. ° 


Hüten, ) —* 
Hut, Schuhe und Strüm—⸗ 
pfe, zu 1.98 
Unfere Special Fairpierw angeflei= 
dete Buppe, 24 Zoll groß, aanz ge= 
fenfiger Körper, Bisque- Kopf, ge- 
näbte Perüde, ichließende Augen, 
Koitüm aus weihem Stoff mit roja 


oder blauem Goat und 
IBonnet, morgen zu . ...4.48 








— in feinen Schmucdſachen 


Neufliber 
a Vanity Por, 

Fihwer Til | 
ber plattirt, | 





Soldgefütt. Armband, 
getrieb. Muſter, 5 Holl 
für zehn Jahre garant., 


hand⸗ 
breit, 





J au S3.50— 
| — vabl ſolange d. 
| ee Norrat $1 | 3 
IE N Th  Soidered Link Babı Ger- 
Mait u U a De Upelchten. man Eilber Majchen » Ta- 
Maifib goldene Uhren-Arm- ! aa » Ubrietten, | „ ; 
bänder, » Jewel Bochieines | — tegul. Weſten ſchen, „hung reverſe“ Ma⸗ 4J 
Be böllig_ garantirte Ubr, fi - —— — men 
ehr fleine Facon, 2 4 
an — 30.00 iveziell. Preifen. 


hübſches Koſtüm mit dazu paſſendem 
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Unſere Spezial Fairview gekleidete 
Puppe, 24 Zoll groß ganz gelenkiger 
Körper, Bisque⸗Kopf, genähte Pe— 
Koſtüme 
aus weißem Stoff und Craſh Coat, 









































































lange ſchma— 4 unten mit 9 
le Facon — 8 Franſen 
handgravirt beſ. geötzt. 
und maidi- j R - ' araues Ge 
= ngedrebt, Schöne franzöſiſche Verllet— oil, Taall. 
Bl a. für!ten, abitufend oder gleich | » 2.50 
Nidel,D tınes on foi ! st., 
aroß, fein. Glanz, ein 
u. Suart: ers, 0 Mert. zu * 5 
Spiegel, Run 910 Wert, ältere. 9.00 
MOV. . SEE See 3011. Gr., 
u. Tablet, Gol doefültte | $s10 Werte, 
7 50 wendants, mit | 6.50 
2 OR, ee EZ Eee Zn 
ren, Smaragden | 
etc. bei.; aoldge- , Terfauf auf dem 1. Floor. F 


fitl lite. gelötete | 
Gelenffette im | 
& e idenfammet- 

Etui, 
Insert, 
RE 


Gold g efüllte 
Herrenuhr⸗Fobs 
— etwa 300 auf 
Lager, Werte b. 


Fancy Waaren 


Meihnachtsgeichenfe für Damen — 
Dpera Bags, beitidte Bilderrahmen, 
Schadteln, Scarf Körbe und Novitäs 
ten, direft in Paris gefauft und für 
The Fair gearbeitet; die Preife 8 3 5 
rangiren von Bc bis ....... 

Cluny Spitzen Lunch und Dinner 
Cloths, Scarfs und Center und Doilies 
in allen Größen, gemacht in Frankreich, 
Deutſchland und Oeſterreich, Auswahl, 


256 bis 849; ein ſpeziell 72 4— 4 98 


Zoll Dinner⸗Cloth, für.. 


Fertige Kiſſen; 100 Muſter beſtickter 
Kiſſen; eine vortreffliche Auswahl, ein⸗ 
ſchließlich Logen, Geburtstags, Flaggen 
Kiſſen, Blumen, Conventional, uſw., 


bis zu $9.98 Werte, zum Ver⸗ 
fauf zu 1.98 bis 4.9 8 


Arbeits-Körbe, Satin gefüttert, im« 
portirt aus England und Deutichland; 
die Auswahl vartirt von einem Kinder: 
Körbchen bis zu 36 Zoll ho, Stand 


mit dem dazu ze 29 9 8 i 


Nüäbzeug, von 456 bis.. 
=M 


..........+ 


Dritter Floor. 












Neufliber 
Maichenta- 
fchen, fleine 
Maihen— 


— $2.50 | 


1.00 


Aus⸗ | 








ſchen, ſpegieller 
Wert 38... 8:50 





des „Sntelligenzblattes" von 1740, wo | 


e8 heißt: „Da bishero verichiedene Klagen 
vorgefommen, dah einige Briefe, welche 
denen Briefträgern zum Austragen hin- 
gegeben, nicht beitellet worden, und bey 
der Unterjuchung derjelben jich geäußert, 
dak die Briefträger öfters ihre Kinder 
und Dienitbotben zum Ausbringen der 
Briefe gebrauden, jo wird folches bey 
harter Strafe verboten." Erit um 1850 
wurden in Berlin Brieffaften zum Samı- 
meln der Briefe angebracht, und e8 ift be» 
zeichnend, dak man damals noch neben 
jedem Brieffajten ein Scilderhaus an- 
brachte, weil man fejt glaubte, die Brief- 
fajten würden fofort beitohlen werden. 
E8 ift übrigens halb vergefien, dat Ber- 
lin einmal in moderner Zeit — 1885 — 
eine Privatpoit hatte, die nur Briefe für 
den Ortöverfehr austrug; fie war von der 
Padetfahrtgejelfehaft eingerichtet. Sie 
beitand etwa fünfzehn Jahre, und die 
meisten ihrer Beamten und Briefträger 
wurden nachher von der Staatspoit an- 
geitellt, 


me 


Die Balterien des Käfes. 





Die Käfebereitung beruht mwejentlic 
auf der Tätigfeit von Hefepilzen und 
Bakterien, Diefe jcheiden zum Teil Gafe 
aus, und die Xöcher, die im Schweizer 
Käje beionders groß ausfallen, aber au 
anderen Sorten nicht fehlen, jind auf 
diefe Eigenihaft der Bakterien zurüd- 
zuführen. Am gewöhnlichen Schweizer: 
füje finden fi drei Gruppen von Bafs 
terien. Die eine bildet lange, die zweite 
furze Stäbchen, die dritte fugelfürmige 
Gejtalten. Beim Beginn der Reifung 
des Käjes herrichen die furzen Stäbchen 
faft ausjchließlich vor. Bald erfcheinen 
auch die längeren Bakterien und nehmen 
auf Kojten jener jtändig zu. Die runden 
Kleinweien zeigen fich in Fleinerer Zahl 
erit, wenn berfläfe 5—6Mochen alt ift, 
Nach) etwa 20 Wochen finden fich faft nur 
nod) lange Stäbchen. Diefe Bakterien 
lafien fid) in Reinfulturen ziehen, die zur 
Smpfung benuist werden fönnen und eine 
normale Reifung des Küäfes gewähr- 
leiften. Neuerdings hat man auch den 
Bacillus bulgaricus bei der Herftellung 
von Käfe benutt, denfelben, der durch die 


Erzeugung von Yogurth eine jchnelle 


Berühmtheit erlangt hat. Er befitt die 
vorteilhafte Eigenfchaft, einer zu ftarfen 
Gasentwidelung bei der Gärung vors 
zubeugen, die fi namentlid während 
der Sommermonate bemerfbar mad. 
Mit Hilfe diefes Bazillus ift e8 nun 
möglich, guten Schweizerfäfe von gleich- 
mäßiger Beichaffenheit bei jeder Tem- 
peratur und während bes ganzen Jahres 
zu erzeugen. Der bulgarifche Bazillus 
läßt fich leicht in Milch züchten, die auf 
die Hälfte ihres natürlichen - Volumens 
eingedämpft ift. Solche friſchen Kul⸗ 
turen machen eine Milch bei 30 Grad 
in 20 Stunden ſauer, wenn nur ein 
Teil des Bakterienpulvers auf eine 
Million Teile der Milch zugeſetzt wird. 
Die Wirfung der Bakterien kann je —— 
Temperatur 


geſtuft werden. Durch die Lehren der 
Bakteriologie wird alſo auch die Meierei 
mehr und mehr zu einem Betrieb, deſſen 


Technik auf wiſſenſchaftlichem Boden be= | 


gründet ijt und den Meenichen von Zu- 
fälligfeiten unabhängig madt. 


Lokalbericht. 





Vom Grundeigentumsmarkt. 


Cudahrynachlaß tauſcht Ranch in Kolorado 
für Apartmenthäuſer ein. 


Joſeph und Mary Cudahy, Truſtees 
des Nachlaſſes von Michael Cudahy, 
haben an George W. Lewis von Rok— 
kay Ford, Kolo., das Apartment— 
gebäude an der Noroftede bon Ken 
more und Lawrence Ape., 110 bei 150 
Fuß, und das Apartmentaebäude an 
der Nordoftede von Madifon Ave. und 
62. Place, beide mit $102,500 be- 
laftet, übertragen. Der Wert der Ge- 
bäude tft etwa $200,000. Herr Lewis 
hat feine Rand von 4000 Xcres in der 
Nähe von Rody Ford in Taufch gege- 
ben. Dort will die von der Familie 
Cudahy organifirte Ordivary & 
Rodn Ford Dithing & Eattle Com: 
panyn Viehzucht betreiben. 

Gage E. Tarbell hat an Louis W. 
Fist das Mpartmentgebäude an der 
Sübdmeltede von Warren und Dgden 
Une., 147 bei 181 Fuß, mit $40,000 
belaftet, berfauft. 

Das Eigentum 522—24 ederal 

Str., Dftfront, zwifchen Ban Buren 
und Harrifon Str., 25 bei 100 Fuß, 
ift von Albertine ©. Monroe von Ka- 
lamazoo, Mid, an Ivor Jeffreys für 
$38,000 verfauft worden. E3 ijt mit 
$20,000 belajtet. 

Daniel Y. Schaffner hat von Wm. 
Hartmann das Eigentum an der Nord: 
mweitede .von Yullerton Ave. und Mo- 
zart-©tr., 6334 bei 115 Fuß, mit 
$19,500 belaftet, für $36,000 ge= 
fauft. 

Lilian M. Williamfon hat von 
Minnie und Hans Hanfen das Eigen- 
tum an der Nordmweftede von Honore 
und 57. ©tr., 29 bei 124 Fuß, und 
fieben andere Grundftüde, mit $50,- 
800 belajtet, für $92,000 gekauft. 

Die Chicago Conſolidated Brewing 





"& Malting Company er an Henry ©, 


Yerred und Charles E. Graydon das 
Eigentum an Hohyne Ave. und Rice 
Str. für $40,000 verkauft. 

Das Pachtreht auf das Grundftüd 
an der Südoſtecke von Wafhington 
Abe. und 56. Str., 100 bei 150 Fuß, 
und das Apartmentgebäude find von 
Mary. %. Humphrey an Willis W. 
Charles verkauft morben. 












ben 3 


Henry 2. Ehilds Hat an Alwin H 


‚ Reed das Eigentum an der —4 


ecke von Bond Ave. und 73. Str. 210 
bei 18614 Fuß, für 814,700 ver— 
fauft. 


— — — 


Chicago Singaverein. 





„Er wird heute ein volfstümliches Kieder- 


fonzert veranftalten. 


Der „Chicago Singverein” wirdam 
heutigen Dienstag unter Lei- 
tung bon Herrn W. Boeppler fein 
erjies Konzert diefer Saifon in ber 
DOrcheiterhalle veranftalten, und zwar 
bei dem gewik Allen erfchwinglichen 
Preije von 50 Gents (für den ganzen 
unteren Teil und Balkon, Logenfige 
zu $1.00 und Gallerie 25 Eent3). Der 
Verein hofft, dak diefes Entgegentom= 
men bon den Mufifliebhabern aller 
Kreije freudig begrüßt und durch recht 
zahlreihen Bejfuch belohnt merben 
wird. 

Der Berein bat für diefen Abend 
ein ganz bejonders anziehendes Pro- 
gramm ausgewählt und verfpricht, 
daß das Konzert eines der jchöniten 
fein wird, die der Singverein biß jet 
gegeben bat. Als Solijten find ver 
pflichtet Frau Marie Sivenius-Zendt, 
Sopraniftin, die in Chicago mohlbe- 
fannt ift durh ihr Mitwirken im 
Apolloflub und bei anderen herborra= 
genden Gelegenheiten, und Herr Hugo 
Kortfchaf, der ala zweiter KRonzertmei- 
fter des Chicago Symphonieorcheiters 
mohl feiner befonderen Einführung 
bedarf, Nachitehend das Proaramm, 
melches in der Tat reiche Genüffe in 
Ausficht fiellt: 


Elor, „Morgengebet”... 
Niclinfolo, „Ebaconne“ 
Gbor, , ‚Besperbbmne" erbähisnserzetneä geeihopen 
Sopraniolo, Szene und Arie, ‚wie nahle mir 
der Schlummer“ aus „Der ——— 

Chor, „An den Waflern Babhlons 
Stolinfeli: 

„Arabesfle” 

Kiegemed⸗ a ra 

„Ungarifhe Zänge”, er, 


Se 
Bad 


....................... 


Weder 
— Gounod 


..Stappelsberaer 
Neger 


Chor, ei —— ——— 
Chor, „Siebesluft”.. Schwäbiſches Vollslied 
Sopraufoni 
„Meine zu: M- arün areas en Brabnıd 
in Traum — —— ——— 
"Stetenlied" 
„Ein — 
„Der S telma 
tolin= Doligato, vderr "Koriichat,) 
Chor, „ke — Schumann 
vorlonimende Son Sopran Frl; Grete Stra; 
burger, Alt. Frl. Klara, Pruehmann, zu 
Herr Ernit Phrik, Bab Herr He Se Siebe 
Am Blügel: Für a Sufie 
Tord, Bee Acht M Frl. Elifabe tb 
Chmit-Bollender, für den Ehor 
Frl. Violet Halfowell, 


— 


Stierhak. 





Sie verurfachte beträchtliche RE 
auf der Südfeite., 

Auf den -Geleifen der Chicago & 
Northmwefternbahn, nahe Taylor und 
Me 
geftern : ‚infolge a geftell- 

ter Weiche en 









men. wur⸗ 


an ve age: 
* —— 


Die Fole 





Haüge zuſam ⸗ 


wilder Flucht ihr Heil ſuchten. Sie 
wurden aber, bis auf einen, noch auf 


| dem Bahndamm wieder eingefangen. 


Der Stier aber, der die Ausnahme 


bildete, jtürmte, von Straßengängern | 


und zwei mit Schergen befeßten Po- 
lizeiwagen verfolat, falt bis zum 
Siongrebparf, ehe er mittel eines ihm 
um die Beine geworfenen Laſſos ge— 
fallt und fchließlih den zujtändigen 
Bahnbeamten übergeben werden 
fonnte. Die Stierha Hat erhebliche 
Aufregung unter den Straßengän- 
gern berurfacht, iit aber ohne "Unfall 
verlaufen. Auch beim Zufammenitof 
der Züge ift Niemand verlegt worden. 


> — — —— — 


Lebhaftes Eheleben. 





Was Herr und zrau W. D. Kruſe von 
einander erzählen. 


Recht lebhaft iſt es in der Ehe von 
William D. Kruſe und Frau, 902 N. 
La Salle Str., zugegangen. Das 
Paar hat ſich gegenſeitig auf Schei— 
dung verklagt, und Kruſe berichtet 
von ſeiner Frau, ſie habe ihm eine 
Paſtete ins Geſicht geklebt, das Tiſch— 
tuch ſammt den Schüſſeln vom Tiſch 
gezogen, Geſchirr⸗ und Möbel umher— 
geworfen, den heißen Truthahnbraten 
mit dem Kopf ihres Mannes innig 
und unſanft berührt und ihn (den 
Braten) dann zum Fenſter hinausbe— 
fördert. Nachdem ſie ihm die Bra— 
tentunke über die Kleider geſchüttet, 
habe ſie ihn mit einem Laib Brot, ei— 


ner Bratpfanne, einem Bejen und ei: | 


ner brennenden Lampe 
Lebteres habe 


geichlagen. 
ein Feuer verurjacht, 
melche3 beinahe das Haus zerftört 
hätte. Auch ein Küchenmeffer habe 
fie nach ihm gefchleudert, um dann zu 
berfuchen, au3 dem Fenfter zu fprin= 
gen. Als er fie zurüchielt, ftieß und 
biß fie ihn angeblid. Schließlich 
macht er ihr Vertraulichfeiten mit an- 
deren Männern zum Vorwurf. Der 
Klage der Frau zufolge hat auchftrufe 
e3 in Punkto ehelicher Treue nicht ge- 
nau genommen. 








Fiir die kommenden 
lönnen mir beiten3 empfehlen: 
Nürnberger Lebkuchen, Gefchenftiftchen 
Marzipan, 1 Kabiet, franzdji ie 
Sardinen, hollänbifche Sarbeilen, alle 
Sorten importirten NKäfe, importirte 
Nüffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd- 
Tinge, importirtes Gemäfe, Gänfebräfte 
und Günfeichlegef, Gervelamwurft und 
echte weitphä He Schinlen, ſowie Mil- 


Sue Mensch er Fleifhwanren und 


Chas. Hammesfahr Co, 
165 N. La Sallo. $tr. 


Mel: Main 1997. 26, ni Sem) 
Main 82. 


| 
| 


Be —— 


Sicherheit 


ber Spargelder it voll: 
Händig gewih, wenn man 
| feine Einlagen in Der 
Firft Truft and Savings 
Bant maht. 3% Zinjen 
pro Jahr, prompte und 
höjliche Bedienung und 
bequeme Lage machen ein 
Konto mit Ddiejer Banf 
wünjchenswert. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 





Norbweitliche Kapital 
Ede und 
Monroe und Neberichuf 
DBeardorn Str. $7,500,000 





Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
u ——*— Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Ynlagen. — Ruſen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Gamdtag Abend von 6—9 Uhr. 





für Samiliengebtaud) 


in’3 Haus geliefert. 





Amp. Mojel- u. Rheintwein, deuticher Rot- 

wein, 85c—$2 Flafche. 8.50—$10 Dh. 
Ealifon. Riesling... .1.25 Gall. 3.00 D%. 
Cal. Zohanmisberger 1.50 Gall, 3.75 De. 
Cal. Zinfandel.... .1.25 Ball: 3.00 DE. 
Cal. Burgundh..... 1.50 Sall. 3.75 Db. 
Cal. Afmannshaufer 2.00 sall. 4.75 Dp. 
Cal. Sühtveine... .1.50 Gall. 40e Flafıbe 
California Trauben Brandy, Gall.' 3.50 


WEISENMATER & SAME: 





Finanzielle: 


Erſte Hypotheken 
81000 und — 
&% 


—* Zwothelen Bonds 
6%—8500 und $1000—6% 


auf folide Apartment» nnd Sefhäftsgebäude, — 
Unbedingt beite Sicherheiten. 


Wın.6. Heinemann &6:, 
420-424 Otis Building 


Büdweitee LaSalle und Madifon Straße. 
15nob,fadido,2mi 





Farm⸗Hypothelen 
auf gute, ertragreiche, 
gut gelegene Farmen, 
die Euch 5 -und 6 Pros. 
Reingerwinn bringen. 

Veftändig machlende 

Landwerte. — Eicherheit W 
leicht verfäuflid au 21% 
bi3 drei Mal den Wert 
der Hhpotbet. * 

FunfundfünfzigJahre in 
dieſem Geſgaſt ein Berluft f. Einleger. 

Unfere neue Lifte Nr. 69 wird auf Ber» 
langen verfandt. U. ®. Sanferit & Co, 

Dänfer.— Gegründet 1858 
Waihinnten » » - » Jl ftinoiß, 


% 















22nob,fabido* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
NKommt und überzeugt Euch. 


dam, Bremen. Hamb 
Be ——— "Riem, 8 
und allen Platzen in Euroba. 


Bon New York na tt 
in ei u. = Ba 55.08 
Geldjendun .. „inet und jidher, 


wie Bollmaditen u. ra u bi 
beofiänbig verferiign, Nig und ſach⸗ 








ig db 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte deutihungariihe Agentur in Ghicags. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 —— a. 6 Des zes: 918 


Bien 8 ee —— — 
— — 


von und nach Europa 
19.- Dez.: St. Paul; 24._Des.: La Lorraine, 
Vaderland, Lufitania;'£T, Des: Main, Bremen: 
Rotterdam; 31. Dez.: Kroonland, La 
7 8. Januar: George Rajbington, Nach 
Fiume: 8. und 15. Jannar. 
Mag Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, — 


Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 Wods, Sonntags: 9 bis 12 Borm.* 
29fev,modidofa* 














nd — Eures Ofens. 
Vringt den .. A für jeden Dfen 


Sfen: Zeile 


„MARGOL!IS 
637 Milwaukee ve. 


ur —— 







— "ag, 
-1ötevdidofongm 























































